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I Vorbemerkung

ttlit dem vorliegenden Jahresbericht l98rl der
Facheerie l7 "Preisen, Reihe 10, wird die
ausführliche Veröf fentlichung neuerer Ergeb-
nisEe des internationalen Vergleichs der
Preise für die Lebenshaltung fortgeführt.

Die Rechtsgrundlage zu dieser Statistik biI-
det das Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke vom 1 tl . Ilärz 1980 ( BGBI . I S. 289 ) .

Die Verbrauchergeldparitäten sind Ergebnisse
von Preisvergleichen für Waren und Dienst-
leistungen der Lebenshaltung zwischen auslän-
dischen Staaten und Gebieten und der Bundes-
republik Deutschland. Den Berechnungen wer-
den eine repräsentative Güterauswahl und die
Struktur der Verbrauchsausgaben der privaten
Haushalte in der Bundesrepublik Deutschland
zugrunde gelegt (bei länger zurückliegenden
O r ig i nalber echnunge n di e Ve rbrauch sau sgaben
von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit
mittlerem Einkomnen - zum TeiI einschl.
hlohnungsmiete; bei den seit l97rl durchge-
führten Originalberechnungen die für 1970
bzw. seit 1977 die für 1975 ermittelten Ver-
b rauch eau sgaben a er ivaten Haushalte
- ohne l{ohnungsmiete). Die auf ausländi-

scher Seite verwendeten Gewichte (Verbrauchs-
schema) wurden von den für die betreffenden
Länder berechneten $lägungaschemata der Ver-
braucherpreisindizes abgeleitet. Eine Parität
nach augländischem Scherna wurde nur dann be-
rechnet, wenn detaillierte Angaben von Haua-
halten vorlagen, deren Lebensstandard in etwa
dern europäischen entspricht.

Der unmittelbare Preisvergleich bezieht sich
auf einen beatimnten Monat bzw. Zeitraum.
Fort- bzw. Rückrechnungen werden mittels der
Preisindizes der Lebenshaltung für die Bundee-
republik Deutschland und das jeweilige Land
vorgenommen.

Nähere methodische Hinweise zur Auasage von
Verbrauchergeldparitäten sowie zu den Beson-
derheiten des internationalen Preievergleichs
enthalten die Aufsätze "Neuberechnung von
Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeit-
nehmerhaushalte" sowie "Zur erstmaligen Be-
rechnung von Reisegeldparitäten'. Eraterer
stammt zwar aus dem Jahre 1968 und bezieht
sich auf. Verbrauchergeldparitäten für mitt-
Iere Arbeitnehmerhaushalte; er gilt inhalt-
lich aber auch für neuere Berechnungen.
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2 I ntemationa ler Ve rg leich von Verbra ucherpre isen
2.1 Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte *)

Vorbemerkung

Die amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Linie mit dem Nach-
weis von Preisveränderungen, also mit dem zeitlichen Preisvergleich.
Hierauf sind sowohl die Zahl der Berichtsfirmen pro Ware pder'Lei-
stung als auch das Erhebungsverfahren, die Aufbereitungsgänge und
die Darstellungsmittel abgestellt. Nur auf einem relativ kleinen
Gebiet werden Erhebungen durchgeführt, die nicht den Zeitvergleich
betreffen: bei der Ermittlung von Verbraucherpreisen für den Zrareck
des internationalen Vergleichs. Es handelt sich hierbei also um die
Feststel lung räu ml icher Preisunterschiede.

Das zusammenfassende Ergebnisder für einen bestimmten,,Waren-
korb" zwischen zwei Vergleichsländern ermittelten Preisrelationen
wird allgemein Kaufkraftparität genannt, auch wenn es sich, wie bei
den internationalen Preisvergleichen des Statistischen Bundesamtes,
nur um ,,Warenkörbe" mit Gütern des Privaten Verbrauchs und
damit nur um den Kauf einer begrenzten Gruppe von Waren und
Leistungen handelt. Das Statistische Bundesamt bevorzugt den Aus-
druck,,Verbrauchergeldparität ", u m d iese Beschränk ung deutl ich zu
rnachen. Wie noch darzulegen sein wird, ist es sogar erforderlich, den
Begriff ,,Verbrauchergeldparität" noch durch.einen Zusatz näher zu
bestimmen, der angibt, auf welche Bevölkerungsgruppe oder
welchen Haushaltstyp sich die Parität bezieht.

Das St,ltistische Bundesamt berechnet und veröffentlicht solche Ver-
brauchergeldparitäten schon seit 1gil. Zur Zeit yverden in der Fach-
serie 17, Reihe 10 ,,lnternationaler Vergleich der Preise für die
Lebenshaltung" die Ergebnisse für 60 Länder nachgewiesen. Bei den
meisten Ländern wurden die Verbrauchergeldparitäten original für
einen Zeitpunkt nach 1952 ermittelt und für die folgende Zeit (nach
einem noch zu erläuternden Verfahren) fortgeschrieben. Zwischen
1963 und 1967 wurden nur noch neuere Fortschreibungszahlen mit-
geteilt. Hierfür waren zwei Gründe ausschlaggpbend. Einmal hat das
Statistische Bundesamt im Jahre 1 963 auf dem Gebiete des interna-
tionalen Preisvergleichs einen ständigen Auftrag zur Anfertigung von
Gutachten für Zwecke der deutschen Auslandsbesoldung erhalren,
durch den die Arbeitskapazität des Amtes auf diesem Gebiet, beson-
ders während der ersten Jahre, nahezu voll in Anspruch genommen
wurde. Zum anderen - und dies ist der wichtigere Grund - hat das
Statistische Bundesamt im Zusammenhang mit diesem Gutachter-
auftrag sowie mit internationalen Arbeiten verschiedener Art Er-
kenntnisse über die Notwendigkeit und Möglichkeit der Verbesse-
rung einiger der bisher bei der Berechnung von Verbrauchergeld-
paritäten angewandten Konzepte und Methoden gewonnen. Bis zur
abschließenden Klärung aller hiermit zusammenhängenden Fragen
sollte die Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten zurückge-
stellt \iverden.

Nachdem diese Klärung inzwischen erfolgt ist und für einige Länder
neue Verbrauchergeldparitäten berechnet werden konnten, werden
in diesem Aufsatz die methodischen Verbesserungen beschrieben
und die Rechenergebnisse mitgeteilt. Zunächst u,erden einige allge-
meine Fragen theoretischer und praktischer Natur erörtert 1 ). Zu
den methodischen Verbesserungen gehört auch die Absicht des Sta-
tistischen Bundesamtes, neue Verbrauchergeldparitäten grundsätz-
lich nur unter Verwendung von Preisen zu berechnen, die speziell fur
den Zweck des internationalen Vergleichs, möglichst von denselben
Personen auf den beiden Seiten des Vergleichs, erhoben wurden.
Zusätzlicher Verwaltungsaufwand braucht hierdurch nicht zu ent-
stehen. Das Statistische Bundesamt verfügt z. Z. und vorausichtlich
auch künftig für eine größere Zahl von Ländern, darunter die USA
und die EG - Mitgliedsländer, über solche Preisunterlagen. Sie stam-
men aus Ermittlungen, die vom Statistischen Bundesamt im Zu-

') Abdruck eus Wista 1968/6 - wegen der ve.ändorten G.undlagcn
b€i den nach 197r1 naubrrechncten Verbrauchergeldparitäten wird
auf die Vorbemerkung S. 5 verwieeen.
1) Wegan anderer Fragen, d6ren grnsuta Behandlung nicht für sr
lordarlich eehalten wird, sEi auf zwei trühere Autsätze verwisson:
Fürst, G./Oen€fte, P. ,,lntornationaler Vergleich d€r Preise tür die
LcbEnshaltung", Wista 1954/11, und Günt€r, H. ,,Zur Ber€chnungs
methodr und Aus$geb€dgutung der internationalen Kaurkraltv6r-
gl€ich! drs Statistischen Bundesmtes", WiSta 1961/8.

sammenhang mit dem erwähnten Gutachterauftrag durchgeführt
uorden sind. Ferner hat das Statistische Bundesamt die Möglichkeit,
das Urmaterial der von anderen Statistischen Amtern, z. B. dem
Statisti§chen Amt der Europäischen Gemeinschaften, aufgestellren
Kauf kraf tvergleiche zu verwenden.

2.1.1 Überlegungen und Erfahrungen als Grundlagen
der Neuberechnungen

Zum theoretischen Konzept der Verbrauchergeldparitäten
Die vom Statistischen Bundesamt zur Ermittlung der Verbraucher-
geldparitäten (VGP) angewandte R eche nfo r me I lautet:

VGPA,B

YPe
/D oA

tP.
Pe

o

wobei VGP^,"

Po bzw. P"

Oo bzw. O"
= der Preis

= die gekaufte Menge

eines Gutes des
Privaten Ver-
brauchs im
Land A bzw. B

A

die Zahl der Währungseinheiten des
Landes B, die einer Währungseinheit
des Landes A kaufkraftgleich ist

I

I

,,i nternationale Verbraucherpreisre-
lation" eines Gutes f ür das Land B
im Vergleich zum Land A

Die Ahnlichkeit dieser Formel mit der in der Praxis bei der Eerech-
nung von Preisindizes verwendeten Formel dürfte zu der häufig ge-
äußerten Meinung beigetragen haben, daß es bei einem internationa-
len Preisvergleich methodisch im Grunde um nichts anderes gehe als
bei einem zeitlichen Vergleich von Preisen. An die Stelle der Katego-
rie Zeit trete lediglich die Kategorre Raum. Tatsächlich gibt es aber
- insbesondere, wenn man dem Zeitvergleich nicht allgemein den
räumlichdn, sondern speziell den internationalen Verglerch gegen-
überstellt - auch ganz wesentliche Unterschiede, denen der Statisti-
ker Rechnung tragen muß. Der wichrigste dürfte sein, daß die inter-
nationalen Preisdifferenzen bei den verschiedenen Waren und
Leistungen, selbst zwischen zwei Nachbarländern mit regem Waren-
austausch und intensivem Reiseverkehr, im allgerneinen eine
stä r kere St reu u ng zeigen als die Preisveränderungszahlen
derselben Güter zwischen zwei Zeitpunkten innerhalb eines Landes.
Das gilt auch für die internationalen Preisdifferenzen und Preiwer-
änderungszahlen innerhalb des Bereiches des Privaten Verbrauchs,
auf den sich nunmehr die Ausführungen beschränken sollen. Eigent-
lich sollte dieses Phänomen nicht überraschen, denn es kann aus
allgemein bekannten Zusammenhängen deduziert werden, daß die
lnterdependenz der Verbraucherpreise innerhalb einer Volkswirt-
schaf t normalerweise größer ist als zwischen zrarei Volkswirtschaf ten.
ln einer marktwirtschaftlich geordneten Volkswirtschaft gibt es so-
wohl auf der Angebots- als auch auf der Nachfrageseite starke
Kräfte, die automatisch in Richtung auf ein Gleichmaß der Preisent-
wicklung wirken - mit dem größten Erfolg, wie man annehmen
darf, beiSubstitutionsgütern und bei Gütern, die unter ähnlichem
Kostengütereinsatz produziert werden. Zwischen zwei Volkswirt-
schaften besteht dagegen im allgerneinen allenfalls bei denienigen
Gütergruppen eine Tendenz zum Ausgleich der internationalen Preis-
unterschiede, in denen ein relativ starker Außenhandel betrieben
wird. Da sich die Warenlieferungen zwischen zwei Ländern aber eher
nach Unterschieden zwischen den Erzeuger- oder Großhandels-
preisen als nach Unterschieden zwischen den Verbraucherpreisen
richten und da zwischen den Erzeuger- oder Großhandelspreisen
zweier Länder andere Unterschiede bestehen können als zwischen
den entsprechenden Verbraucherpreisen, "r.th"in, selbst in bezug
auf die an sich plausible Feststellung - daß ein intensiver internatio-
naler Warenaustausch in Richtung auf einen Ausgleich der Unter'
schiede in den Verbraucherpreisrelationen zwischen den betreffen-
den Ländern tendiert - ein gewisser Vorbehalt am Platze.
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Gewogener arith. Durchschn itt
Median
Oberes 0uartil
Abweichung vom Msdian in %
Unteres Quartil
Abweichung vom Median in %

Tabelle 1 zeigt am Beispiel des Länderpaares Niederlande/Bundes-
republik Deutschland die Streuung der Preisrelationen für verschie-
dene Güter im Vergleich zur Streuung der Preismeßzahlen des
deutschen Verbraucherpreisindex für mittlere Arbeitnehmerhaus-
halte auf Basis 1962, gemessen ieweils am prozentualen Abstand der
Ouartile vom Median.

Tabelle 1: Beispiel für die Streuung internationaler Verbraucher.
preisrelationen im Vergleich zur Streuung von Verbraucherpreis-

meßzahlen innerhalb eines Landes

Merkmal

Verbraucher-
preismeßzahlen

aus dem
deutschen Preis-

index tü. die
Leb ens ha I tu ng

mittlerer
Arbeitnehmer

haushalte

1962 = 1 00

zwischen Verbrauchergeldparitäten und Verbraucherpreisindizes ist
vor allem Iür die Benutzer wichtig. Während man einen Verbraucher-
preisindex, der sich auf eine eng umgrenzte Bevölkerungsgruppe
bezieht, auch noch als für sozioökonomisch benachbarte Haushalts-
typen zutreffend ansehen darf, kann die Übertragung einer Ver-
brauchergeldparität auf andere Haushalte als dieienigen, die ihr un-
mittelbar zugrunde liegen, nur als eine grobe Behelfslösung gelten.

Für die Beurteilung des Aussagewertes einer Verbrauchergeldparität
ist aber nicht nur die Tatsache von Belang, daß es jeweils innerhalb
der beiden Vergleichsländer andere Haushalte als diejenigen gibt, auf
die sich die Parität bezieht. Es muß auch bedacht werden, daß eine
Verbrauchergeldparität auf der Vorstellung basiert, daß der Haus-
halt, für den sie berechnet wurde, in beiden Vergleichs-
ländern die gleiche Struktur der Verbrauchs-
a u s g a be n hat. Esdürfte unbestreitbar sein, daß diese Annahme
urenig realistisch ist. Es dürfte kaum jemals den Fall geben, in dem
ein Haushalt von dem Land A in das Land B auswandert und dort
den gleichen ,,Warenkorb" wie vorher im Land A kauft. Erwird sich
im Laufe der Zeit den Verbrauchsverhältnissen im Land B anpassen,
vielleicht erst relativ spät und auf einigen Gebieten der Lebens-
haltung, bei einzelnen Gütergruppen wahrscheinlich nie. Die Ver-
brauchergeldparität für das Land B im Vergleich zu dem Land A
aufgrund eines ,,Waienkorbes" des Landes A kann jedenfalls nicht
als eine realistische Größe gelten. Sie ist vielmehr nur ein Grenzwert
für einen Bereich, der auf der anderen Seite noch durch einen ande-
ren Grenzwert abgesteckt werden sollte. Es ist dies eine Verbrau-
chergeldparität fiir das Land B im Vergleich zum Land A aufgrund
eines ,,Warenkorbes" des Landes B. Es handelt sich um das Gegen-
stück zu der ersten Berechnung, das nur für den - ebenso unwahr-
scheinlichen - Fall zutrifft, daß ein Haushaltsryp in den beiden Ver-
gleachsländern nach den Konsumgewohnheiten des Landes B lebt.
Nach der ersten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb" des Landes A)
erscheint das Land B im Vergleich zu A relativ teuer, nach der
zweiten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb" des Landes B) relativ
billig. Für viele praktische Fälle dürfte ein Weit, der dazwischen
liegt, der Wirklichkeit am nächsten kommen. Aus diesem Grund
berechnet das Statistische Bundesamt nach wie vor einen Mittelwert
(einfacher arithmetischer Durchschnitt) aus der nach einem deut-
schen Ausgabenschema und der nach einem ausländischen Aus-
gabenschema aufgestel lten Parität.

Dieser Mittelwert ist allerdings nur dann eine sinnvolle Größe, wenn
die beiden ,,Warenkörbe" möglichst dem gleichen Lebensstandard
entsprechen. Sie sollten im ldealfall nur insofern differieren, als sie
landesergentümliche Besonderheiten in den Verbrauchsgeraohn-
heiten zum Ausdruck bringen. Jedenfalls genügt es nicht, daß sich
die nationalen Statist iken (Wirtschaftsrechnungen, I ndexschemata),
aus denen die beiden ,,Warenkörbe" abgeleitet wurden, auf gleich
oder ähnlich bezeic h nete Bevölkerungsgruppen beziehen.
Zwischen den,,mittleren Arbeitnehmerhaushalten,, eines modernen
I ndustriestaates und den,,mitt leren A rbeitnehmerhaushalten,, eines
afrikanischen oder asiatischen Entwicklungslandes können so große
Unterschiede im Lebensstandard bestehen, daß ein Mittelvvert aus
zwei entsprechenden Paritäten kaum einen praktischen Aussagewert
haben würde. lm übrigen darf der,,Warenkorb',doseincn Vergleichs_
landes im Vergleich zu den Verbrauchsgewohnheiten des anderen
auch nicht in zu starkem Maße fremdartig sein; andernfalls wäre esja nicht möglich, in beiden Ländern für beide Warenkörbe aus_
reichende Preisangaben zu erhalten.

Daß die einer Verbrauchergeldparität zugrunde liegende Unter-
stellung gleicher ,,Wa.renkörbe" für zwei verschiedene Länder mit
der Wirklichkeit normalerweise nicht vereinbar ist, bedeutet eine
weitere Besonderheit dieses statistischen Meßinstruments im Ver-
gleich zu einem Preisindex. Zwar handelt es sich nicht um einen
grundsätzlichen Unterschied, denn auch ein Preisindex stellt mit der
Annahme eines (zeitlich) unveränderten,,Warenkorbes,, eine
Modellrechnung dar; auf dem Gebiete der lndexberechnung hat man
aber mit der Mi[lichkeit, den ,,Warenkorb" nur ieweils eine kurze
Zeit beizubehalten und ihn dann immer wioder den veränderten
Verbrauchsverhältnissen anzupassen, ein Mittel an der Hand, die
Abweichung von der Wirklichkeit in dieser Hinsicht auf ein Mini-
mum zu reduzieren.

Was den Preisvergleich im einzelnen, die Gegen-
überstellung eines ausländischen mit dem entsprechenden inländi-
schen Verbraucherpreis anbelangt, so steht das Statistische Bundes-

120,9
1 09.1
134,5

+ 23,3
93,6

- 14,2

115,i
111,0
118,7
+ 6,9
104,2

- 6.1

Anzahl der versch iedgnen
Waren und Leistungen 452 453

Die Tatsache, daß die internationalen Preisrelationen relativ stark
streuen, ist vor allem für die Beurteilung der Zahl d er R ela-
t io n e n wichtig, die bei einer Verbrauchergeldparität verwendet
vverden. Aus dem Vergleich der Streuung von internationalen Ver-
braucherpreisrelationen und (nationalen) Verbraucherpreismeß-
zahlen müßte man, entsprechend den Regeln der Stichproben-
theorie, schließen, daß eine Verbrauchergeldparität, wenn sie genau-
so zuverlässig sein soll wie ein Verbraucherpreisindex, mehr ver-
schiedene Güter berücksichtigen müßte als dieser. Soll eine Ver-
brauchergeldparität zwischen Deutschland und einem Land in den
Exoten mit andersartigen Wirtschafts- und Lebensverhältnissen
berechnet werden - für welchen Fall eine besonders starke Streuung
der Verbraucherpreisrelationen zu erwarten ist -, so müßte grund-
sätzlich sogar eine sehr viel größere Zahl verschiedener Waren und
Leistungen vorgesehen werden. ln der Praxis wird diese Forderung
allerdings auf die Schwierigkeiten der Beschaffung eines ent-
sprechend umfangreichen Preismaterials, das für diesen Zweck auch
geeigner ist, stoßen.

Von Bedeutung ist das Ausmaß der Streuung ferner für die Frage
der Auswirkung einer unterschiedlichen Gewichtung der
Preisrelationen auf die Höhe des Rechenergebnisses, also
der Verbrauchergoldparität. Die Wägungszahl eines einzeln6n Gutes,

Po'%
»Pa .Oa

in der angegebenen Formel,. entstammt den statistischen Nachwei-
sungen über die Verbrauchsausgaben eines b€stimmten Haushalts-
typs. Das gilt auch für die Wägungszahlen, die bei der laufenden
Berechnung des deutschen Preisindex für die Lebenshaltung mitt-
lerer Arbeitnehmerhaushaltemit zwei Kindern verwendet werden.
Wenn man aber die Ergebnisse dieses lndex mit den Ergebnissen des
lndex für Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalte sowie des
lndex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes vergleicht,. so
stellt man nur relativ geringe Unterschiede fost, obwohl es sich doch
um Haushaltegrundverschiedener Art.handelt. Während der Arbeit-
nehmerindex im Jahresdurchschnitt 1967 bei 114,4 (1962 = 100)
lag, hatten der Rentnerindex und der Kinderindex einen Standvon
116,8 bzw. 114,2. Würde rnan für alle drei Haushaltstypen auch
besondere Verbrauchergeldparitäten berechnen können, so wlrde
man yvegen der größeren Streuung der Preisrelationen im Vergleich
zu den Preismeßzahlen der lndexberechnung in den meisten Fälien,
d. h. bei den meisten Vergleichsländern, Ergebnisse erhalten, die
erheblich stärker voneinandsr abweichen. Dieser Unterschied

6

Verbraucher
preisrelationen
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Deutschland rm
Vergleich zu den
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amt iedoch nach wie vor auf dem Standpunkt, daß hierfür die
gleichen Grundsätze wie für den Zeitvergleich gelten müssen. Hier
wie da hat die Preisstatistikprinzipiell den reinen Pre isver-
gleich anzustreben. Die zu ermittelnden Preisunterschiede
'-gleichgültig, ob es sich um zeitliche oder räumliche Unterschiede
handelt - dürfen grundsätzlich keine anderen Unterschiede ent-
halten. Das bedeutet, daß hur Güter gleicher Menge und gleicher
Oualität einander gegenübergestellr t^Erden dürfen. Der Gegenwert,
den der Käufer für die beiden miteinander zu vergleichenden Preise
erhält, muß der gleiche sein. Zu dem Gegenwert, z. B. beim Kauf
eines Anzuges in einem Bekleidungsgeschäft, gehört aber mehr als nur
der Anzug selbst; mitdem Anzugpreis bezahlt der Kunde auch die
zusätzlichen Leistungen, oie darin bestehen, daßderVeikäufer ein
umfangreiches Sortiment bereitstellt, das dem Kunden eine echte
Auswahl ermöglicht, daß dieser fachkundig beraten wird, daß er
kleinere Anderungen unentgeltlich oder zu einem geringen Aufpreis
verlangen kann usw. Entsprechendes gilt auch für die meisten
anderen Verbrauchsgüter. Hieraus folgt für den Preisstatistiker, daß
er nicht nur an- die Übereinstimmung der Wareneigenschaften
zwischen denVergleichszeitpunkten oder den Vergleichsländern
denken muß, sondern daß er auch darauf zu achten hat, daß die
betreffenden Geschäfte der gleichen Güteklasse angehören. Auf dem
Gebiet des zeitlichen Preiwergleichs ist diese Forderung eine Selbst-
verständlichkeit get^,orden. Der gewissenhafte Statistiker wird sogar
in ,edem Fall, in dem ein neu ausgewähltes Geschäft an die Stelle
einer bisherigen Berichtsf irma tritt, den dadurch möglicherweise ent-
stehenden Bruch im Verlauf der Preisreihe durch ,,Verkettung" aus-
schalten - also auch dann, rruenn beide Geschäfte der gleichen Güte-
klasse angehören. Es ist nicht einzusehen, warum beim internationa-
len Verbraucherpreisvergleich nur Art und Menge des betreffenden
Gutes und nicht auch die Art des verkaufenden Geschäfts berück-
sicltigt werden sollen. Daß sich auf dem Gebiet des internationalen
Vergleichs dabei zumeist größere Schwierigkeiten als beim Zeitver-
gleich ergeben, ist eine Frage, die -getrennt von den Überlegungen
über die anzuwendenden Grundsätze - zusammen mit den anderen
die praktische Erhebungsarbeit betreffenden Fragen zu behandeln
wäre.

Zur praktischen Durchführung des internationalen Vergleichs
von Verbraucherprrisen für einzelne Güter

Beim zeitlichen Preisvergleich muß der Statistiker zwar auch beson-
dere Vorsorge dafür treffen, daß sich die für zwei Zeitpunkte ermit-
telten Preise auf die Oleiche Ouantität und Oualität des betreffenden
Gutes, auf die gleiche Art des Geschäftes, auf gleiche Handelsbe-
dingungen usw. beziehen - kurz, daß die beiden Preise wirklich ver-
gleichbar sind. Dabei ,erweist sich aber ein Tatbestand als eine ganz
u,esentlache Erleiöhterung: Es handelt sich in der Regel um dieselbe
Berichtsstelle, die dem Statistiker beide Preise nennt und die im
allgemeinen die Mtiglichkeit hat, dabei für deren Vergleictibarkeit zu
sorgen. Vorausgesetzt, daß das befragte Unternehmen Bereitwillig-
keit zeigt und eine fachkundige Kraft mit der Auskunftserreilung
beauftragt, ist es nicht nur zulässig, sondern der Sache sogar förder-
lich, wenn sich die Erhebungsbehörde der.Mitarbeit des Unter-
nehmens bedient, ihm z. B. für die betreflende Ware oder Leistung
nur eine grobe Bezeichnung vorgibt und es ihm überläßt, innerhalb
dieser Beschreibung dielenige Ausführung, Oualitätsstufe, Ab-
messung usw. selbst auszuwählen und für die nächsten Erhebungs-
termine beizubehalten, die bei ihm die größte Umsatzbedeutung hat.
Der Statistiker hat dann die Gewähr, daß die Preisveränderungszahl,
die sich für diese Berichtsstelle ergibt, nicht nur richtig, sondern
zugleich auch repräsentativ ist, daß diese Zahl nicht nur rechnerisch
stimmt, sondern auch als realistisch angesehen werden kann.

Der mit einem internationalen Preisvergleich befaßte Statistiker
befindet sich dagegen in einer ganz anderen Lage. Abgesehen von
den wenigen Fällen, in denen ein Unternehmen mit internationaler
G6schäftstätigkeit und zentraler Preisfestsetzung tatsächlich für
mehrere Länder für gleiche Artikel zuverlässige international
vergleichbare Preise nennen kann (2. B. auf dem Gebiete der Kraft-
fahrzeugvermietung, d€|§ Vertriebes von Zeitschrifren) muß er selbst
für die erforderliche Übereinstimmung der Oualität, Ouantität usw.
des betroffenden Gutes sorgen. Dabei können ihm auch die ein-
schlägigen preisstatistischen Veröffentlichungen des anderen Ver-
gleichsländes wenig helfen. Fast in allen Ländern dient die Preissta-
tistik nur dem Nachrareis der zeitlichen Veränderungen..Absolute

Verbraucherpreise fallen dabei zumeist nur als ein Nebenprodukt an
und können, da die Berichtsrtellenauswahl und die Fragestellung
nicht auf die Darstellung der absoluten Preishöhe abgestellt sind, im
allgemeinen nicht als ausreichend repräsentativ gelten. Deshalb
unterlassen es viele Statistische Amter, absolute Verbraucherpreise
zu publizieren - darunter selbst Amter mit Tradition und inter-
nationalem Ansehen auf döm preisstatistischen Gebiet. Soweit aber
die amtliche Statistik des Auslandes Verbraucherpreise in absoluter
Höhe laufend mitteilt, fehlen diesen im allgemeinen detaillierte
Beschreibungen, wie sie zur genauen ldentifizierung der betreffen-
den Waren und Leistungen erforderlich sind. Hinweise auf die Art
der Geschäfte finden sich fast nie. Wer einen zuverlässigen inter-
nationalen Preisvergleich durchführen will, könnte deshalb in der
Regel nur dieienigen veröffentlichten Preisangaben des Auslandes
verwenden, die sich auf Waren und Leistungen beziehen, bei denen
es nach allgemeiner Kenntnis keine oder nur geringfügige Differen-
zierurEen nach Menge, Oualität usw. gibt und bei denen Unter-
schiede in der Güteklasse der Geschäfte unerheblich sind. Dies gilt
aber nur für sehr wenige Artikel. Selbst ,,einfache"Grundnahrungs-
mittel wie Milch, Butter, Brot, Salz yverden in wirtschaftlich fort-
geschrittenen Ländern in mehreren Oualitätsstufen, zum Teil mit
einer ganzen Vielfalt u/eiterer Nuancierungen, angeboten, mit Preis-
differenzen zwischen der einfachsten und der besten Ausführung
von 100 7o und mehr. Sogar elektrischer Strom, Gas und Leitungs-
wasser sind nicht in allen Ländern das gleiche. Der Strom kann
starken Schwankungen unterliegen, die zu einem frühen Verschleiß
der damat betriebenen Geräte führen; beim Gas gibt es Unterschiede
in der Heizkraft, und Leitungswasser ist nur in den wenigsten
Ländern geschmacklich einwandfrei, in manchen ist der Chlorgehalt
zu hoch und in einigen Ländern ist es ungekocht und ungefiltert gar
nicht zu genießen.

Das Statistische Bundesamt hat deshalb schon bei seinen früheren
Kaufkraftberechnungen im allgemeinen nur zu einem geringen Teil
das von der amtlichen Preisstatistik veröffentlichte ausländische
Preismaterial verwendet. ln zunehmendem Maße wurden Statistische
Amter des Auslandes und andere Stellen, darunter deutsche Aus-
landsvertretungen sowie auch Privatpersonen, gebeten, Preisermitt-
lungen speziell für die internationalen Vergleiche des Statistischen
Bundesamtes anzustellen. Hierfür erhielten diese Stellen Fragebogen
mit einer näheren Beschreibung der Waren und Leistungen, für die
Preisangaben erbeten wurden. Außerdem wurde nachdrücklich
darauf hingewiesen. daß in allen Fällen, in denen die im Ausland
vorgefundenen Artikel in ihrer Art von dem Fragebogenvordruck
abweichen, hierüber ausführliche Erläuterungen zu geben sind, so
daß das Statistische Bundesamt die Möglichkeit hat, anstelle des
ursprüngl ich vorgesehenen deu tschen Vergleichspreises ei nen neu en,
der im Ausland tarsächlich ausgewählten Ware oder Leistung genau
entsprechenden Preis .zu srheben. Außerdem ist die mit den Preis.
ermittlungen im Ausland betraute Stelle gehalten, die Geschäfte, aus
denen die Preisangaben stammen, nach Art und Güte zu klassifizie-
re n.

Die Erfahrungän mit daesem Verfahren haben gezeigt, daß es sich
hierbei zwar um eine Verbesserung gegenüber der Verwendung von
Ergebnissen handelt, die für Zwecke des zeitlrchen Preisvergleichs in
einzelnen Ländern gewonnen worden waren, daß aber eine dem
Wesen des internationalen Vergleichs wirklich angemessene Methode
der Beschaffung des Preismaterials damat doch noch nicht gefunden
ist. Die getrennte Ermittlung von Preisen, durch zu/ei verschiedene
Stellen, für Güter, die an ieder Hansicht einander möglichst genau
entsprechen sollen, bietet auch bei noch so grundlicher gegenseitrger
Unterrichtung nicht die Gewähr dafür, daß die von der einen Stelle
ermittelten Preise mit den Erhebungsergebnissen der anderen Stelle
wirklich vergleichbar sind. Dies läßt sich vielmehr - in weitest
möglicher Annäherung- nur dadurch erreichen, daß diesel-
ben Personen, die die ausländischen Preise gesam-
melt haben, auch die deutschen Vergleichspreise ermitteln.
Wer im Lande A die im ,,Warenkorb" enthaltenen Güter und die
Geschäfte, in denen sie verkauft werden, in Augenschein genommen
hat, dürfte am ehesten imstande sein, vergleichbare Geschäfte und
Güter im Lande B zu finden.

Wenn es, wie ausgeführt wurde, so entscheidend auf die genaue Fest-
stellung der Güterqualitäten ankommt, wird selbstverständlich die
bloße lnaugenscheinnahme nicht genügen. Bei erner Reihe von
Waren, z. B. bei Textilien, wird man sich anders als an Hand von
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Wa re n p ro be n gar nicht darübervergewissern können, daß die
Oualitäten übereinstimmen. ln den meisten Fällen müssen die
GeschäItsinhaber oder Verkaufsleiter nach weiteren Details befragt
werden. Bei technischen Geräten wird man Heistellerkataloge, Pro-
spekte usw. einsehen müssen, wenn man alle wesentlichen Einzel-
heiten erfahren will. Da Nahrungsmittel vom Käufer nicht zuletzr
nach dem Geschmack bewertet werden, sind zusätzlich zu den üb-
lichen Aufzeichnungen über die verschiedenen Oualitätsmerkmale
vielfach auch Kostproben erforderlich. Auch die Mengen (Gewicht,
Größel sind nicht bei allen Waren, bei denen sie wichtig sind, auf
den ersten Blick erkennbar, sondern müssen festgestellt oder nach-
geprüft werden.

Manche Schwierigkeiten des Oualitätsvergleichs können dadurch ver-
mieden werden, daß man von den im ,,Warenkorb" enthaltenen
Artikeln eine Ausführung auswählt, die mit einem kurzen Bqiriff
eindeutig bestimmt ist, so daß man sich weitere Ermittlungen über
die verschiedenen Eigenschaften sparen kann, Hierfür bieten sich vor
allem die international bekannten Hersteller-
m a r k e n an. Von dieser Möglichkeit sollte man auch viel Ge-
brauch machen. Es muß aber in jedem Einzelfall genau geprüft
werden, ob die betreffende Marke in beiden Ländern auch a u s.
reichend gängig ist, denn andernfalls könnte der Vorteil,
einen zuverlässigen Oualitätsvergleich erreicht zu haben, dadurch
entwertet werden, daß die Preisrelation für den betreff enden Artikel
unrealistisch ist, weil die ausgewählte Marke in dem einen Land,
z. B. dem Land B, racnig vorkommt und deshalb einen abnorm
hohen Preis hat. Unter Umständen könnte dieser Mangel allerdings
dadurch wettgemacht werden, daß man unter derselben Position
eine weitere Marke in den Vergleich aufnimmt, die - umgekehrt -nicht im Lande A, sondern nur im Land B allgemein gängig ist. Ob
sich dre damit begangenen beiden ,,Fehler" allerdings wirklich aus-
gleichen, kann nicht als sicher gelten. Der mit internationalen Ver-
gleichen beauftragte Preisermittler sollte deshalb im Prinzip um
Preisrelationen bemüht sein,diesich in be ide n Vergleichsländern
auf gängige Ausführungen beziehen. Hier wird ein weiterer Unter-
schied zum zeitlichen Preisvergleich deutlich. Während bei der
Ermittlung zeitlicher Preisunterschiede die Frage nach der Umsatz-
bedeüung der nachgewiesenen Waren und Leistungen nicht laufend,
sondern nur in größeren Zeitabständen geprüft zu werden braucht
und dann festgestellte Anderungen in der Umsatzbedeutung durch
ein relativ einfaches Mittel, nämlich durch ,,Verkettung", berück-
sichtigt rncrden können, muß man bei Erhebungen für den inter-
nationalen Vergleich gleichzeitig mit der Ermittlung jedes einzelnen
Preises auch sicherstellen, daß die ausgewählte Oualirät auch aus-
reichend gängig'ist.

Für e in e n Bestandteil der ,,Warenkörbe", die das Statistische
Bundesamt bei seinen Kaufkraftberechnungen bisher verwendet hat,
ist es aber auch durch Erhebungen, die von denselben Personen in
beiden Vergleichsländern durchgeführt werden, in aller Regel nicht
moglich, zuverlässig vergleichbare und zugleich ausreichend reprä-
sentative Preise zu erhalten: für die Position Wohnungs-
m i e t e n . Ein Beauftragter des Statistischen Bundesamtes, der im
Ausland Preise ermittelt, hat im allgemeinen nicht die Möglichkeit,
eine gröflere Zahl von Wohnungen zu besichtigen, um sich über ihre
Oualität, Ausstattung usw. zu unterrichten. Er wird oft sogar schon
auf Schwierigkeiten stoßen, u,enn er nur den Mietpreis erfahren will.
Er könnte zwar in rnanchen LändÖrn Zeitungsangebote von Miet-
wohnungen auswgrten,würdcdabei aber sicherlich nicht zu zuver-
lässigen Ergebnissen gelangen, denn solche Annoncen vermitteln nicht
immer ein obiektives Bild über Lage und Art der Wohnung. Außer-
dem haben die zur Vetmietung angebotenen bzw. von neuen
Mietern nachgefragten Wohnungen zurneist ein anderes Mieten-
niveau als die bereits belegten Mietwohnungen. Auch die amtliche
Verbraucherpreisstatistik kann in den meisten Ländern nicht helfen.
Die für den nationalen Verbraucherpreisindex ermittelten Woh-
nungsmieten sind für einen Vergleich der absoluten Miethöhe nur in
seltenen Fällen zu verwenden. Auch die laufende Mietenstatistik in
der Bundesrepublik ist hierfür nicht geeignet. Oft beziehen sich die
im Ausland statistisch nachgewiesenen Mreten auf Wohnungen, die
nach Art und Größe für die der Verbrauchergeldparität zugrunde
liegenden Haushalte nicht in Frage kommen und für die es in der
Bundesrepublik gar keine Vergleichsmöglichkeiten gibr. Die Behelf s-
lösungen, die das Statistische Bundesamt bei seinen früheren Berech-
nungen gefunden hat, müssen allgemein als unsicher gelten. Sie
können um so weniger befriedigen, als der mögliche Fehler raregen
des relativ großen Anteils der Wohnungsmiete am gesamten ,,Waren-
korb" das Gesamtergebnis stärker beeinträchtigt haben kann.

2.1.2 Beispiele zur Neuberechnung von
erbrauchergeldparitäten

Anderungen gegenüber der bisherigen Berechnung
und Darstellung

Aufgrund der dargelegten theoretaschen überlegungen und prakti-
schen Erfahrungpn hat das Stalistische Bundesamt mit der Wieder-
aufnahme der Berechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere
Arbeitnehmerhaushalte einige Neuerungen eingeführt, die auch für
kü nf tige Neuberechnungen gelten sollen.

a) Wegen der relativ starken Streuung internationaler Preisrela-
tionen werden in die Berechnung von Verbräuchergeldparitä-
tenwesentlich mehr Waren und Leistungen ein-
bezogen als bisher. Reicht das verfügbare Preismaterial nicht
aus, um mindestens 3O0 verschiedene Güter berücksichtigen
zu können, so sollte die Berechnung unterbleiben.
Während sich die bisher vom Statistischen Bundesamt für'die
Nachkriegszeit ermittelten und fortgerechneten Verbraucher-
geldparitäten im Durchschnitt auf nur 221 Waren und
Leistungen bezogen, wurden für die 9 Neuberechnungen
durchschn ittl ich 466 Preisrelationen gebildet.

b) Bisher wurden die für ansässige mittlere Arbeitnehmerhaus
halte berechneten Verbrauchergeldparitäten des Statistischen

. Bundesamtes von den Benutzern häufig auch auf andere Ver-
brauchssituationen angewandt. Wegen der relativ starken
Streuung der einzelnen Preisrelationen erschien es schon nicht
unbedenklich, yvenn diese Paritäten auf Haushalte mit höhe-
rem Einkommen oder auf. Fürsorgefälle oder auf die einfache
Lebenshaltung eines Kindes übertragen wurden. Als völlig
unzulässig mußte es aber b€zeichnet u,erden, wenn versucht
wurde, an Hand dieser Paritäten den Kaufkraftverlust oder
-gewinn.abzuschätzen, den Touristen oder Geschäftsl€ute bei
nur vorübergehendem Aufenthalt im Ausland empfinden.
Offensichtlich besteht aber hier ein echtes lnformations-
bedürfnis. Das Statistische Bundesamt hatte sich daher vor-
genommen zusätzlich zu den bisherigen Paritäten auch beson-
dere,,R C i sege I d pa r i tä te n", zumindest für diewich-
tigsten europäischen Urlaubsländer, zu berechnen.

c) Um sicherzustellen, daß die aus den Verbrauchergeldparitäten
nach deutschem und nach ausländischem ,,Warenkorb" gebil-
deten M itte I wer te einerealistischeAussage bieten,soll
eine solche - an sich vvünschenswerte - Doppelrechnung nur
dann erfolgen, wenn die beiden ,,Warenkörbe" nach dem
reflektierten Lebensstandard nicht zu stark voneinänder
abvwichen.

d) Grundsätzlich sollten internationale Vergleiche von Ver-
braucherpreisen nur noch für solche Länder durchgeführt
werden, für die Preismaterial vorliegt bzw. beschafft werden
kann, das speziell für den Zweck des internationalen Ver-
gleichs von Personen erhoben worden ist, die auch die ent-
sprechenden deutschen Preise ermittelt haben. Um eine mög-
lichst große Zahl von Preisrelationen zu erreichen, können
allerdings weitere, aus anderen Ouellen stammende Preise hin-
zugenommen \/erden. Dies erscheint insofern vertretbar, als
die erwähnten Personen imstande sein dürften; auch diese
anderen Preise in bezug aul ihre Vergleichbarkeit zu beurtei-
len.

Auf Erhebungen durch dieselben Personen in beiden Ver-
gleichsfällen soll nur im Ausnahmefall verzichtet vverden, z. B.
wenn es sich um Vergleiche mit einem kleineren Nachbarland
handelt, dessen Verbrauchsgüterangebot dem deutschen $reit-
gehend entspricht und für das ausreichend erläutertes Preis-
material zur Verfügung steht.

Unter den 9 Ländern befindet sich eines (die Schweizl, bei
dem es sich um einen solche-n Ausnahmefall handelt. Für die
anderen 8 Länder wurden größtenteils Preisrelationen auf-
grund von Erhebungen gebildet, die das Statistische Bundes-
amt selbst durchgeführt hatte.

e) Da es im Ausland kaum statistische Unterlagen gibt, die
einen zuverlässigen Vergleich mit den Wohnungsmieten in der
Bundesrepublik ermöglichen, und da es angesichts des zumeist
stark differenzierten nationalen Mietgefüges nicht vertretbar
erschoint, Behelfslös!ngen aufgrund weniger Einzelmieten zu
suchen, wird das Statistische Bundesamt neue Verbrauc'her-
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geldparitäten nur noch ohne Wohnung berechnen.
Dem Benutzer dürfte rnehr gedient sein, wenn ihm eine weit-
gehend zuverlässige Zahl geboten wird, die sich auf die Ver-
brauchsausgaben ohne Wohnung bezieht, als yvenn ihm eine
Zahl an die Hand gegeben wird, die zurar die gesamten Ver-
brauchsausgaben zum Gegenstand hat, uiegen des Einschlusses
einer fragwürdigen Mietenrelation aber insgesamt als unsicher
gelten muß. lm ersteren Falle kann sich der Benutzer oft
selbst helfen, im anderen Falle jedoch nicht. Er kann der
Parität ohne Wohnung die ihm oftmals bekannte für ihn in
Frage kommende Mietenrelation verhältnismäßig ieicht hinzu-
rechnen. Es ist aber nicht möglich, einen in seiner Höhe unbe-
stimmbaren Fehler herauszurechnen, Aus den Anfragen, die
das Statistische Bundesamt nach den Ergebnissen seiner Kauf-
kraftberechnungen bisher erhalten hat, ist im übrigen be-
kannt, daß vielfach nur die Parität ohne Wohnung interessiert.
Es handelt sich z. B. um Unternehmen, die Mitarbeiter ins
Ausland entsenden, dort auch für deren Unterkunft sorgen
und nun wissen wollen, wie hoch ein kaufkraftgleiches Gehalt
zur Bestreitung der übrigen Lebenshaltungsausgaben sein soll.

lmübrigen istzu bedenken, daß der hypothetische Charakter
einer Verbrauchergeldparität, der in der Annahme eines un-
veränderten ,,Warenkorbes" für zwei verschiedene Länder
besteht und der manchmal als Widerspruch zur Wirklichkeit
empfunden wird, durch die Einbeziehung einer Relation Iür
Wohnungsmieten noch verstärkt wird. Wie bei allen anderen
Positionen muß auch bei der Wohnungsmiete eine genaue
Übereinstirnmung von Oualität und Ouantität auf den beiden
Seiten des Vergleichs angestrebt werden. Während es aber bei
den' meisten anderen Positionen durchaus denkbar ist, daß
z. B. ein Haushalt nach der Auswanderung ins Ausland dort
ähnliche Güter in ähnlichen Mengen verbraucht wie in der
Heimat, muß das Entsprechende für die Wohnung als höchst
Lrnwahrscheinlich angesehen werden. ln manchen Fällen muß
der betreffende Haushalt im Aufnahmeland eane viel größere
Wohnung, vielleicht ein ganzes Haus mieten (2. B. in den
Tropen), oder er ist umgekehrt gezwungen, sich mit einer
kleineren und beschcidenersn Wohnung zu begnügen. Sehr
häufig hatte er in der Heimat eine Wohnung bestimmten Typs
mit relativ niedriger Miete inne, während er im Ausland auf
den freien Wohnungsmarkt mit .hohen Mieten für eine ganz
andere Art von Wohnung angewiesen ist. ln all diesen Fällen
würde die Herausnahme des Mietenbestandteils aus der Ver-
brauchergeldparität deren Aussagewert nicht nur nicht
schmälern, sondern sogar verbessern.

Außerdem sind für alle Neuberechnungen zvvei Verbesserungen in
der Art der Darstellung der Ergebnisse vorgesehen.

f) Entsprechend der auch sonst bei den Statistiken des Privaten
Verbrauchs seit Jahrenangewandten Systemat i k sollen
die neuen Verbrauchergeldparitäten nicht mehr nach
,,Bedarfsgruppen", sondern nach den Hauptgruppen des
,,Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch" gegliedert
werden.

g) Bisher wurden die Namen der Länder, für die Verbraucher-
geldparitäten veröffentlicht wurden, nur dann mit einem

V€rgl€lch3lend

e i n sch rä n ke nde n Zu satz versehen,wennsichdie
auf der ausländischen Seite verwendeten Preisangaben nur auf
e in e Stadt, zumeist die Hauptstadt bezogen. Um den Ein-
druck zu vermeiden, als u/ürden in den anderen Fällen das
ausländische Preismaterial und damit die Verbrauchergeldpari-
tät für das gesamte Land gelten, sollen künftig alle Länder-
bezeichnungen entsprechende Hinweise erhalten.

Ergebnisse

Bei den ersten I Neuberechnungen nach 1967 wurden fur die Ver-
brauchergeldparität nach deutschen Verbrauchsverhältnissen ein
,,Warenkorb" aufgrund der Ergebnisse 1965 der laufenden Statistik
der Wirtschaftsrechnungen von 4 - Personen - Arbeitnehmerhaus-
halten mit mittlerem Einkommen aufgestellt. Es handelt sich um
ansässige Familienhaushalte; zwei der vier Haushaltsmitglieder sind
Kinder. Unmittelbar gelten die neuen Ergebnisse also nur für Haus-
halte dieser Art.

Nur bei zwei der Neuberechnungen erschien es vertretbar. auch eine
Parität nach ausländischen Verhältnissen und einen Mittelwert aus
beiden Pari.täten zu bilden (Niederlande und Schweiz). Ausgangs-
material für den niederländischen ,,Warenkorb" war das Wägungs-
schema des derzeitigen amtlichen Verbraucherpreisindex für die
Niederlande, das seinerseits auf Budgetuntersuchungen bei privaten
Haushalten zurückgeht. Bei der Aufstellung des schvrreizer ,,Waren-
korbes" wurden die Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen unmittel-
bar verwendet. Sowohl die niederländischen als auch die schweizer
Haushalte, die diesen ,,Warenkörben" zugrunde liegen, sind mit den
Haushalten, auf die sich der deutsche ,,Warenkorb" bezieht, gut
vergleichbar,

Die Ergebnisse für den Zeitpunkt der Originalberechnung sind der
Tabelle 2 zu entnehmen. Die Tabelle 3 zeigt, wie sich diese Ergeb-
nisse durch die Fortrechnung, die an Hand der jeu,eiligen nationalen
Verbraucherpreisindizes erfolgt, bis zum letzten nachweisbaren
Monat verändert haben. Da die neuen Originalparitäten keine
Bestandteile für Wohnungsmieten enthalten, mußten aus den f ür die
Fortrechnung verwendeten Preisindizes zunächst die Gruppenindizes
für Wohnung eliminiert werden. Liegen für eines der Vergleichs-
länder mehrere Verbraucherpreisindizes vor, so wurde für die Fort-
rechnung derjenige lndex ausgewählt, der nach lnhalt und Struktur
des Wägungsschemas den für die Originalparitäten ermittelten
,,Warenkörben" am nächsten kommt.

Während es sich bei den Ergebnissen für Athiopien und Ghana um
erstmals ermittelte Verbrauchergeldparitäten handelt, liegen f ür die
anderen sieben Länder bereits frühere Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes vor. Um die neuen Originalzahlen mit den frühe-
ren Ergebnissen vergleichen zu können, mußten diese auf den Zeit,
punkt der Neuberechnung fortgeschrieben werden. Außerdem war
aus den früher ermittelten Paritäten die Mietenrelation herauszu-
rechnen. Die Gegenüberstellung der auf diese Weise vergleichbar
gEstalteten früheren Ergebnisse mit den neuen Originalzahlen ergab
bei der Schu/eiz (deutscher ,,Warenkorb"), den Niederlanden, Porru-
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Tabelle 2: Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten (ohne Wohnung)

Niederlande (ausgawählto Srädtel .
Schuniz (Barnl
Portugal (Lissabon)
Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao l
Argontini6n (Buenos Airesl
Brasilien(RiodeJaneiro) . . . . .
Chile(Santiago) . ..
Athiopien (Addis Abebal
Ghana (Accral

April 1967
Nov. 1964
De2.1966
Dez. 1966
April 1966
April 1966
Mai 1966
Febr. 1965
Nov. 1967

1,1W2
o,8221
0,1439
0,0667
0,o200
0,0019
0,8165
1,2089
0,0303

1,332t
0,8829

1,2659
0,8525

hfl = 1,100 DM + 9,0
sf r = 0,921 54 DM - 10,8
Esc = 0,13826 DM
Pta = 0,06632 DM
arg$ =0,0213 DMc'$ = o,oorB DM
Eo = 0,610O DM
äth$ = 1,5900 DM
NO = 0,0392 DM

+
+

+,,]

4,1
0,6
6,1
4,0

33,9
24,O

I
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1) New YorkEr Notierung.
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gal und Spanien Unterschiede von nicht mehr als 5 %. Differenzen
bis zu diesem Ausmaß können im Hinblick darauf, daß von der
früheren bis zu neuen Originalberechnung mindestens sieben Jahre,
im Falle Spaniens sogar fast 13 Jahre vergangen sind, alsgering{ügig
angesehen werden; über so langeZeiltäumehinwegmuß jede Fort-
rechnung zunehmend unsicher r /erden. Hinzu kommt, daß die neue-
ren ,,Warenkörbe" eine andere Struktur zeagen als die bei den frühe-
ren Originalberechnungen verwendeten,,Warenkörbe". Außerdem
ist die Zahl der Einzelrelationen stark erhöht worden. So brauchen
auch die Unterschiede bei Argentinien und Brasilien, wo die neuen
Paritäten um rund 11 o/o bzw. 9 % über den lortgerechneten alten
Paritäten liegen, nicht zu überrraschen. Die Diflerenz bei Chile - die
neue Parität hat im Vergleich zur früheren Berechnung einen um
rund 25 % niedrigeren Stand - ist allerdings beträchtlich. Eine Über-
einstimmung hätte aber auch hier nicht erwartet werden dürfen,
denn die Zahl der Preisrelationen ist fast auf das Vierfache gestiegen.
Ganze Warengruppen, die bel der Neuberechnung angemessen be-
rücksichtigt werden konnten, waren im alten ,,Warenkorb" gar nicht
vertreten. Vor allem hat sich ausgewirkt, daß die neue Parität an
Hand eines Preismaterials ermittelt werden konnte, das y\reit über-
wiegend aus Erhebungen stammt, die speziell für den Nachweis
int6rnationaler Preisunterschiede durchgeführt worden waren, wobei
sehr viel besser als bei der früheren Berechnung dem Oualitätsniveau
der auf beiden Seiten berücksichtigten Waren und Leistungen Rech-
nung getragei werden konnte. Deshalb sind hier wie bei den anderen
Ländern die neuen Verbrauchergeldparitäten als die richtigeren Zah-
len anzusehen.

2.1.3 Zur .V erwendung der Verbrauchergeldparitäten

Die Begrenztheit der unmittelbaren Aussage einer Verbrauchergeld-
parität und die Schwierigkeiten, die einer zuverlässigen, ,,auf die

Vcrglslchsland

Kommastelle (pnauen" Berechnungentgegenstohan,sind nicht allen
Benutzern bekannt. lmmer wieder muß das Statistische Bundesamt
einem Anfrager mitteilen, daß in dem betreffenden Fall eine Ver-
brauchergeldparität für mittlere Arbeitnehmerhaushalte die ge-
winschte lnformation gar nicht oder nur grob behelfsvreise geben
kann. Gelegentlich wird von den Auskunftsuchenden sogar über-
sehen, daß es sich bei einer Verbrauchergeldparität nur um einen
Vergleich von Preisen handelt und daß Lebenshaltungskosten-
unterschiede, die darauf zurückzuführen sind, daß in dem einen
Land üblicherweise größere Mengen an bestimmten Güternver-
braucht werden als in dem anderen, nicht in einer Verbrauchergeld-
parität zum Ausdruck kommen können. So ist z. B. gefordert wor-
den, daß das Statistische Bundesamt seine Kaufkraftberechnung für

Abwelchung d6r fortge-
schrlEban6n V€rbrauchar-

geldparität vom
Devlcenkurr

Tabelle 3: Fortrechnung der neu ermittelten Verbrauchergeldparität€n (ohne Wohnung)

M ltt6l
wert

Niedorlands (auSowählte Städt€)
Schweiz (Bern)
Portugal ( Lissabon l
Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbaol
Argentinien {Buenos Aires)
Brasilien (RiodeJanairol ., . . .

Chile(Santiagol ...
Ghana (Accral

März
März
Jan,
Jan.
Febr.
Febr.
Jan-.
März

1 968
1968
1 968
1968
1 968
1968
1 968
1 968

+ 0,5
+ o,7+ 1,O+ 1,O+ 1,4+ 1,4
- o,4
+ 1,3

+ 0,5
+ 2,3+ 6,3+ 6,6
+ 56,1
+ 46,0
+ß,2
+ 0,3

1,2659
0,823l:l

%

+ 20,4
- 7,4

+ 14,4
- 10,6

1,1991 1,3326
0,7939 0,8526
0,1367
0,0632
o,0130
1,3160 I )
0,6055
3,0741

1,1065 + 8,4
0,9210 - 13,8
0,1399 - 2,3
O,O5751 + 9,9
0,01 14 + 14,O

1,2ß11 + 5,6
0,6100 2) - 0,7
3,9600 - 22,4

1) Ab Fsbrulr 1967 Neusr Cruzelro (NCr$: 1 OOO Cr$- t NCr$ - 2) Ncw Yorkar Noticrung.
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ein bestimmtes asiatisches Land dahingehend ändert, daß es einen
Ausgabenansatz für Hauspersonal in den ,,Warenkorb" aufnimmt,
weil ifl dem betreffenden Land auch dieienigen Europäerhaushalte
Dienstkräfte halten müsen und dadurch f inanziell belastet sind, die
nach deutschen Maßstäben noch zur Gruppe der mittleren Arbeit-
nehmerhaushalte gehören, Es bestand offensichtl ich die Vorstellung,
daß das asiatische Land nach einer solchen Korrektur des ,,Waren-
korbes" teurer erscheinen müßte. Wie zu erwarten war, ergab eine
Proberechnung jedoch das Gogenteil. Mengenmäßig bedingte Unter-
schiede in den Lebenshaltungsauqaben können eben in einem
reinen Preiwergleich nicht nachgewiesen werden; die gleiche Anzahl
von Hausangestellten oder die gleiche Anzahl von Arbeitsstunden
eines Hausangestellten hat aber an dem betreffenden asiatischen
Land selbst dann noch einen viel niedrigeren ,,Preis" als in der
Bundesrepublik Deutschland, wenn man die Löhne für Dienstperso-
nal auf der asiatischen Seite zum Ausgleich eines klimabedingten
Leistungsuntersch ieds verdoppelt.

Es wäre aber ein lrrtum anzunehmen, daß der Modellcharakter der
Verbrauchergeldparität in jedem Falle einer praktischen Verwen-
dung stört. ln denjenigen Fällen, in denen laufend und in bezug auf
große finanzielle Beträge für eine größere Zahl von Vergleichs-
ländern von Verbrauchergeldparitäten Gebrauch gemacht wird, sind
die theoretischen Unter$ellungen, auf denen dieses preisstatistische
Meßinstrument beruht, nicht nur nicht nachteilig, sondern der prak-
tischen Fragestellung sogar angemessen. Wenn z. B. große staatliche,
supranationale oder private lnstitutionen Mitarbeiter ins Ausland
entsenden, wo diese zusalmmen mit ihren Familienangehörigen eine
längere Zeit leben, so wird man die in der Währung des Auslandes zu
zahlenden Gehälter im allgemeinen nicht einfach in der Weise fest-
setzen können, daß man von dem Verdienst vergleichbarer Mit-
arbeiter in der Zentrale ausgeht und hierauf lediglich den Devisen-
kurs anwendet; denn dann würde z. B. das in die USA oder nach
Westalrika entsandte Personal schlechter bezahlt als die in Ländern
mit besonders niedrigen Lebenshaltungspreisen tätrgen Mitarbeiter.

Vorbemerkungen

Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbrauchergeldparitäten
berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshaltung bestimmter Haus.
haltstypen bezogen; lediglich die Wohnungsmieten blieben bei den
zuletzt durchgeführten Berechnungen unberücksichtigt, und zwar
hauptsächlich wegen der besonderen Schwierigkeiten des internatio-
nalen Mietenvergleichs. Diese Paritäten bringen das Kaufkraftver'
hältnis ieweils zwischen der deutschen und einer f remden Währung
zum Ausdruck, wie es ein Haushalt bestimmter Größe und Zu-
lirmmensetzung sowie bestimmten Leb€nsstandards empfindet, der
einmal in der Bund€srepublik Deutschland und dann in dem betref-
fenden Ausland ansässig ist. Was die nuthematische Formel anbe-
langt, so unterscheidet sich eine Verbrauchergeldparität nicht von
einem Verbraucherpreisindex, der die Preisunterschiede im Zeitver-
lauf mißt. Da jedoch die Preisrelationen für die einzelnen Lebens-
haltungsgüter zwischen zwer Ländern im allgemeinen wesentlich
stärker streuen als die für zwei Zeitpunkte innerhalb eines Landes
für diese Güter ermittelten Preismeßzahlen, gilt für die Verbraucher-
geldparitäten im Vergleich zu den Verbraucherpreisindizes doch ein
bemerkenswerter Unterschied: Erstere sind in ihrem Aussagewert
und damit in ihien Verwendungsmöglichkeiten stärker auf die zu-.
grunde liegende Art der Lebenshaltung beschränkt als letztere. So
mußte vor allem immer wieder davor gewarnt werden, die für a n -

sässi ge Haushalte berechneten Verbrauchergeldparitäten zur
Darstellung der Preis- bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden. die
Personen auf Auslandsreisen, also bei nur vorüber'
gehendem Auf enthalt im Ausland, empfinden.Tat-
sächlich wird von den Verbrauchergeldparitäten des Statistischen
Bundesamtes gelegentlach in dieser Weise zweckentfremdet Ge-
brauch gemacht. Eine Reihe von deutschen Unternehmen mit engen

Man braucht also einen Korrekturfaktor, mit dessen Hilfe die über
den Devisenkurs urngerechneten Gehälter den internationalen Unter-
schieden im Niveau der Verbraucherpreise angepaßt uierden können,
man b,raucht m. a. W. Verbrauchergeldparitäten für die Länder, in
derren die Zentrale Niederlassungen, Vertretungcn usw. unterhält,
im Vergleich zum Sitz der Zentrale. Da es in aller Regel darauf
ankommen dürfte anzustreben, daß den im Ausland tätigen Mit-
arbeitern durch die Entsendung kein Nachteil entsteht, wird man f ür
die Verbrauchergeldparitäten einen ,,Warenkorb" wählen, der den
Konsumgevrrohnheiten am Sitz der Zentrale entspricht, denn dann
wird auch dem,enigen Mitarbeiter kein Kauf kraftverlust erwachsen,
der sich im Ausland nicht den dortigen Verbrauchsverhältnissen
anpassen will. Man geht also aus gutem Grund von der Annahme
eines genau gleichen ,,Warenkorbes" für beide Seiten des Vergleichs
aus; die Wirklichkeit mit ihren internationalen Unterschieden in den
Ausgabenstrukturen der Haushalte wird mit voller Absicht vernach-
lässigt.

Wenn nach diesen Grundsätzen, unter der Verwendung von Ver-
brauchergeldparitäten, die Bezahlung von ins Ausland entsandten
Mitarbeitern erfolgt, so muß allerdings bedacht werden, daß auf
diese Weise nur Unterschiede in den Verbraucher pre i se n ausge-
glichen werden. Den Mehraufwendungen im Ausland, die auf Unter-
schiede in den Verbrauchs m e n g e n zurückgehen und nicht durch
Minderaufwendungen entsprechender Art ausgeglichen werden, ist
dann ggf, noch zusätzlich Rechnung zu tragen, etwa in Form von
Zulagen. Die Tatsache, daß man mit Hilfe eines ,,Kaufkraftaus-
9leichs". aufgrund von Verbrauchergeldparitäten nicht a I I e für
Gehaltsfestsetzungen im internationalen Rahmen belangvolle
Gesichtspunkte berücksichtigen kann, mag unter gewissen Aspekten
ungünstig erscheinen. Wenn aber internationale Unterschiede in den
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch möglichst exakt erfaßt
und für analytische Zwecke geeignet lz. B. zur Beurteilung der
Unvermeidbarkeit der Unterschiede im Zusammenhang mit finan-
ziellen Forderungen) dargestellt werden sollen, wird eine Trennung
in Preis und Menge in der Regel nicht zu vermeiden sein'

Auslandsverbindungen orientiert sich nach den Verbrauchergeldpari'
täten bei der Festsetzung der für Geschäftsreisen ins Ausland zu zah-
lenden Aufwandsentschädigun9. Voneinigen auflagenstarken Zeit-
schriften wurden die Verbrauchergeldparitäten zum Nachweis der
billigen und weniger billigen Reiseländer für Urlauber abgedruckt.
Die vom Statistischen Bundesamt hiergegen erhobenen Bedenken
wurden zumeist nrcht beachtet. Offensichrlich ist das Bedürfnis nach
lnformationen über die Unterschiede in der Kaufkraft der Wäh'
rungen für Geschäfts- und Dienstreisende sowie Urlauber so groß,
daß man bergit ist, sich mit einem weniger angemessenen Maßstab
zu behelfen und den sich dabei ergebenden Fehler in Kauf zu
nehmen.

Unter diesen Umständen hielt es das Statistische Eundesamt fur an-
gebracht, seine bisher berechneten, für ansässige Haushalte geltenden
Verbrauchergeldparitäten durch besondere Paritäten für den vor-
ribergehenden .Aufenthalt, durch sog.,,R e i sege ldpa r i tä-
t e n", zu ergänzen. Der hierdurch entstehende Verwaltungsaufwand
ist relativ gering, da ein großer Teil des benötigten Preismaterials
bereits vorliegt oder im Zusammenhang mit anderen preisstatisti'
schen Arbeiten anfällt und die zusätzlich zu beschaffenden Preis-
angaben in Unterlagen dargeboten rarerden, die verhältnismäßig
leicht auszuurerten sind (international vergleichbare Hotelführer,
Reiseprospekte und -kataloge derselben Unternehmen für verschie'
dene Länder usw.). Erleichtert wurden die vorbereitenden Arbeiten
durch Unterstützung von seiten deutscher und ausländischer Reise-
b{iros und Verkehrsamter.

2.2 Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeldparitäten t)
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2.2.1 Berechnu ngsgru nd Iagen der Reisege Idpa ritäte n

Wirtschaf tsrechnu ngen privater Haushalte
als Ausgpngsmatoiial

Grundsätzlich werden die Reisegeldparitäten nach dem gleichen Ver-
fahren wie die Verbrauchergeldparitäten Iür ansäsige Haushalte
ermittelt 1). Wie diese Paritäten gehen sie von einer Ausgabenstruk-
tur aus, die statistisch nachgewiesen ist. Aus der Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen von Beamten- und Angestelltenhaushalten mit
höherem Einkommen mrden rnehr als lOO Wirtschaftsbücher von
Haushalten, die im Jahre 1967 einen mehrwöchigen Ur-
laub im Ausland verbracht haben, in bezugaufdielenigen
A u sga be n ausge\rertet, dieden A u s la n ds a u f e n t h a lt
unmittelbar betrafen..Von den vor dem Reiseantritt in DM
getätigten Geldausgaben vwrrden nur dieienigen berücksichtigt, die
für den Reaseweg im Ausland und den Aufenthalt im Ausland (2. B.
Vorauszahlungen für eine Ferrenwohnung) geleistet wr.rrden. Andere
DM - Ausga@n für den Urlaub, wie z. B. die Anschaffung von Reise-
kleidung, Badeanzügen, Sportgeräten u. ä., blieben außer Ansatz.
Die im Ausland während des Urlaubs getätigten Käufe wurden da-
gegen sämtlich berücksichtigt, gleichgültig, ob sie unmittelbar durch
den Urlaub bedingr waren, wie z. B. die Bezahlung der Hotelunter-
kunft, oder nicht. Bei der Auswahl vonHaushaltsbüchernfürdiese
Sonderauswertung wurde besonderer Wert auf angemessene Anteile
von Haushalten gelegt, die im Ausland Ferienhäuser oder 'apparte-
ments bewohnten oder Camping - Gäste waren, sowie von Haus-
halten, die Pauschalreisen gebucht hatten. Die Aufteilung der Aus-
gaben für den Auslandsurlaub in diesen Haushaltsbüchern auf die als
Preisrepräsentanten auszuwählenden Waren und Leistungen ergab
den ,,Warenkorb" für die Reisegeldparitäten.

Da dieser-,,Warenkorb" nur aus Aufzeichnungen über die Ausgaben
von Urlauhern abgeleitet wurde, handelt essich bei denauf
dieser Grundlage zu berechnenden Reisegeldparitäten streng ge-
nomm€n nur um,,U r I a u bsge I dpa r i tät en". Da bestimmte
Ausgabenarten normalerweise nur bei länger e m' Urlaubsaufent-
halt von Bedeutung sind (und nicht auch bei Kurzurlauben von weni-
gen Tagen), müßte diese Bezeichnung sogar noch durch den Zusatz
,,bei mehrwöchigem Urlaub" weiter eingeengt werden. Der allge-
meinere Begriff ,,Reisegeldparitäten" wäre nur dann wirklich zutref -

fend, wenn diese Paritäten, obwohl sie nur aufgrund von Unterlagen
über Urlaubsreisen ermittelt worden sind, auch f ür andere Artqn von
Auslandsreisen, insbesondere für Geschäf ts- und Dienstreisen, un-
mittelbar angemessen wären. Tatsächlich kann dies nicht behauptet

1) Vgl. auch: lnternationaler Vergleich von Verbraucherpreisen -N6uberechnung von V€rbrauchergeldparitäten tür Arbeitnehmer-
haushalte, Wista 1968/6, S. 337.
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werden. Es liegen zwar über die Ausgaben von Geschäfts- und
Dienstreisenden keine detaillierten Auf zeichnungen vor, die man mit
den Urlaubseintragungen in den Haushaltsbüchern vergleichen
könnte; man wird aber auch schon aufgrund ganz allgemeiner Erfah-
rungen und Überlegungen davon ausgehen dürfen, daß sich die Aus-
gabenstruktur bei Geschäfts- und Dienstreisen von derjenigen bei
Urlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde für die neue Art von
Kaufkraftparitäten nicht die Bezeichnung,,Urlaubsgeldparität",
sondern der weitere Begriff ,,Reisegeldparität" gewählt. Kontroll-
rechnungen haben nämlich gezeigt, daß die nach allgemeinen Erfah-
rungen und Überlegungen anzunehmenden Unterschiede zwischen
dem ,,Warenkorb" für längerfristige Urlaube im Ausland und einem
,,Warenkorb" für längerfristige Geschäfts- und Dienstreisen ins Aus-
land die Höhe der Parität nur wenig beeinf lussen.
Obwohl die neuen Reisegeldparitäten eigentlich nur f ür längere
Urlaubsreisen gelten, können sie doch auch für längere Geschäfts-
und Dienstreisen noch als ausreichend repräsentativ gelten. Diese
Feststellung mag überrraschen, vvenn man bedenkt, daß ein Teil der
Haushalte, deren Urlaubsausgaben dem ,,Warenkorb" der Reisegeld-
paritäten zugrunde liegen, n i c h t - wie das für Geschäfts- und
Dienstreisende doch als Normalfall anzusehen ist - in Hotels über-
nachtet und dort bzw. in Restaurants fertige Mahlzeiten einge-
nommen hat, sondern in Ferienrrrohnungen oder auf Camping-
plätzen gewohnt und sich die Mehrzahl der Mahlzeiten aus Nah-
rungsmitteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden,
selbst zubereitet hat. Wie noch gezeigt werden soll, hat eine Doppel-
aufbereitung der ersten Reisegeldparität (für den österreichischen
Schilling im Vergieich zur Deutschen Mark) nach solchen ,,Selbst-
versorgern" und nach ,,Hotelgästen" jedoch keine bemerkenswerte
Differenz in der Höhe der Parität ergeben.

Der Warenkorb

Vergleicht man den für die Berechnung von Reisegeldparitäten auf-
gestellten ,,Warenkorb" mit dem ,,Warenkorb", der den zuletzt
ermittelten allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde liegt
(Wl. Schaubild), so wird deutlich, urarum in aller Regel nicht erwar-
tet urerden kann, daß beide Arten von Paritäten (für dieselben Ver-
gleichsländer) in ihrer Höhe übereinstimmten. Fast 78 % des
,,Warenkorbes" für die Reisegeldparitäten entfallen auf Hotel- und
andere Unterkünfte, fremde Verkehrsleistungen (einschl. Nach-
richtenübermittlung) und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie
auf fertige Mahlzeiten. Beim ,,Warenkorb" zur Berechnung von Ver-
brauchergeldparitäten für ansässige Haushalte machen die ent-
sprechenden Anteile nur rund 17 7o des Gesamtwertes aus. Die Preis-
relationen zwischen zwei Ländern bei diesen Leistungen und Waren
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brauchen aber nicht mit den Preisrelationen bei den anderen Gütern
der Lebenshaltung übereinzustimmen; es ist im Gegenteil mit einer
größeren Abweichung zu rechnen. Daß däs internationale Preisge-
fälle bei Hotelübernachtungen nicht die allgemeine Preisabstufung
zwischen den b€tref fenden Ländern widerspiegelt, ist allgemein
bekannt. Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptausgabeposten
innerhalb der Grtrppe ,,Unterhaltung des eigenen Wagens", bringen
innerhalb West- und Mitteleuropas in erster Linie Unterschiede in
der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugnisses zum Ausdruck
und nicht etwa allgemeine Preisunterschiede. Am ehesten könnte
man erwarten, daß die internationalen Preisrelationen bei fertigen
Mahlzeiten auch für bestimmte andere Güter repräsentativ sind,
nämlich für die Nahrungs-'und Genußmittel, aus denen die Mahl-
zeiten bereitet rruerden, Aber selbst dies trifft nicht allgemein zu.
- Andererseits fehlen im ,,Warenkorb" ftir die Reisegeldparitäten
Güter (bzw. haben hier nur ein ganz geringes Gewicht), die im
,,Warenkorb" für die allgemeine Verbrauchergeldparitäten mit einer
beachtlichen Wägungszahl vertreten sind. Von diesen Gütern seien
die langlebigen höherwertigen Gebrauchsgüter vor allem deshalb er-
wähnt, weil sie in der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich zu
den meisten anderen Ländern relativ preiswert sind, also in Richtung
auf eine Erhöhung des Kaufkraftwertes der DM gegenüber den
meisten anderen Währungen wirken.

lm übrigen erscheint bemerkenswert, daß der ,,Warenkorb" für die
Reisegeldparitäten keineswegs nur Güter enthält, die ausschließlich
oder vorwiegend von Reisenden gekauft u,erden. Bei der Zusammen-
stellung des,,Warenkorbes" wurde vielmehr berücksichtigt, daß
selbst Hotelgäste, die ihre Mahlzeiten im Restaurant einnehmen, bei
längerem Aufenthalt gelegentlich oder sogar regelmäßig Nahrungs-
mittel, insbesondere solche, die keine oder nur wenig Zubereitung
erfordern, vom Einzelhandel kaufen. Hier sind in erster Linie Obst,
Süßwaren, Gebäck sowie Milch und Milchprodukte (2. B. Yoghurt)
zu nennen. Ferner kauft der Reisende bei längerer Reisedauer
Gegenstände der Körper- und Gesundheitspflege; er geht zum Fri-
seur, besucht den Arzt und den Zahnarzt, beschafft sich Zeitungen.
Zeitschriften, Bücher und Schreibwaren. Sogar Bekleidungsgegen-
stände, nenn auch überwiegend geringerwertige Obiekte wie Unter-
wäsche, Hemden, Blusen, Mützen, Hüte usw., werden, wie die ausge-
werteten Haushaltsbücher zeigen, bei längerem Aufenthalt im Reise-
land.angeschafft. Es erschi6n notwendig, auch für die untypischen
Reiseausgaben im nachgewiesenen Umfange Ansätze im,,Waren-
korb" vorzusehen.

Zur Repräsentation des internationalen Preisunterschiedes bei den
verschiedenen Ausgabengruppen wurden für die erste Berechnung
(Vergleich mit Österreich) insgesamt 161 Waren und Leistungen als
Pre i s re pr äse n ta nt en ausgewählt. Zum weitaus größten
Teil handelt es sich um Güter, die auch im,,Warenkorb" für die
allgemeinen Verbrrauchergeldparitäten enthalten sind. Zu den neuen,
nur zur Berechnung der Reisegeldparitäten verwendeten Positionen
- zumeist Leistungen - gehören: Unterkunft in Ferienhäusern und
-wohnungen, zusätzliche Hotelleastungen wie Waschen und Bügeln
sowie Reinigen, Benutzung von Campingplätzen, Benutzung von
Mietwagen, Fahrten in Überlandomnibussen, Schiffsfahrren auf
Flüssen und Seen u. a.

Der Preiwergleich im einzelnen; Preisrelationen

Grundsätzlich bietet der internationale Preisvergleich zur E rmittlung
von Reisegeldparitäten keine speziellen Probleme. Wie bei der Auf-
stellung von Verbrauchergeldparitäten für ansässige Haushalte
kommt es auch bei der Berechnung von Reisegeldparitäten entschea-
dend darauf an, daß die für die einzelnen Preisrepräsentanten auf der
ausländischen und auf der deutschen Seite zu verwendenden Preise
jeraeils genau vergleichbar sind, d. h., daß sie in bezug auf alle
wesentlichen Merkrnale der betreffenden Waren und Leistungen ein-
ander ieneils genau entsprechen. Dies beÜeutet, daß auch bei der
Beschaffung von Preisen zur Ermattlung von Reisegeldparitäten nur
in ganz begrenztem Umfange auf die Veröffentlichungen der amt-
lichen Preisstatisti k in den Vergleichsländern zurückgegriffen werden
kann, denn diese Veröffentlichungen - die überwiegend auf den
Zeitvergleich abgestellt sind, bei dem es nur darauf ankommt, daß
die einmal ausgewa hlten Gütermerkmale unverändert beibehalten
werden - enthalten im allgemeinen nur wenige Angaben zur Kenn-
zeichnung der Güter, auf 'die sich die mitgeteilten absoluten Preise
beziohen. Fürdie Reisegeldparitäten können daher zumeist nur spe-
ziell für den internationalen Vergleich erhobene Preise verwendet

werden. Dennoch ist mit der Beschaffung des Preismaterials für die
Reisegeldparitäten kein großer Aufwand verbunden. Die meisten
Preise, die zur Repräsentation der untypischen Reiseausgaben be-
nötigt $,erden, liegen mit dem Preismaterial, auf dem die allgemeine
Verbrauchergeldparität für das betreffende Länderpaar beruht,
bereits vor. Allerdings muß vor der Verwendung dieses Preismate-
rials zur Berechnung von Reisegeldparitäten noch g€prüft werden,
ob es auch in seiner örtlichen bzw. räumlichen Geltung hierfür geeig-
net ist. Die den allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde
liegenden Preise beziehen sich nämlich zumeist nur aul bestimmte
Großstädte in den beiden Vergleichsländern, während zum räum-
lichen Geltungsbereich der Reisegeldpariräten in erster Linie die
Haupturlaubs- und Reisegebiete der Vergleichsländer gehören. Die
Preisrelationen für eine bestimmte Preisrepräsentante kann also nur
dann aus dem Einzelmaterial einer allgemeinen Verbrauchergeld-
parität genommen und für die Ermittlung einer Reisegeldparität ver-
wendet u,erden, wenn sie in ihrer Höhe auch für diejenigen Gebiete
der b€idenVergl€ichsländor repräsentativ ist, auf die sich die Reise-
geldparität bezieht.

Was die typische Reiseausgaben betreffenden Preisrepräsentanten
anbelangt, also dieienigen Waren und vor allem Leisrungen, für die
nicht bereits fertige Preisrelationen (aus dem Material der allge-
meinen Verbrauchergeldparitäten ) vorliegen, so bereitet die Beschaf -

fung der Preisangaben ebenfalls keine großen Schwierigkeiten. Dies
liegt daran, daß es für die wichtigsten dieser Positionen Karaloge und
Prospekte gibt, die für die Bundesrepublik Deutschland und die
wachtigsten anderen europä ischen Reiseländer Preisangaben f ür weit-
gehend klassifizierte, also vergleichbar dargestellte Leistungen ent-
halten. Den Herausgebern dieser. Kataloge und Prospekte kam es bei
der Darstellung von Leistung und Preis gerade besonders darauf an,
daß der Benutzer die ftir verschiedene Reisegebiete gemachten An-
gaben miteinander vergleachen kann. Wenn sich der mit internationa-
len Preisvergleichen befaßte Statistiker dies zunutze macht, indem er
für möglichst viele in solchen Katalogen und Prospekten für die
beiden Vergleichsländer ausgewiesene Leistungen Preispaare bildet
(2. B. a)für Übernachtung mit Halbpension in einem Zweibett-
zimmer mit Dusche in einem Hotel der Güteklasse X eines Luftkur-
ortes mit Schwimmbecken und Tennisplätzen, am Ortsrand gelegen,
sowie b) für Vollpension in einem Einbettzimmer mit Bad in einem
Seebad - Hotel der Kategorie Y, nicht yveiter als 1O0 m vom Strand
entfernt, usw.), so erhält er für die betreffenden Positionen des
,,Warenkorbes" recht zuverlässige, breit fundierte Preisrelationen,
Kleinere Mängel des Oualitätsvergleichs, die einzelnen Preispaaren
anhaften mögen, dürften sich bei einer Vielzahl von Preispaaren
ueitgehend ausgleichen.

Eine Übereinstimmung der Mengen und Oualitären auf den beiden
Seiten des lnternationalen Preisvergleichs braucht und kann im übri-
lpn nur in bezug auf dieienigen Merkmale und Besrandteile einer
Leistung angestrobt werden, mit denen diese vom Verkäufer er-
bracht wird. Was z. B. die Natur dabei zusatzlich noch beisreuert,
z. B. zu den Leistungen eines Hoteliers an der stidspanischen Küste
einen strahlend blauen Himmel rarahrend der längsten Zeit des Jahres
oder zu den Leistungen der Schuieizer Bundesbahn ein überwaltigen-
des Hochgebirgspanorama, muß bei der Berechnung von Reisegeld-
paritäten unberücksichtigt bleiben. Bei der Beurteilung der Ergeb.
nisse allerdings sollte man die Besonderheiten und Unterschiede in
der Natur sowie in der gegenwärtigen und in der vergangenen Kultur
der Vergleichsländer mit in Betracht ziehen, denn erst diese Beson-
derheiten und 'Unterschiede mögen es verständlach werden lassen,
daß ein bestimmtes Land im Vergleich zu anderen Ländern ein
besonders teures Beiseland ist und dennoch weit mehr ausländische
Touristen anzieht als diese anderen Länder.

Fortrechnun g der Reisegeldparitiiten

Die vom Statistrschen Bundesamt neu ermittelten Verbrauchergeld-
paritäten für ansassige Haushalte gelten zunächst nur für den Monat,
auf den sich das Preismaterial bezieht. Für die folgende {manchmal
auch für die zurückliegende) Zeit wird die Parität - und zwar die
Gesamtparität für die Lebenshaltung insgesamr - lediglich fortge-
rechnet. Dies geschieht in der Weise, daß der DM - Betrag in der
Darstellung ,,100 ausländische Währungseinheiten = . DM" mit
einem F3[191, der die Veränderung des deutschen Verbraucherpreis-
index ausdruckt, multipliziert und durch einen Faktor, der dem Ver'
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lauf des ausländischen Verbraucherpreisindex entspricht, dividiert
wird. Dieses Verfahren der Fortrechnung ist zwar methodisch nicht
voll befriedigend, ucil die Berechnungsgrundlagen der beiden Ver-
braucherpreisindizos untereinander differieren und vor allem von
den Berechnungsgrundlagen der Verbrauchergeldparität abweichen
können; bei den meisten Ländern, für die bisher Verbrauchergeld-
paritäten ermittelt wurden, sind diese Differenzen und Abwei-
chungen jedoch nicht groß, so daß man die Fortrechnung als durch-
aus vertretbar ansehen kann, besonders wenn sie nichr für eine zu
lange Zeit erfolgt.

Anders ist die Frage der Fortrechnung bei den Reisegeldparitäten zu
beurteilen. Der diesen Paritäten zugrunde liegende,,Warenkorb" m it
seinen hohen Wertanteilen für die Leistungen des Gastgewerbes und
für die Waren und Leistungen des Verkehrssektors uieicht von den
,,Warenkörben" der nationalen Verbraucherpreisindizes, von denen
manche z. B. die Übernachtung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt
nicht berücksichtigen, so stark ab, daß eine Fortrechnung des
Gesarntergebnisses einer Reis€geldparität mit Hilfe dieser lndizrs
schon nach kurzer Zeit zu unrealistischen Werten führen vriijrde. Es
ist zu bedenken, daß die Preise des Gastgewerbes in den meisten
Ländern einen anderen Verlauf nehmen als die übrigen Verbraucher-
pre ise.

Diesen Überlegungen soll nun dadurch Rechnung getragen werden,
daß die Reisegeldparität aufgespalten wird in einen Teilbetrag für
diejenigen Waren und Leistungen, deren Preise normalerweise in den
nationalen Verbraucherpreisindizes nachgewiesen werden, und in
einen Restbetrag für die in diesen lndizes nicht oder nicht ange-
messen berücksichtigten Güter. Nur der erstere Teilbetrag wird in
der gleichen Weise wie eine Verbrauchergeldparität auf andere Zeit-
punkte fortgerechnet. Der Restbetrag dagegen wird für diese Zeit-
punkte neu ermittelt, aufgrund neuer absoluter Preisangaben, und
danach mit dem Fortrechnungsergebnis (für den ersteren Teilbetrag)
zusammengefaßt. Wegen des relativ hohen Arbeitsaufrnrandes, der
hiermit verbunden ist, soll die zeitliche Anpassung der ursprürglich
errechneten Reisegeldparität (Originalparität) nicht - wie bei den
allgemeinen Verbrauchergeldparitäten- monatlich, sondern im
halbjährl ichen Abstand erfolgen. Oabei ist gru ndsätzl ich vorgesehen,
daß die Originalparität f ür einen Sommermonat, und zwar f ür
August, ermittelt wird. Wenn dann die erste Fortrechnung für
Januar und die zweite für den August des nächsten Sommers usw.
durchgeführt wird, so erhält man für zwei Hauptreisezeiten iährlich
Ergebnisse, die zwar zunächst nur jeweils für einen Monat gelten, die
man aber unbedenklich als für die ieweilige Sommer- bzw. Winter-
saison insgesamt zutreffend ansehen kann.

Berechnung von Reisegeldparitäten nur für deutsche
Haushalte

Die allgerneinen Verbrauchergeldparitäten (f ür ansässige Haushalte)
vverden zumeist in doppelter Weise berechnet, einmal nach einem
,,Warenkorb", der den deutschen Verbrauchsverhältnissen ent-
spricht, und dann nach einem ,,Warenkorb" gemäß den Verhält-
nissen des anderen Vergleichslandes. Ein drittes Ergebnis fällt mit
dem Mattelwert aus den beiden Paritäten an. Mit dieser Doppelbe-
rechnung soll der Tatsache Rechnung getra!;en werden, daß für einen
Haushalt, der im Ausland nach deutschen KonsunBewohnheiten
lebt, die dortige Währungseinheit einen niedrigeren Kaufkraftwert
besitzt, als \i\renn er sich den Verbrauchsverhältnissen des Auslandes
anpaßt. Umgekehrt erscheint einem Ausländerhaushalt das Leben in
der Bundesrepublik Deutschland um so billiger, je mehr er bereit
und/oder imstande ist, die deutschen Lebensgewohnheiten zu über-
nehmen.

Für die Reisegeldparitäten ist eine entsprechende Doppelberechnung
nicht vorgesehen, Sie ist einerseits nicht mäglich, weil geeignete Auf-
zeichnungen über die Urlaubsausgaben, die Ausländerhaushalten bei
Reisen in der Bundesrepublik entstanden, nicht bekannt sind; sie
erscheint aus dem nachfolgend zu behandelnden Grund aber auch
nicht erforderlich. Die Wirtschaftsrechnungen, die bei der Aufstel-
lung des ,,Warenkorbes" für Reisegeldparitäten verrrendet wurden,
stammon zvvar von deutschen Haushalten; diese haben aber bei
ihrem Auslandsaufenthalt, wenn überhaupt, nur an einem begrenzten
Bereich, etwabaidon AuseabenfürErnährung, deutsche Verbrauchs-

gewohnheiten auf recht erhalten können, Viele deutsche Urlauber im
Ausland wo lle n dies auch gar nicht, wie aus allgemeiner Erfah-
rung bekannt ist. lhnen kommt es gerade darauf an, nicht nur Land
und Leute im Gastland, sondern auch deren Küche $ennen zu
lernen- Selbst von denienigen deutschen Beisenden, die z. B. glau-
ben, das in den Mittelmeerländern bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten gebräuchliche öl schlecht veriragen zu können und daher die
landesiblichen Gerichte meiden, kann man nicht sagen, daß sie des-
halb nach spezifisch deutschen Verbrauchsgevrohnheiten leben. Sie
dürften vielmehr, urenn sie sich schon nicht den Landesverhältnissen
anpassen wollen oder können, eine Lebensweise annehmen, die
weniger durch die Verbrauchsgewohnheiten im Heimatland als
durch die Bedingungen bestimmt sind, die für ausländische Touri-
sten ganz allgemein gelten. Es braucht also nicht angenommen zu
werden, daß die den Reisegeldparitäten zugrunde liegende Aus
gabenstruktur spezifisch deutsch sei und daß deshalb eine Gegen-
rechnung nach einem ,,Warenkorb" ausländischer Reisender erfor-
derlich sei.

2.2.2 Errf:e Ergebnisse

Reisegeldparitäten sollen zunächst für einige Nachbarländer der
Bundesrepublik Deutschland sowie für ltalien und Spanien berech-
net und nach und nach veröffentlicht \,\erden. Oie ersten Ergebnisse
liegen letzt für Österre ich vor. Sie beziehen sich auf August
1968. Für diesen Monat wurden insgesamt 293 E inzelpreisrelationen
gebildet. Da\Dn entfallen auf den Verzehr in Gaststätten 18, auf
Waren und Dienstleistungen fürVerkchrrzulcke, Nachrichtenüber-
mittlung 53 und auf Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 64
Relationen. Das Gesamtergebnis lautet 100österreichische
Schilling = 17,72 Deutsche Mark. Bei einem Devisenkurs von
lOO ö.S. = 15,54 DM bedeutet dies für längere Reisen in Österreich
im Vergleich zu längeren Reisen in der Bundesrepublik Deutschland
einen Kaufkraftvorteil von 14 %. Dieses Ergebnis ist.nur wenig da-
durch beeinflußt, daß ein Teil der deutschen Haushalte, deren Ur-
laubsausgaben in Österreich dem ,,Warenkorb" zugrunde liegen,
nicht in Hotels, Pensionen und Gasthöfen, sondern in Ferienwoh-
nungen sowie auf Campingplätzen \i\rohnten und damit weniger
fertige Mahlzeiten in Gaststätten einnahmen. Läßt man die ,,Selbst-

lnternationaler Vergleich von Verbraucherpreisen
zwischen Österreich und dor Bund6r6publik Deutschland
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versorger" - Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberücksichtigt,
beschränkt man sich also auf einen ,,Warenkorb" für Gäste von
Hotels, Pensionen und Gasthöfen, so ergeben sich eine Reisegeld-
parität von 1O0ö.S. = 17,84 DM und ein Kaufkraftvorteil von 15 %.

Um nun zuverlässig zeigen zu können, wie sich denpegenüber der
Kaufkraftgewinn bzw -verlust darstellt, den in Österreich und in der
Bundesrepublik a n säss i ge Haushalte {Familienhaushalte von
Arbeitnehmern mit mittlerem Einkommenl empfinden, wr.rrde für
August/September 1968 auch ein allgemeiner Vergleich von Ver-
braucherpreisen zwischen den beiden Ländern durchgeführt und
eine allgenpine, für ansässige Haushalte geltende Verbrauchergeld-
parität (ohne Miete) ermittelt. Wie bei den meisten Vergleichen
dieser Art wurden sornrohl eine Parität nachdeutschemalsauch eine
Parität nach ausländischem ,,Warenkorb" gebildet. Die Verbraucher-
geldparität nach deutschem ,,Warenkorb" lautet 1 0O ö. S. =
15,46 DM. Der Devisenkurs für August/September 1968 liegt gleich
hoch. ln Österreich ansässige mittlere Arbeitnehmerhaushalte, die

nach deutschen Konsumverhältnissen leben, empfinden also Öster-
reich ebenso teuer wie die Bundesrepublik Deutschland, während
Deutsche, die in Österreich einen mehnnöchigen Urlaub verbringen,
für die gleichen Leistungen und Waren deutlich weniger DM auf-
wenden müssen als bei einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutsch:
land.

Die Bedingungen eines reinen Preisvergleichs, die Geg€nüberstollung
von Preisen für gleiche Gütermengen und -qualitäten, muß man aller-
dings bei der Beurteilung von fleisegeldparitäten stets im Auge be-
halten. Für einen Urlauber aus Schleswig - Holstein mag trotz der
Reisegeldparität des Statistischen Bundesamtes ein Urlaub in Öster-
reich im Vergleich zu einem Urlaub in der Eundesrepublik Deutsch-
land wegen des längeren Reiseweges zu aufucndig sein, und oin
Österreicher,dereine besondere Vorliebe für die deutsche Nordsee-
küste als Urlaubsort hat, wird sich möglichervreise weder durch die
Reisegeldparität noch durch den Reiserareg davon abhalten lassen, an
die deutsche Nordsee zu reisen.
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Die auf den Seiten l9 - 69 veröffentlichten
Verbraucherqeldparitäten slnd Relationen, die
zum Augdruck bringen, wieviel Dtl den 9lährungs-
einheiten (9IB) dea Auslandes kaufkraftgleich
sind. In der Regel wird von 100 ausländischen
hlährungaeinheiten auEgegangen, in Einzelfä1len
auch von

3 Hinweise zum Rechnen mlt verbrauchergeldparitäten (vcP)

Mlttels dieser Relationen und der Devieenkurse

Iaseen gich noch weitere AuBBagen über das

Preisniveau im Ausland bzs. die Kaufkraft der
Dlrt im Ausland machen. Elnige häufig rlorkomren-

de AnwendungsfäIle serden in den Beispielen a)

bis f) dargestellt.
l, I 000, l0 000 oder I 000 000 , xDM I'...au8l.WE'

a) Index für das Verbraucherpreisniveau im AuEland (Bundesrepublik Deutschland = 100)

rndexfürLandA=%xlooverDraucner9eroparlEaE A

rndex für die Kaufkraft der Dlr im Land A = # x 100

c) Kaufkraftgewinn (+) bzw. -verlust (-) in B beim Umtauech der Dü in eine andere Währung (und
Verwendung in dem betreffenden Land)

v..b.rg4lse.l9pe4!ät AbelIJandA-- uevrgenKura A x 100 - 100 t

d) Erforderlicher Zuschlag (+) bzw. Abechlag (-) in t auf Verbrauchergeldbeträge in Dlil zum Aus-
q Ieich von Kaufk raftoew innen oder -verlusten die beim Umtauach der Dü in andere gfährungen

b) Index für die Kaufkraft der DM im Aueland (Kaufkraft in der Bundesrepublik Deutschland = 100)

entstehen

für Land A =
DeviEenkura A
@

Bei Gehaltszahlungen ist der Zuschlags- bzw.
Abechlagssatz auf den TeiI ies Gehalts anzu-
wenden, der am ausländischen Diengtort für
Kongumzwecke (ohne Wohnungamiete) zur Verfü-

xl00-100t

gung Bteht. (Bei Berechnungen mit einigen Ver-
brauchergeldparitäten älterer BasiE iat die
Wohnungemiete einzubez iehen ) .

e) Umrechnunq eines DIrl-Betraqes in einen kaufkraftgleichen Betrag aualändlecher Währung

KaufkraftgleicherBetra9inderwährungdesLandesA=%ve rbrauchergeldpar 1tät A

f ) Umrechnunq einea Betr agee ausländiacher währung in einen kaufkr eltgle l,qhe-n D.ll:Bet r a9

Kaufkraftgleicher Dü-Betrag = Betrag in der hlährung des Landea A x Verbrauchergeldparität A
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Bei allen sechs Berechnungen hängt das Ergeb-
nis davon ab, mit rrelchem Verbrauchsschema
oder "Warenkor.b" man Preisniveauunterschiede
mißt. SoIl ein "l,iarenkorb" zugrunde gelegt
hrerden, der entsprechend den Verbrauchsgewohn-
heiten eines mittleren deutschen Haushalts zu-
sanmengesetzt ist, sind die Verbrauchergeldpa-
ritäten nach deutschem schema einzusetzen.
SoIlen dagegen Preisniveauunterschiede be-
rücksichtigt rrerden, wie sie sich für einen
Haushalt darstellen, der nach oen Verbrauchs-
gewohnheiten im jeweiligen Ausland IebE, so

100 Dänische Kronen (dkr)
VGP nach deuEschem Verbrauchsschema {ohne Wohnungsmiete)
VGP nach dänischern Verbrauchsschema (ohne Wohnungsmiete)
Devi senkur s

zu a) nach deutschen Verbrauchsschema

sind clie Verbrauchergeldparitäten nach aus-
Iändischem Schema heranzuziehen.

Unter der Annahme, daß ein Haushalt seine Ver-
brauchsgewqhnheiten teilweise an das Ausland
anpaßt, können die Berechnungen nach den o.a.
Formeln sowohl für ein deutsches wie für ein
ausländisches Verbrauchsschema durchgeführt
werdeni der Mittelwert beider Ergebnisse kann
dann einen brauchbaren Näherungswert liefern.
Devisenkurs und Verbrauchergeldparität müssen
sich in jedem FaIIe auf denselben Zeitraun be-
z iehen.

Rechenbeispiele für Dänemark Jahresdurchschnittswerte 1982

##x1oo=123t2

DM

23,65
27,51
29,138

nach dänischem Verbrauchsschema

29 ,1 38
27,51 x 100 = 105r9

nach dänischem Verbrauchsschemazu b) nach deutschem Verbrauchsschema

100 = 81,2

zu c) nach deutschen Verbrauchsschema

23,65
29,1 38 x100-100=-l8r8t

zu d) nach deutschen Verbrauchsschema

nach dänischem Verbrauchsschema

27 ,51
29,1 38 x 100 100 = - 5r6 t

nach dänischem Verbrauchsschema

fiff * ,oo 100 = + 5r9 t

nach dänischem Verbrauchsschema

r 000 x 100 = 3635 04 dkr27,51

nach dänischem Verbrauchsschema

1000x27

23.65
29,138 ^ *i+xroo=e4,4

ä*# * ,oo 100=+23,2*

Beispiel für I 000 DH:

nach deutschem Verbrauchsschema

1 000
23 ß5 x 1OO = 422a 33 dkr

Beispiel für I 000 dkr:
nach deutschem Verbrauchsschema

zu e)

zu f)

I 000_I_23,65 = 236,50 DM

17
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Tabellenteil
1 Verbrauchergeldparitäten

1. I Zusammenfassende DarsteIIung
Ergebnisse ab 1954 nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, ohne lrlohnungsmiete

Lebens -
haltung

ins-
qe samt

Eu ropa

Persön-
Liche Aus-
statcung i
sonstige

waren und
Dienst-

leistungen

8, 66

9,10

Land

Belgien ( Brüssel )

Dänema rk ( Kopenhagen )

P.i nn land

Frankreich (Paris)

Griechenland (Athen)

Großbritannien (London )

Irland (Dublin)

Italien

100 dkr im Septenber/Oktober 1975 =

deutsches 15, 37 35,35 32,53
dänisches 41,14 41,02 7'1,40

DM (Devisenkurs = 43,009 DM)

39,60
44,15

31,00
40 ,'t 9

3s,98
43 ,99

29 ,51
3't , 41

44,52
43,83

100 bfrs im Oktober 1972 =

fdeutsches 7,4a 8,ol 6,17
I

DM (Devisenkurs = 7,262 Oül
6,23 1,41 7,91 8,6? 6,32

44t79
47 ,28

100 Fmk im Jahre 1980 =... DM (Devisenkurs = 48,824 DM)

ldeutsches 42,56 40,'14 4A,42 69,19 46,41 31,16t' 56 ,'7 5 39,00 38,78

deutsches
französ.

100 FF im Oktober 1912 = .

63,1 1 68,49 54,95
59,88 14,01 58,14

DM (Devisenkurs = 63,848 DM)

64,52 61,29 59,1768,03 65,'t9 64,94
53,76
14 ,0'7

56,18
50,98

84,15
81 ,92

100 Dr. im Oktober 1973 =

fdeutsches 9,35 1Ot28 8,16
I

Dlt (Devisenkurs = 9,02 DM)

9,12 8, l0 ' 9,11

ldeutsches
lur iti scnes

6,10
1,15

ldeutsches
lrrrscnes

deutsches
ital i en .

1 IrB in Oktober 1975 =

6.29 6,21 58,15 8,90 6

1 000 Lit im April 1967 =

5,56 5,49 6,09
5,85 1,12 6,74

4,80 5,49
6,34 5,98

1,13 s.83
l 0, 09 6,26

1 E im Oktober/November '1975 
= DM (Devisenkurs = 5,307 Dt'l )

44 01

33 ,57

14,42 8,94

1 ,6J 7,81

5,
1,

l0
00

6 ,32
6,77

5
6

5,70
6,95

7,21
I ,29

... DM (Devisenkurs = 5,3111 DM)

99 7 ,09 6,41 5,6
49 1,9O 8,13 5,9

8,48
9 ,61

1 ,15
10,34

DM (Devisenkurs = 6,362
4,40 6,'13 5
5,'t2 't,56 6

DM)

52

6
6
't

6
't

6.
6,

56
5,55
5,48

000 Lit im Oktober 1972
6,05 5,1O 6,21
7,2a 6, 86 6, 33

DM (Devisenkurs = 5,500 DM)

Italien (Rom) 6115
7 ,24.

6,58
-7 ,26

11
01

6,
9,

laeutscnes

laeutscnes

la"ut..i,""

l<ieutsches
lniederl.

ldeutsches
lniederl.

heutsches
lno.r.o .

100 Din im Juni 1971 =

21 ,90 30.,86 26,60
DM (Devisenkurs = 21,71 DM)

3't,59 2't,03 20, 04 24,51 32,s1Jugoslawien ( Bel.lrad)

JugosLawi en

Luxemburo (Stadt)

Niederlande

Niederlande

Norwegen (OsIo)

I hfI im ApriI
1,20 1 ,251,33 1,39

100 hfl im September 1975 =

r00,49 112,11 89,93110,r0 1r6,55 96,53

100 nkr im Februar 1974 =

39,20 37,O4 37,3r47,44 47 ,51 38,32

DM (Devisenkurs = 1,10 DM)

1,31 1,10 1,08
1,41 1,27 1,21

1,43
1 ,47

DM (Devisenkurs = 7,46 DM)

11,97 8,94 1,39

DU (Devisenkurs = 97,50 DM)

105,60 95,69 91,49
121,55 1 00,50 101 ,32

DM (Devisenkurs = 47,030 DM)

48,54 37,88 42, 02
69,91 43,14 41,05

1 ,28
1,24

r 05,04
126,9O

87,03
98,91

94 t 43

100 Din im Jahre 1980 =

9, 90 9 ,519,33 9 ,79

9,01

9'7 94

I 00 lfrs
8, l4

im Oktoher
8,15

DM (Devisenkurs = 1,262 DMI
1,18 8,07 A,15

1912 =

1 ,21

196'7 =

06
35

57,80
68,94

38,61
41,61

40,12
42 ,09

Er1äuterunqen siehe s. 70 ff

Ver-
brauchs-

schema

Nahr ung s -
und

Genuß-
frittel

Kleidunq,
Schuhe

Elektri-
zität,
Gas,

Brenn-
stof f e,
Wasser

übr i9e
waren und
Dienstlei-
st un9 en
für die
Haus-
halts-

führung

Waren und
Dienstlei.-
stunqen
für Ver-
kehrs-
zwecke,

Nachr ich-
tenüber-
mittlung

Waren und
Dienstlei-
stungen
für die
Körpe r-
und Ge-

sundheits-
pf lege

waren und
Dienstlei -
stun9en

für
Bil.dungs-
und Unter-
halt ung s-

z wecke

ldeutsches
lituti.n.

1,12't,16
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I€ nd

Osterreich

österreich

Polen

Portugal

Portugal ( Lissabon)

Schweiz (Bern)

'l Verbrauchergeldparitäten
l. I Zusammenfassende Darstellung

Ergebnisse ab 1964 nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, ohrle vlohnungsmiete

Europa

100 S im August,/September 1958 = ... DM (Devisenkurs = 15r46 DM)

Pe r sön-
Iiche Aus-

s tattung i
sons t ige

llaren und
Dienst-

leistungen

deutsches
österr.

15 .46
I 7,30

16,63 15,40 15,1r
18,64 15,9't 16,26

13,26
r5.95

i3,83
16,30

1 3,53 13,20
13,8s 14.06

19,15
19,82

24
24

14,00 14,11 13,73 ',t5,00
14, 5',t 1 5, 33 1 3,8 I 15,32

100 s in Jahre 1980 = DM (Devisenkurs = 14,049 DM)

11,01
14,94

15,21
18.00

12.56
12,72

42.92
82,89

96,97
't 10,48

I
2
3

100 zl in Jähre 1980 = ... DM (Devisenkurs = 5,952 Dral

deutsches 9,13 9.60 8,70 32,30 8,76 6.45

deutsches
ös terr .

loeutsctres

laeutsches

laeutsctres

ldeut sches

laeutsches

100 Esc im tlovember,/Dezenber 1966 =... DM (Devisenkurs = 'l3,825 DM)

fdeutsches 1i,39 15,11 13,07 14,47 1.2,94 15,64 14,4s

14,09 7,93

11,35

12 ,45

12 ,91

16,34

11.10 13,10

ldeutsches 82,21 83,61 al,o2 81,69
fschweizer. S8,29 90.93 81.50 90,77

76,65 95.03
7't ,60 107.12

fdeutsches 79,O2 '13,47 87,88 '101.58

fschweizer. A4.43 80,06 88,97 96,45
11,54
74,58

'100 E6c im Novenber 19'14 = ... Du (Devisenkurs = 10.0?9 DM)

10,83 l',t ,59 8,g2 13,35 8,95 10,88

100 sfr in November 1964 = ... DM (Devisenkurs = 92,154 DM)

82 ,20
99,s1

100 Ptas im Dezember 1966 =... DM (Devisenkurs = 6r632 DM)

6,61 1,40 6,09 6,01 6,43 6,14

100 Ptas im Oktober l9?5 = ... DM (Devisenkurs = 4.364 DM)

4,85 s.36 3.81 5,e2 4.55 6.00

100 TL. im April 1977 = ... DM (Devisenkurs = 14,00 DM)

16,07 11,52 14.60 19,09 13,00 19,29

100 Ft in Jahre 1980 = ,.. DH (Devisenkurs = . Dll)
'12,94 't4,41 13,37 27,03 tt,'14 10,95

73.05
79,94

83,17
42,25

90
76

3

100 sfr im November 1974 und Mai 1975 = ... DM (Devisenkurs = 92,5295 DI'l)

Schweiz , .. .. .. . 85.17
85,32

span ien

Spanien (uadrid)

Türkei (Ankara)

1.15 5.25 6,12

5,58 3,'r I 4. 91

19.45 12 ,12 13,41

26.3b 10,19 8.81Unga r n

ErIäuterungen siehe s. 70 ff

Ve r-
brauchs-

schena

Le bens-
hal tung

ins-
gesamt

N ahrung s-
und

cen uß -
mittel

KIeidung,
Schuhe

B1 ektr i-
zität,

Gas ,
Brenn-
stoffe,
Wasser

üur i9e
waren und
Dienstlei-
stungen
für die

Haus-
hal. ts-

führung '

waren und
Dienstlei-

s tung en
für ver-
kehrs-
zwecke,

Nachrich-
tenüber-
mitt Iung

waren und
Di,enstlei-

stungen
für die
Körper-
und Ge-

sundheits-
pf1 eg e

llaren und
Dienstlei-

stungen
für

B i Id ungs-
und Unter-
hal, tung s-

zwecke

20



I verbräucherqeldparitäten
1.1 zusammenfassende Darstellung

Ergebnisse ab 1964 nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, ohne wohnungamiete

Af r ika

1 ägyptb im Dezember 1972 = ... DM (Devisenkurs = DM)

deutsches 1,03 6,69 7,14 9,51 6,59 7,31 8,39

lOO äth$ im Pebruar 1965 = ... DM (Devisenkurs ='159,00 DI'l)

deutsches 120,49 129.,8'1 113.64 111,11 11'1,65 123,46 116,2A

I 000 CFA-Francs im ApriI'1975 =... DM (Devisenkurs = 11,32 DM)

deulsches 7,'17 7,51 9,09 3,98 8,17 9,34 10.06

I Nl j.m November 1967 =... DM (Devisenkurs = 3,92 DM)

deutsches 3,05 2,83 2,99 4,40 3,47 4,85 4,21

I OOO CFA-Francs im Januar/Februar '1970 =... DM (Devisenkurs = 13,30 DM)

deutsches 8.58 8,65 8,55 5,70 8,44 11,89 10,51

'100 EAs im Juli 1965 =... DM (Devisenkurs = 55,90 DM)

deutsches 51,14 67,57 50,00 52,36 51,2A 52,63 43,a6

100 K.Sh. im November 1973 =... DM (Devisenkurs = 37,94 DM)

deutsches 33,56 35,09 31,75 52,63 2A,41 32,O5 35,09

100 F.M. im November 196'1 =... DM (Devisenkurs = 0,813 DM)

deutsches O,74 0,75 0,83 O,52 O,A2 0,84 0,88

100 CFA-Francs im Dezember 1961 =... DM (Devisenkurs = 1,625 DM)

Mauretanien(Nouakchott)h)deutsches'1,15

Land

Kenia (Nairobi )

Kenia (Nairobi )

Higer (Niamey)h)

SenegaI (oakar)h)

Südafr ika

Tansania (Daressalam)

Togo ( Lom6 )

Persön-
Iiche Aus-
stattung i
sonsC i9e

waren und
Dienst-

Ieistungen

Asypten t «"i.olh) . .... I

Athi.opien teaais *.ueua) |

Elf enbeinküste t aUia jan )l

Ghana (Accra)h'} ....... I

Kamerun (Jaunde und
DuaLa).

95,15 119,05

5, 58 8,95

1 ,95 10,19

2 ,53 2t18

I ,57 ll,l3

43.48 52,91

35, s0

Mali (Bamako)h'} ......- I

1 ,28

1,35

06

3 ,26

l,0l

27 , ',l7

1,05

1,04

1 ,O2

2 ,33

1,06

5,33

l,t3

162,23

't7,92

r0,48

0,5? o,10

1 t20 'I ,20 0,56 1,05 1 ,20 1 ,12

100 CFA-Francs im Dezember 1967 =... DM (Devisenkurs = 1,525 DM)

deutsches 1,13 1,13 1,30 0,49 1,16 1,39

100 cFA-Francs im Dezember 1961 =... DM (Devisenkurs = 1,525 DM)

deutsches 1 t24 1 ,31 l, 1 0 Ot17 1,09 1,44

I R im Juli 1979 = ....DM (Devisenkurs = 2,1915 DM)

deutsches 2,86 3,26 2,21 5,81 2,35 2,7O

' 100 EAs im September 1965 = .... (Devisenkurs = 56,08 D!4)

deutsches 57,33 62,11 48,11 68,91 45,05 51,35

I 000 cFA-Francs im Juni 1912 =... DM (Devisenkurs = 12,55 DM)

deutsches 10,35 11,11 11,96 3,88 13,00 10,02

100 CFA-Francs im Novmeber 1961 = ... DM (Devisenkurs = 1,524 Dl4)

deutsches 0,98 0,94 1,12 0,45 1,00 1,44

I tD im september 1969 =... DM (Devisenkurs = 7,5083 DM)

deutsches 6,68 7,01 6,)'1 4,21 6,08 7,43

1,38

t ,56

2 ,91

63 ,29 48,54 '11 t 41

12,A1 !0,2r 21 ,80

Tschad (N'djamunuln) ...1

Tunes.ien ttu.i"th)- .... I

1 ,25

8.24

Arg
Ai

entj.nien (Buenos
res) ...

8,46

Amer ika

100 argent$ im April 1956 =... DM (Devisenkurs = 2.ll.DM)

2,OO 2,55 1,62 2,09 1,52 2,35 1,94

000 OO0 argent$ im November l98l =.,. DM (Devisenkurs = DM)

203,31 276,22 240,65 2O4.0't 272,16 144,04 21g,08

100 $b im November 1969 =... DM (Devisenkurs = 30,53 DM)

23,81 26t32 2r.r0 3r,55 19,51 25,51 24,94

100 $b im ltärz 1914 =... Dtil (Devisenkurs = 12,5! DM)

l 3,5 r 12,81 9, 35 52,08 12,03 1 5,55 21.31

deutsches

I

deutsches

1,36

131,08

19 ,34

16,92

Arg
Ai

entinien ( Buenos
res) ...

Bolivien (La Paz) deutsches

Bolivien (ta Paz)h) deutsches

Ver_
brauchs-

schema

Lebens -
ha 1t ung

ins-
ge s ant

Nahrungs-
und

Genu0-
nitteL

xleidung,
sch uhe

Elektri-
ziLät.,
Gas,

Br enn -
stoffe,
Wasser

ubr rge
waren und
Dienstlei-
st ungen
für die

Haus-
hal ts -

führung

waren und
Dienstlei-
st ungen
für Ver-
kehrs-
zwecke,

Nach r i ch-
tenüber-
mittlung

waren und
Dienstlei-
st ungen
für die
Körper-
und Ge-

sundheits-
pf Iege

st un9 en
für

Bi Idungs-
unal Unter-
haltung s -

zwecke

waren und
DienEtlei-

ErIäuterungen siehe s. ?0 ff
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1 Verbraucherqeldparitäten
l.l Zusamnenfassende Darstel.lung

Ergebnisse -ab 1954 nach den Güterverzeichnis für den Privaten verbrauch. ohne wohnungsmiete

Iä nd

Brasilien (Rj,o de
Janeiro) , . .. ,. .

Brasilien (Rio de
Janeiro) .......

Pe r sön-
liche Aus-
stattung i
sons t ige

Waren und
Di enst-

I e i stungen

I deutsches

I 
aeutscnes

I 
deutsches

ldeut6ches

I 
aeutscles

ldeutscnes

ldeut sches

ldeutsches

laeutsctres

ldeutsches
laneritan.

100 cr$ im April

0, 1 9 O,22

100 Cr$ im Juli
't3,61 81,30

1 6N.2. im Juni
11,23 12,4113,27 1 4, 34

Aneri ka

.. DM (Devisenkurs = 0,182 DM)

0,21 0,16 0,17

.. DM (Devisenkurs = 78,326 DM)

o, 1-t 0, 14 0, t6

74,O7 54,05 55.19

63 ,29 44,44 55,50

6,41 3,34

r9,01 20 ,41 21,A3

7 ,42 5,48 5,53

72 ,46 11 ,10

4,82 4,00 5,23

1966 =

0, 18

1970 =

73.53

BrasiLien (Rio de
Jane iro)

l0 000 cr$ in November 1981 =

1 80,33 2O2.49 161,46

100 chilEsc im Mai 1966 =
81,65 105,26 68,49

1 000 chilEsc i.m März '1974 =
4,06 s,53 4,62

100 kol$ im Mai 1965 =

2't,40 3Ot21 24,94
100 nex$ im November 1981 =
7.31 8,35 5,92

1 000 S/. in Juni 1970 =

81.15 94,16 55,70

1 000 urug$ im April 1972 =
6,28 1,32 5,A9

1 US-$ im Mai r973 =...
2,'1 O

3 t51

9.02
11.21

49,02 10,42 79,37

,. DM (Devisenkurs = 188,9288 DM)

330,17 113,20 232,44

.. DM (Devisenkurs = . DM)

64,94 60,51 104,1'l

. .. DM (Devisenkurs = . DM)

5,30 3,51 2,1s

. DM (Devisenkurs = . DM)

82,54 21,14 47,39,

... DM (Devisenkurs = 8,62 DM)

5,92 6,13 10,09

.. DM (Devisenkurs = . DM)

124,53 68,92 90,66

. .. DM (Devisenkurs = . DM)

4.1 1 4,44 6,46

DM (Devisenkurs = 2,1921 Dl4l

3,98 2,34 2,94
4,8 1 2,54 4,03

160,42 124,89 116,29

Chile (Santiago)

Chile (Santiago)

Kolunbien (aogotä)h)

Mexiko

Peru (Lima)

Urug uay lltontevideo)h) .

Vereinigte Staaten von
Anerika (Washington).

2,1 1

51 ,31

8
I

3.
4,

03
06

2, 17
2,7 5

rndrenh ) .

Iran (Teheran)

Israel ('fel Aviv)

IsraeI

Ph j.l ippinen luanila) h)

sri Lanka (colonbo)h)

Australien (CanberEa/
Sydney) . deutsches

austral,.

Austral. ien (Sydney) deutsches
austral..

As ien
'100 i.R in Februar 1969 =... DM (Devisenkurs = 52,87 DM)
5a,a2 52,63 g1,91 64,94 55,56 60.24

IOO Rls. in März 1975 =,.. DM (Devi.senkurs = 3,5331 DM)
3,65 3,21 3,6't 7,96 3,51 7t42
1 Ib im Januar 1969 =... Dtil (Devisenkurs = 1.145 DM)
1,00 1,06 0,99 1,19 0,?8 1t12
1,28 i.33 1,C't 1,38 1,05 2to2

1OO 15 im Jahre 1980 =... DM (Devisenkurs = 36,95 DM)

34,00 42,52 45,59 56,39 23,25 24,74
61t42 59,03 55,20 65,58 51.73 51.15

100 P in Juni 1965 = ... DM (Devisenkurs = . DM)
91,57 98,04 81,30 115,28 79,31 121,95

100 S.L.Rs. in März T976 =,.. DM (Devisenkurs = 31,600 DM)
42,94 39,30 sl,39 52,75 41,30 43,19

Australien und Ozeanien
I 5A im Juni 1965 =... DM (Devisenkurs = 8,9240 DM)

ldeutsches

laeutsctres

ldeutsches
lisraet.

ldeutsches
li.srael.

l<ieutsches

ldeutscnes

tt14
l,l6

45,1 4
65.64

69 ,44

3i ,46

73,53 52t36 64 ,52

4,6 4 2, a5 3,22

05
22

0.7 1

0.9'1

32,83
111.55

11,14
15.21

7 .69
9,99

2.93
3.52

29 ,01
62 .29

90, 9l 16,92

79 .95 46 ,69

9,06 10,69
9,05 1r,01 11

07.
8,

9
6

00
89

41
50

4l
29

88
08

1 SA in Januar 1976 =
2,84 3,45 2,4A3,88 4,74 2,84

DM (Devisenkurs = 3,2540 DM)

3,92 2,16 2.9O4,50 2,52 3.14
DM (Devisenkurs = 11,105 Dtt)
11,33 10,03 10,8515,20 't0,40 11.70

1955 =

11,03
11 ,20

Neuaeeland (Wellington)

Neuseeland (Wellin9ton)
I NZ$ im Juni-September 1975 = ..
2,6A 2,97 2,2O 4,3.83 4,4O 2,39 s,

. DM (Devisenkurs = 2,5027 DM)

12 2,15 2.79
5 0 2,60 4,63

ldeutsch.s
Ineuseer.

I deutsc hes
I neusee I .

9,tl

2,
4.

74
51

25
89

Ve r-
brauchs-

s ch ema

Le bens-
haltung

ins-
gesmt

Nahrungs-
und

cenuß-
mittel

KIeidung,
Schuhe

Elektri-
zität,

das ,
Bre nn-
stoffe,
Wasser

übr i9e
waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Baus-
halts-

füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen
für Ver-
kehrs-
zwecke,

Nachrich-
tenüber-
mi tt 1 ung

Waren und
Dienstlei-

stun9en
für die
Körpe r-
und ce-

sundheits-
pfl e9 e

Waren und
Dienstlei-

stun9en
für

Bildungs-
und Unter-
haltungs-

zue cke

Erläuterungen siehe S. 7O ff
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Land

1 Verbrauchergeldparltäten
1.2 Zusamenfassende Darstellung

Ergebnlgse vor 1954 nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl. Wohnungsmiete

Europa

Verkehr

Be 191en

Dänemark

F ln n Iand

Frankre 1ch

Frankre lch

N iede! lande

Norwe9en

Norwe9en

österrelch

laleutsches 7
lue rgi sctr. I

ldeutsches
ldän i sc he s

ldeutsches
lfinniscn.

ldeutsches
lfranzös.

100 bfrs im Jul-i 1953 = ... DM (Devlsenkurs = 8,36 DM)

,40 7,86 1,80 12,23 4,89 6,10 8,37,46 8,87 8,29 ',t8,49 4,89 6,'!0 9,37
1,20
8,92

6,31
7,O7

9,31
10, 85

0, 96
1,11

0,90
0, 99

1,11
1 ,45

1 ,03
o,94

I
8

68
18

ldeutsches
lfranzös.

criechenland (Athen) . .. ldeutsches

100 dkr in März 1958 = ... DM (Devisenkurs = 50,785 Dit)
68,24 68,7s A2,62 54,65 53,91 79,14 s7,81 58,577O,42 11,09 88,80 63,'18 54,25 't5,54 64,41 58,57

100 Fmk tn Februar/März 1951 = ... DU (Devisenkurs = 1,269 Dr4l
1,02 1,05 ',t,07 t,O6 0,81 1,',t6 l,O5 1,,1 .l

1,19 1,25 1,22 1,39 0,81 1,75 1,28 1,15

100 ffrs im Juli 1952 = ... DM (Devlsenkurs ='1,20 DM)

1,03 0,9'7 0,88 2,22 2,14 0,18 1,05 'l

1,12 1,10 0,92 2,51 2,14 0,83 1,00 1

100 ffrs in Okt.,/Nov. 1958 = ... DM (Devi-senkurs = 0,9932 DM)

0,85 0,82 0,A2 1,07 1,29 0,89 .0,74 0,710,95 0,90 0,87 1,29 1,59 1,0'l 0,77 0,78

'100 Dr. In Oktober 1950 = ... D[ (Devlsenkurs = 13,90 DM)

12,31 ',t2,80 12,96 15,80 9,16 10,88 10,70 11,81

62,99
56,70'

0
0

0
0

1 ,48

67 ,43
57 .43

'I ,79
1 .67

5
5

72
12

00
00

2
8

80
79

0
1

'ge
04

07
0,1

1 t tn JuIi 1953 = ... DM (Devisenkurs = 11,70 DM)

14,49
15,01

13,04
12,14

14,66
18,53

13,64
16 ,20

11,71
13,51

11,61
12,34

64,06
59,00

61,20
69,72

85,8t1
98,4 r

12,66 14,50 14,3't

1,12 1 ,57 1 ,0{

GroBbritannien und
Nordlrland ...... 1a.r...n..

lurtt t scn .
83 1

86 1

,9
,0

12,40 9,31 1t,9513,92 15,43 11,95
'15,04
14 ,81

29
92

Großbritannlen und
Nordlrland...... la"ut..h"" 1 1 ,0

furi.tisctr. 12,4
4 11,07
1 12 ,61

11,50
12,17

1 C im ApriI/Maj. 1961 = ... DM (Devisenkurs = 11,101 DM)

9,79 r0,58 15,75 10,05
12,85 10,72 11 ,15 10,'t4

ItaI ien

Jugos lawien ldeu t sche s

Jugoslawi.en ..
I 
tleut sche s

Luxehburg (Stadt) ldeutsches

Niederlande

10 000 Lit j.h April 1952 =

54 ,33 61 ,72 59 , 1 5 97 ,18
77 ,88 16,92 58,79 1 5 3,6 1

100 nkr ih Septehber 1954 =

- 59,66 61 ,80 7O,15
- 64 ,25 62 ,96 77 ,1'1

DM (Devisenkurs = 67,22 Dl4,l

02 ,52 45,85 56,2'1 6202,52 58,91 62,32 64

65
03

03
05

ldeutsches
litarien.

deutsches
niederl.

ldeutsche s
lniederl.

ldeutsche s

Iti"t.rr.

100 Din im April-'1954 = ... DM (Devisenkurs = 1,40 DM)
1,35 1,28 1,36 1,92 3,34 1,88 0,84 0,91

'100 Dln tm Dezember 1959 = ... DM (Devisenkuls = DM)

1,05 1,OO 1,13 1,21 1,67 1,55 0,58 0 ,14

100 Ifrs im August 1955 = ... DM (Devisenkurs = 8,41 DM)

8,36 8,36 8,34 ',t5,54 8,34 10,70 7,42 6,51

o,97 1,12

9,48 8,55

t hf] ih JuIi 1953 = ... DM (Devisenkuls = 1,11 DM)

1,31 -t,34 1,31 2,05 1,14 O,94 1,30
1 ,45 1,41 ',t,50 2,85 1,14 1,15 1,11

t hfl ,.m Novenber 1950 = ... DM (Devisenkurs = 1,1052 DM)

1,37 1,15 1,45 .t ,58 1,52 1,29 l,l5 1,241,41 1,46 1.49 2,13 1,54 1,36 1,28 1,26

'1

1,35 1,09 1,',t51,38 I,r3 1,25

,2
,4

,5
,0

,240,13
40,73

36
42

34
58

ldeut sc he s
lno.re9.

I deut sc he s
lno.r"9.

100 nkr 1m Juni 1950 = ... DM (Devlsenkurs = 58,93 DM)

5s,70 s8,07 56,63 61,39 40,82 108,75 59,38 5263,27 65,08 63,79 55,80 40,75 116,51 71,05 54

DM (Devisenkurs = 58,62 DM)

- 99,54 52,96 48,59
- 95,18 19,31 54,99

50,s0
54,91

52,92
52 ,53

70,78
70,56

52,88
51 ,47

56,10
58,22

61,76
'13,13

11,56
24,81

r8,3r
19,89

40
59

'100 S j-n April 1954 = ... DU (Devisenkuls = 16,15 Dll)
ld"rt ""h".lcisterr.

1 9,5 1 18,42 1 8,48 28,85
20,07 19,r3 18,57 26,70

21,34 15,31
17 ,71 17 ,94

't5,81
16,19

100 S iE Januar 1950 = ... Dt4 (Devisenkurs = 16,05 DM)

18,62 17,72 19,10 20,28 34,80 16,63 14,76 15,0120,14 18,98 19,84 22,71 42,74 20,82 14,97 16,26
0sterreich

Po len

8,
7,

100 ZI im APril 1955 = ... DM (Devisenkurs = 105,00 DM)

fdeutsches '14,60 13,38 12,55 12,21 86,71 51,63 lO,Ol 12,01 1 1 ,48 25,68 28,90

Ver-
brauchs-

schena

Lebensha ltung

Mle te

sant
ohne

1n sge
mrt I

Ernäh-
run§

Getränke
und

Tabak-
waren

wohnung
(Mj-ete)

xeizunq I

""ilS"n-l 
Hausrat

t""s I

Bek le 1-
dung

Re 1n lgung,
Körper- u.
cesund-
helts-
pf Ieqe

BlIdung,
Unterhal-
tung Dd
E!holung

Erläuterungen siehe S. 7O ff
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1 verbrauchergeldparltäten
1.2 zusamenfassende Darstellung

Ergebnisse vor 1964 nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl. WohnunqsmieLe

Land l;l:; l

| "rtu'.n, lI unterhar-l verkehrI tunq uno I

I ernoruns 
Ipf Iege

Europa

100 Esc im August 1957 = ... DM (Devisenkurs = 14,61 DM)

fdeutsches 16,42 16,54 18,52 30,79 15,39 11,40 13,55 14,14 '11,43 14,68 1'1,'t1Portugal (Lissabon)

Schueden

Schweden

schwe iz

Schwei z

DM (Devisenkurs = 81,24 DM)

44,10 88,74 83,98 13,A9
44,10 11,35 86,O'7 80,39

49,04
51,22

69,32 16,24
55,31 71rQ9

100 skr im September 1952 =

deutsches 68,54 73,15 11,62 95,34
schwed. '15,28 1A,61 82,26 85,55

I deut sches
I schwed.

I deut sches
I schweiz .

'100 skr in Dezember 1959 = ..
11,14 11,98 83.,31 86,90
75,8 1 19 ,s3 16 ,9a 11 ,32

DM (Devisenkurs = 80,529 DM)

41,51 102,47 18,56 11,59
41 ,5't 141,30 11 ,45 80,01

65,98
68,91

69 ,60
75 ,811',|

10,73 10,75 16,38

100 sfr in Juli 1952 =

171,30
'180,40

DM (Devisenkurs = 97,64 DM)

18,'15 62,7g 92,55
18,75 70,98 92,65

93,63
99,24

97 14,00
03 ?8,85

63,64 80,68 72,53
69 ,25 85.,73 15,11

79,84 '19,
86,?5 88,

100 sfr im Juli 1957 = ..
11 ,68 78,41 15,23 ',t45,1
80,78 A2,24 82,6s 143,s

I deut sche s
I schweiz .

Sosj etunj.on

h)sowl etun 1on

I 
deut sche s

Tilrkei
I 
d..t ""n. "

Ungarn

Kenia (Nalrobl)

Slmbabwe (Harare) . .,
(Rodesien, Sallsbury)

SUda fr ika

Tansanla (Da!essaIam, deut gche s
tansan.

ldeutsches o

lrussisch. 0

1 Rb1 im April 1954 = ..
,19 0;18 0,18 0,38
,26 0,25 0,26 0,35

l:::
tsches
sisch.

DM (Devisenkuls = 1,05 DM)

0,'16 0,62 0,1 6
0,17 0,52 0, I 5

DM (Devlsenkurs =

0 ,83 O ,620,83 0,51

DM (Devisenkurs = DM)

- 17 ,48 t2, t1

1 RbI i-m Jahre 1958 =

0,24 0,30 0 ,20 0,20,31 0,22 O,2A 0,4

100 Ptas im April 1953 =

1 2,88 12 ,'12 11 ,26 26 ,93

DM (Devisenkurs = 98,015 DM)
'71,14 68,09 '16,90 19,31't2,4'7 68,52 76,90 't9,31 66,96

66,96
84,21
84,21

'15,59
75,69

0,25
0,25

0,53
o,73

42
0
0

DI'{)

,21 0,
0,

,1
,1

0
0

Spanien

Tschechoslowakeih) ..... ldeutsches

tOO rä. im september 1959 =

24,',15 22,53 '19,83 17,46

Tilrkei
100 TL. in septembe! 1955 =

fdeutsches 89,31 106,37 95,76 292,9.3

DM (Devisenkurs = DM)

14t43 12,51 12,99 15,34

DM (Devisenkurs = 149,34 Di{)
37,02 102,81 18,80 86,87

.. DIil (Devisenkurs = DM)

69 ,42 31 ,31 .22 ,18 23 ,55

8,'t'1 14,81 20,12

40,39 42,92 35,12

'15,84 177,91 140,45

76,86 60,12 76,27 151 ,92

11,63 23,A7 2',t,14 27,62

'100 TL. i.m Juni 1958 = ... DM (Devisenkurs = 149,34 DM)

60,75 71,91 65,82 134,72 25,13 r3r,18 41,A4

Itleutsches
100 Ft in Jahre'1953 = ..
- 15,'lo 1s,90 16,42

deutsche s
ostafrik.

Af!ika

100 EAs im Dezember 1958 = ... DM (Devisenkurs = 58,48 DM)

59,36 64,94 11,49 58,85
67 ,22 72,05 80,72 1OO,27

80 ,77 40 ,26 61 ,11
84 ,55 40 ,26 57 ,1 1

1 Z.$ (RE) j-m November 1959 = ... DM (Devisenku!s = 11,78 DM)
deutsches 8,88 9,42 9,89 13,87 5,83 24,07 8,04
slnbab. 11,41 12,39 13,10 18,70 6,05 '18,50 8,93
(rodes. )

62
62

33,33
33,33

50,90
59,30

7,56
8,59

65
3
3

2
9
0

5
7

20
25

69
82

1 SA€ in August 1957 = ... DM (Devisenkurs = 11,5595 DM)

fdeutsches 11 ,42 I | ,75 12,79 15,5'1 g ,12 16,87 9,33 B,jsI

100 EAs im DezembeE.1959 = ... DM (Devlsenkurs = 58,37 DM)

53,2O 56,75 6',t,47 66,12 34,10 67,16 47,17 48,0158,9',t 11,94 79,20 94,56 35,22 95,28 41 ,1't 62,12
52
55

3
0

11,79
91,60

Tuneslen (Tun1s)
1 tD ih November 1961/Aprll 1962 = ... DM (Devlsenkurs = 9,72 DM)

.fdeutsches 8,20 8,41 9,3g 10,04 6,15 5,14 j,06 7t3g
I 9 ,04 9, 5s

ErLäuterungen slehe S. 70 ff
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1 VerbrauchergeldParitäten
1.2 zusamenfassende Darstellung

Ergebnisse vor 1964 nach BedarfsgrupPen der Lebenshaltung, einschl' Wohnungsniete

Amer ika

Argent in ien

Argentin ien
Aires) .. ,

Land

( Buenos

I 
aeu tsche s

I 
deutsctres

'100 argent$ im SePLenbe! 1960 =

deutsches 5,56 5,89 'l ,94 10 '31

deut sche s

1 000 Bs im Februar 1959 =

0,31 o,3o 0,29 0,42

Verkehr

20,36 23,27 23,76
'100 argent$ j.m April 1955 =

19,8-1 2'7,O2 37,98 43,1'1

100 Cr$ im Januar 1954 = .

l 0,50 9,99 8,95 1 9,53

100 Cr$ im Mai/Juni 1959 =

2,98 2,9'l 2,92 4,97

t00 chil$ im Dezember 1952 =

- 3,69 4,45 13,4'l

100 chil$ im Dezember 1957 =

0,66 0,66 0,11 1,46

100 C im Mai 1950 = ...
59,32 59,66 59 ,21 56,01

1 dom$ im März 'l96'l = . .

2,50 2,75 2,94 2,63

1 Q in t4ätz 1958 = ...
2,80 3,02 2,8A 2,'16

1 kan$ im Juni 1951 = '.
2,36 2,'73 2,42 4,13
3,19 3,56 3,58 5,75

DM(Devisenkurs= . DM

5,94 48 ,64 11 ,51 15,22

.. Dll (Devisenkq55 = !,04 DM)

3 ,13 5 ,'14 3 ,6',t 3 ,19

DM (Devisenkurs = 0,35 DM)

0,37 0,58 0,16 0,30

DM (Devisenkurs = DM)

19,O4 32,86 1,96 10,44

DM (Devisenkurs = DM)

3,1 4 4,57 2,73 2,82

. Du (Devisenkuls = DM)

- 4,72 - 2,87

. DM (Devisenkurs = DI't)

'0,53 0,63 0,41 0,46

5,89

0,23

I ,06

2,22

2,19

45,30

1 ,85

8,94

5,54 5,29

o,'14 0,88

8,66 15,89

2,01 4,27

Bolivien (La Paz)

Panama

Brasilien
I 
deutsches

Bra s i lien I deutsche s

chlle (santiago)
I 
aeutscnes

Chile (Santiago) I deutsche s

costa Rica (san JosA)hl . ldeutsches

Dominikanische Republik
(Santo 'Domingo) .. .... deut sche s

Guatemala (stadt)
I 
deut sches

Kan ada deutsches
k an ad isch.

Kanada

Kolumbien (Boqotä) ..... ldeutsches

xuba h ldeutsches

Mexiko (stadt) I deutscheg

1 kan$ im Septembe! 1 962 -

1,69 4,28 2,42 2,9O

DM (Devisenkurs = 4,23 DM)

1,08 5,21 2,39 2,17
1,08 5,81 2,58 2,95

DM (Devisenkurs = 3,?152 DM)

1,96 4,31 2,66 2,52
2,05 5,06 2,83 2'69

.,. DM (öevisenkurs = DM)

4'7 ,50 64,1 4 18,2O 55 '29

. DM (Devrsenkurs - 4,20 DM)

1 ,11 2,09 1 ,1 4 1 '94

.. DM (Devisenkurs = 33,62 DM)

34,00 30,15 23,47 28,95

DM (Devisenkurs = 4,1700 DM)

1,44 2,81 3,31 3,63

.,. DM (Devisenkurs = 42,00 DM)

36,39 21,26 26 ,63 31 ,62

DM (Devisenkurs = DM)

22,88 25,87 - 13'61

.. . DM (Devisenkurs = DM)

2,71

0,51 0,14 1,14

51 ,70 63,73 65,9s
DM (Devisenkurs = 52,11 DM)

56,67 96,80 48,41

. DM (Devisenkurs = 4,00 DM)

1,39 3,33 2,2-l

DM (Devisenkurs = 4,20 DM)

32,21 1 03,43 49,08

DM (Devisenkurs = 4,20 DM)

1,1't 5,',! 4 3,51
1,1'l 5,81 4,61

60 ,4'7

2,'t8 2,'t0 2,70

3,50 6,49

2 ,26
2 ,38

46

2,15
2 ,26

2 ,43 3,14
4,85

,2
,4

deutsches
kanad i s ch

2,a9 r.06
3,64 .,,81

3,61
4,'76

1OO kol$ im Novefrber 1958 =

58,38 71,85 16,99 151,24

2
3

62,81 9'l ,98

1,80 3,93

(stadt)h) ....... laeptsches

1 kub$ im November 1950 =

1 ,85 2,00 1 ,98 2,53

'l OO mex$ ih Novehber 'l958 =

31,15 30,86 31,45 39,65

100 B/. im Juni 1960 = .

2,g3 3 ,32 3,1 o 4, 1 ;

100 s/. im Juni 1952 =

23,26 23,31 27,95 50,01

28,85 30,13 61,63

2,59 3,93 4,33

22,84 31,85 25,29

21,02 20,14 22,2O

40,94 31,08 79,19

Paraguay (Asunci6n)

Peru (Lima)

Uruguäy (Montevideo)

Vereinigte Staaten von
Amer i ka

1 OOO 6 im Jan./November 1959 =

fdeutsches 33,95 33,72 38,22 44,'14

1 000 urug$ im APliL l959 =

fdeutsches 4B2,oo 525,68 693,43 52o,16

deutsches
ame! ikan .

49
48

274,56 s34,14 - 255,11 45s,17 306,55 s85,89 644,95

1OO Bs im April 1959/Jan. 1960 = ... DM (Devisenkurs = DM)

52,66venezuela lcaracas)h) . .. ldeutsches 50,46 53,81 54,35 12,18

1 US-$ in März 'l 953 =

4
9

2
3

2
2

51
39

85
'10

Erläuterungen siehe S. 70 ff

Bildun9,
Unterhal-
tung und
Erholung

Beklei-
dung

Re in igung,
Körpe!- u.

cesund-
heits-
pf lege

Wohnung
(14iete)

Heizun9
und

Be leuch-
tun g

Hausrat
I

Miete
mit ohne

Lebenshal Lung
lnsge samt Ernäh-

runl

Getr än ke
und

Tabak-
waren

Ver-
brauchs-

schema

2,86 2,55
3,78 3,05

25

3 ,12
3 ,42 I ,98

1,17
4 ,13



Land

Indien

Iarael

Israel (gehobene ver-
brauchergruppe) ....

Aust ra I 1en

Neuseeland ..

deutsches
i srae 1. 53

1.'ffi",
Ergebnisse vor 1964 nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltug, elnschl. Wohnungsniete

Asien

Verkehr

I aeut scnes
100 iR im Dezember 1957 = ... DM (Devisenkurs = 88,31 DM)
84,50 95,47 A1,A',t 96,79 37,79 146,74 62,82

1 I€ 1n Januar 1957 = .., DM (Devlsenkurs = 2,33 DM)

1 It im November 1961 DM (Devlsenkurs = 2r21 DM)

94,64 60,19 9',t,46 89,72

Japan D
I deutsches

Phlllpphen (ManiIa) ...laeutsches

Srl- Lanka (Colonbo)
100 CR im September 1959 = ..

deutsches 10,74 11,66 '76,39 4A,24
DM (Devlsenkurs = 88,70 DM)

63,42 14,A7 60,25

2 ,32 1 ,65 1,18 2,'19

71,'14 64,06 91,64 100,94

1,'13
'l '1'l

2,30
3,24

1 ,40
1 ,5'l

1,19 1,30
1 ,14 1,82

19 ,44
18,45

9,23 10,15 18t20

8,80 1 2 ,03

I d.rt."h".
I rsraer.

't ,95 1 t91 1 ,55
2 ,41 2 ,45 2 ,49

2,30 2,17 1,78
't ,96 4 ,21 1 ,95

2,'t9
3,73

85
1't

1

2

32 1,25 1,24
1,52 1,60

1,64
'I ,91

2,65
2,54

1,3t
1,62

0 ,95
1 ,19

98

44
51

1 000 I im Dezenber 1958 = ... Dlt (Devisenkurs = 11,73 DM)

9,23 9,81 8,01 15,83 6,00 13,63 9,85

1 P im August 1958 = ... Dl, (Devisenkurs = 2,09 DM)

1,50 1,53 1,17 3,15 1,26 'l ,36 1,13

13,35

Australien und Ozeanlen

I 
deutsches

deutsches
neuseel.

1 0, 49 10 ,47 ',t1 ,44
... DM (Devisenkurs = 9,40 Dl.{)

11,55 10,66 10,03 9,75 9 ,49

Erläuterungen siehe S. 70 ff

'l CN.z.l.n Jahre 19.56 = ... DM (Devlsenkurs = 11,68 DM)
12 ,8O 12 ,79 1 4 ,7O 17 ,98 12 ,87 17 ,5,t 1 O , 55
14,55 14,91 16,A6 18,54 12,5't 20,26 10,99

8,
8,

1,78

03
51

2
2

0 33
05

Ver-
brauchs-

schena

Lebenshaltung
lnsgesant
nrt I ohne

Mlete

Ernäh-
run I

cetränke
und

Tabak-
waren

wohnung
(Miete)

He j- z ung
und

Be Ieuch-
tung

Hausrat BekIe l-
dung

Reinigung,
Körpe!- u.

Gesund-
helts-
pf Ieqe

Bildung,
Unterhal-
tung und
Erholung

26



Europa 1 Verbrauchergeldparität€n
1.3 Langfristige Reihen

BELGIEN (Brüssel )

Originalberechnunq für Oktober 1972
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Ve r-
br auchs -

schem a

Ja hr
Monat

Persön-
liche Aus-
staCtung i

sonst i ge
waren und

Dienst-
leistungen

41,18

deutsehes

903,66 31 1 ,23

't,48 8,01

7,247
6,835
b.649

wägungsanteile in to

108,1 4 57,29 94,51

Berechnungsergebnisse 100 bfrs =

6,1't 6,23 7,41

't21 ,42

DH

41,14 54,53

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamterqebnisses

a,67 6 ,32 8.66

Abwei,chung der Verbrauchergeldparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I be19 ischem

Verbrauchsschema
Mittelwert

2,6

't ,9't

Vergleich Juli 1953 (einschl Wohnung smicte )

8,3! +7,991
8,048
8,O25
8,025
't,911
7,429

1 t'lA
7 ,15
't,72
1t61
1,54
7,i7

8,89
8,86
8,82
8,70
8,61
8,53

8,30
I ,27
8,15
8,0?
8,00

lt,3
t0,l
9,9
4,4
't ,1
9.,O

+

4,4
l,l3,

3, ,l
,1
,9

+

+

+

+

+

+4,6 2,2

1,345
7,170

7,44
1 ,50

6,50
a ,5'l 8,04

1,3
4,6

15 ,1
19,5

8,5
12,1+

Vergleich Oktober '1972 (ohne wohnunqsmiete)

1 ,48
1 ,51
1,15 t 1,5

6,692
6,524
6,4tr0
6 ,3A2
6.253

6,71
6,42
6,24
6,',t 4

6,14

0,3
1'6
3 ,'l
3,8
1,8

5 ,217
6,090
5,321
4.994
4,926

6,08
6,01
5,42
5,55
5,34

2,2
1,3
9,3

ll,0
0,4

+

+

4,9O2
4 ,884
4,886
4,895
4,914
4,906
4,934
4,951
4,959
4,945
4,956
4,97'l

5,44
5,42
s,40
5 ,37
5 ,31
5 ,36
5 ,32
5,29

5 ,2A
5 ,29
5 ,28

11,0
11,0
10,5

9,3
9,1
1,a
6,8
6,3
6,8
6,7
6,1

+

Har . .,...
Juni .....
JuIi.....
August ...
Se p t ember
Oktober ..
November .

Dezember.

+

+

+

ErIäuberunqen siehe S. 71

Lebens-
haltung

i n sgesam t
Na hr un9 s-

und
Genußmi ttef

Kleidung,
Schuhe

EIektri,-
zität,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasse r

üur i9e
liaren und
DiensLlei-

sLungen
fiir die

Haushal ts-
führung

9laren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nächrichten-

über-
mittlunq

!{aren und
Dienstlei-

stungen
f ür d ie
«örper-

und
Gesundheits-

pf1 e9e

l{aren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haI tung s-

zwecke

Devisenkurs nach
deutschem I belgischem

Ve r brau chss chema
!littelwert

Ver brauch erg e ld par i. t ät

21

1964
r 965
1966
1 967
1 968
1969

r 970
r97l

1912
t973
1974

+

+

+

+

+
1916 ...
1971 . ..
1978 . . .

I 979 ...
I 980
198r
1 982
'I 9li 3

r 984

I 984



deutsche6.
dlinisches.

Ver-
brauchs-

schena

Jahr
Mo naE

4't .81
24,20

55,29
64,30

Eu!opa

Persön-
I iche Aus-
stattung i
sonstige

waren und
Dienst-

Leistungen

46 ,45
r0.r30

Hittelwert

944,4 2

759 ,7 O

35,31
41,',t 4

3A ,26

391,55
34s,80

35.35
41 ,O2

38,r9

'l verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

DÄNEIIARK (Kopenhagen)

Originalberechnung für SepEember,/oktober 1975
(nach tlauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsanteile in to

111,89 57,10 114,84 121,42
80,80 45t10 64,40 119,80

Berechnungsergebnisse 100 dkr = ... DM

32,53 48.79 39.60 31,00
31 ,40 4't ,28 44 t15 40,79

34,97 48,04 42,',18 35,90

Rück- bzr. Fortrechnung des Gesantergebnisses

Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I aänischem

Verbr a uch ss chema

deutsches.
dänisches.
Mittelwert
aus beiden

35,98
43 ,99

39.99

29,51
3't.41

33 ,49

44.52
43,83

44.1 I

'1964

1965
1 966
1967
1968
r 969

I 970
197 1

1972
1 973
'I 974

1975 . .
19?5..
1911 . ,

1978..
1979..

r 980
l98l
1 982
1 983
I 984

+ 13,7
+ 10,0
+ 6,4
+ 1,9
+ 2.4
+ 3,9

57,481
57,172
57,885
51 .1 20
53,347
52.191

64,35
62 .54
60.62
57 t29
53,75
s3,39

66.41
64,54
52.56
59.12
55,47
55,10

65.38
63,54
6',t t59
5A ,21
54.51
54 ,24

+ 15,5
+ 11.7
+ 8,1
+ 3,5
+ 4,0
+ 5,6

48,531
47,O24
45 ,923
44 ,O 46

42,515

51,89
51.56
51 .1't
50,15
45,57

53,55
53.2 1

52,80
51 t't 5
48,05

52.72
s2,38
51,98
50.95
47,31

+ 6, j
+ 9,5
+ 11,4
+ 13,9
+ 9,5

+ 10,'l
+ 13,2
+ 15,0
+ 17.5
+ 13,0

+ 8.4
+ ll,4
+ 13,2
+ '15,'t

+ tt,2

vergleich März 1958 (einschI. wohnungsniete)

Vergleich Septenber/Oktober 1975 (ohne wohnungsmiete)

0

3

7

12,
8,
4,
0,
0,
2,

+

+

+

+

+

+

42,850
41,551
38,695
36,438
34 .41 2

35,{l
34,08
3r,88
29 ,6i
24,16

11.19
39,54
3?.08
34.53
32.75

38,30
35.85
34.48
32,11
30,45

17.4
14,2
17 ,6
l8 ,5
19,2

3,9
{,8
4,2

6,1

10.6
11,5
10 ,9
11,9
12,7

12,245
31,735
29,134
21,926
27,4'19

26.22
24,75
23,65
22.42
.22.O2

30 ,50
25,19
21 t5l
26,55
25.61

28.36
25 ,'t 7

25,54
24,69
23,42

14,7
22,O
18,8
18,3
19,9

5,4
9'3
5,6
4,9
6,4

12,O
15,6
12.2
11 ,6
13, 3

1 984 Januar . . ,

Februar ..
März .....
April ....
ilai......
Juni . ... .
,fuli.....
August . ..
September
Oktober ..
November.
Dezenber.

21,614
21 .4 17

27,293
21,212
21.317
27 ,2s3
21,35O
21,431
21.604
2'l .675
27,691
27.897

22 ,57
22,35
22,2s
22,21
22,13
2Z,03
22,06
2t .41
2t.69
21 ,13
2't ,66
21.72

26,25
26,O0
25,88
25,83
25,74
2s.52
25,65
25 ,44
25,23
25,2'l
25 ,19
25.26

24 ,41
24 .14
24,01
24.02
23.94
23,A3
23.85
23,66
23 ,46
23,5O
23,43
23 ,49

't8,3
18,5
18,5
18,4
1 9,0
19,2
r9,3
20,3
21 ,4
2l,5
21 ,8
22 ,1

4,9
5,2
5,2
5, 'l

5,8
5,0
6,2
1,3
8,5
8,7
9,0
9,s

1t,6
11,8
ll,s
11t7
12 ,4
12 ,5
12.8
13,8
15,0
15, 1

t5.4
15,8

I€bens-
hal t ung

i nsg esant

Nahr un9 s-
und

Genußnittel
KIeidung,

Schuhe

Elektri-
zität,

Gas 'Bren n -
stoffe,
Wass er

Obr ig e
waren und
Dienstl.ei-

stun9en
für die

tiaushalts-
führun9

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mittlung

waren und
Dienstlei-

stungeri
für die
Kör per -

und
Ge s undhei ts-

pfIege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
ha1 tung s-

zwecke

nach
deuischen I dänischen

Ve rbrau ch ss chena
Mittelwert

verbr aucherg e1d par i t ät
Devisenkurs

Erläuterungen siehe S. 71.

28



Eu ropa I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

FINNLAND

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1980
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

I,lä9ungsanteile in to

103,90 58,40 119,00

Berechnungsergebnisse'100 Fmk

48,42 69,19 45,41

't'to,20

31,36

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Pebruar/März 1961 (einschl. wohnungsmiete)

51,30 93,50 65.30

56,75 39,00 38.78

Abwe ichung der Ve rbrauchergeldparitäE
vom DevisenkurS

nach
deutschem I finnischem

Verbrauch ss chema

deuCsches

Ve r-
brauch s-

schema

Jahr
l,!onat

91A,7 O 317,00

42,56 40,14

DM

Pi rsön-
Iiche Aus-
stattung i

sonst i 9 e
Waren und

Di enst-
Ieistungen

Mi ttel.wert

123 ,1 3

124 , 19

1 24 ,24
11rt,74

95 ,45
93,32

93,27
91,85
92,02
88,44
a2,73
a3 ,25

r08,8r
107,15
107 ,34
103,1?
96,s1
91 ,11

101,04
99,s0
99,68
95,81
89,62
90,18

24,6
26,0
25,9
24 ,2
13,3
10, 8

12,1
13 ,1
13,6
ll,6

1,1
4,1

18.3
19,9
19,8
1t,9
6,1
3.4

87,39
83,36
17 ,01
69,619
64.7 25

97,98
9't , 12

95 ,65
91,98
84.41

90,98
90,r9
88,83
85,41
78,39

3,9
0,1
6,4

13 ,2
5,3

12,1
16,5
24,1
32, 1

22,8

4,1
8,2

r5,3
22,1
14,1

67,033
65 ,302
57,'t86
48.858
47 .1 65

64 .66
59,41
54,71
52,11
50,73

15,43
69 ,32
61,82
60,86
59.11

70,05
54,38
59,21
56,52
54,95

't2,5
6,2

10,4
24t6

83,99
83,36
82,00
78,84
72,36

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

0

1,
9,
5,
6,+

4,5
1,4
2,6

15 .1
16,5+ 7,5

Vergleich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne Wohnungsmiete)

1980
1 981
I 982
1983
't 984

48,424
52,452
50,598
45,880
41,3A4

42 t59
40,55
39, r 3

36,90
35,I5

12,A

22,7
22,1
19,6
25,a

1 984 Januar . . .
Februai ..
t'rärz . ....

.April ....
Mai,r....
Juni . ...,.
JuIi .....
August . ..
Se pt embeE

Oktober ..
November .

Dezenber.

47,30r
46,615
46 ,25'l
46,'t93
47,f04
41 ,O41
41,340
47 ,608.
48,211
48,172
47,b14
48,106

23,8
27,0
22t8
24 ,4
25 ,4
25 tO
25,9
26,9
28 .4
28 t2
27,1
2A ,1

36,0 3

35,96
35,70
35,39
35,31
35,29
35,05
34,'t9
34 t54
34,51
34,51
34,51

I€bens-
baltung

i n sg esamt

Nahrungs-
und

Genußmittel
KIeidung,

schuhe

EIektr i-
zirät,
cas ,

Brenn-
stoffe.
Wasser

übrige
waEen und
Dienstlei-

st ungen
f ür d ie

Haushal ts-
führung

waren und
Dienst.Iei.-

stungen für
Ve rkehr s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

nstlei-
ungen

waren und

für die
Körper-

und
Gesundheits-

pflege

Die waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idungs-

und Unter-
haltungs-

zHecke

nach
deutschem I finnischem

Ve rbr auch s schema
ttittelwert

Verbra u chergel dpar i tät
Devisenkurs

DM

Iirläuterungen siehe S. 71

1964
r 965

1967
1 968
I 969

+

+

1970
197 ',l

1912
191 3

19t4

1975
1976
19'11
r 978
1919 +



1 Verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

FRANKREICH (Päris)

originalberechnung für oktober 1972
(nach llauptgruppen ohne wohnungsmiete)

wä9ungsanteile in to

Europa

Per sön-
liche Aus-
stat t ung i

sonstige
liaren und

Di en st-
Ieistungen

Ver-
br auchs-

schena

deutsches.
französ. . .

814,50
834,00

42,95
41,80

60,01
52,60

9r,05
94 ,00

deutsches.
französ. . .
Mittelwert
aus beiden

54,95
58, 14

56,50

Rück- bzw

63,1 r

59,88

66,33

376,66
373,00

58,{9
14,01

70 ,92

106,54
94,80

55,33
92t40

54 ,80
51,70

21 ,16
33,70

t3,3
11 .8

Berechnungsergebnisse 100 FE = ... DM

64,52 63,29 59,17
58,03 65,19 64,94

66,23 54,s2 51.73

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

4c.75
a1 ,97

52,1 1 58,48 83,33

Abweichung der. Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deuLschen I französischem

ve r br au ch s s c hema
l,littelwert

53,16
7 4 ,O't

55,r8
50,98

Jahr
l{onat

vergleich oktober/November 1958 (einsch1. wohnungsniete)

r 964
r 965
r 965
195'l
r 95S
1 959

81 ,1 13

81,503
41,311
81,040
ao,62a
15 ,A 15

76,10
16,76
17 ,42
15 ,44
74,22
71 ,9i

85,15
85,89
86,6)
85,53
s3,0s
80,49

80,53
8r,33
82,02
80.98
1A .63
't 6 ,21

6,2
5,8
4,9
5.7

0,6
0,2
0,8
0,1
2,5
0,5

1,9

+

+

0

4

5

5

0

2

5,
6,

3,
6,

,9
,2

+
+

+

+

+
I 970
r97t

1912
1913
1914

65,966
63,163

1O,54
10,22

14,93
7A ,57

74,'t4
74,40

56,54
66 ,51
62,59

19,1
24 .4

vergl.eich Oktober 1972 (ohne wohnungsmiete)

63,218
59,735
53,886

57,41I
52,7 6A

47,256
44,582
43,079

43.013
41.640
36,995
33,s59
32,51O

32,706
32 ,490
32 ,4 45
32,509
32.553
12.5J8
32,583
32.511
32,5a6
32,605
32,596
!2.544

63, 15
53,18
59.41

56t26
53,61
50,91
47,91
45,11

69,92
69,9 5

65,78
11

+ 15,2

33.83
33,59
33 .49
33,34
13,15
33 ,09
32.81
32,56
12 ,41
32,43
32.33
32.30'

31.46
31 ,31
37,08
36 ,91
35 ,'t 2

36,64
36,33
35,05
35,88
3s,91
35r80
35 .'15

35,5s
35,50
35,29
35,13
14,94
34,87
34,5',1
34,3r
34, 15
34,17
34,07
34,0 3

0, r

5.8
10,3

10,6
t1 ,l
22,1

3,4
3,1
3,2
2,6

+ 14,5
+ 14,8
+ 1'1,3
+ 't3,5

+ 12.8
+ 12.6
+ 11,5
+ 10,7
+ 10,1
+ 10,1
+ 9,8
+ 9,5

+ 9,0
+ 9,3
+ 8.8
+ 8.1
+ 7,3
+ 1.2
+ 5,1
+ 5.3
+ 4.8
+ 4,8
+ 4.5
+ 4.2

2

4

+

+

+

+

+

197 5
t91 6

197 7
I 978

1 979

1 980
'I 981
r 982
1983
r 984

52,29
59 ,42
56,37
53,05
49,95

59 ,2A
56,55
53,54
50,48
4'l .53

+ 8.5
+ 12.6
+ 19.3
+ 19.0
+ 15,9

+ 3,3
+ 7,2
+ 13,5
+ 13,2
+ 10,3

41.94
39,38
35,99
34,68
32 ,95

46,44
43,50
{0,96
38, l9
36,49

44.19
41 ,49
3b,98
16,54
74,72

0,0
3,3
1,2

8,0
4,7

10, 7
14 ,4
12,0

+

+

2,0
1,7

1,5
4,7

++ 't

4

4

9

6

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+ l,
I,
0,
0,
0,

+

+

6.

198{ Januar ...
Februar ..
März .....
April . . ..
ttai ......
Juni.....
JuIi .....
August ...
September.
oktäber ..
Novenber .
Dezember .

I€bens-
haI tung

i n sg esant

Na hrungs-
und

Genußmittel
Kle idung ,
schuhe

Elektri-
zität,

GaS ,
Brenn_
stoffe,
Wasser

Uurige
waren und
Dienstlei-

stun9en
für die

Haushalts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ver keh r s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

Waren und
Dienstle i-

stun9en
für dle
Körper-

und
Gesundhei. ts-

pfI ege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi 1d ung s-

und Unter-
hal tungs-

zwe cke

na ch
deutschen I französischem

Ve rbr auch s schema
I'littelwert

ver br au cherg eldpar i E ät
Devisenkurs

FF

ErIäuterungen si.ehe s. 72

30

0,5
0,8
l,'l

+

+

+



Europa 'l Verbrauchergelöparitäten
1.3 Langfristige Reihen

GRIECHeNLAND (Athen)

Originalberechnung für Oktober 1973
(nach HauptgrupPen ohne Vlohnungsmiete)

Ve r-
brauchs-

schena

45 ,58

13,44

Abweichung
der

verbraucher-
geldparrtät

vom
Devisenkurs

Pe r sön-
Iiche Aus-
stattun9;
sonst ige

waren und
Dienst-

leistungen

46t45

9,10

deut sches

939 ,62

9 ,35

3't 2 ,18

10,28

Häqungsanteile in to

118,19 57,29 121,43

Berechnungsergebnisse 100 Dr. =

8,16 9,12 8,10

1 23 ,42

.DM

9,31

53,48

8,01

Jahr
Monat

Rück- bzw. Fortrechnung oes Gesamtergebnisses

vergleich oktober 1960 (einschl. hohnungsmiete)

1954 ..
1955 ..
'!966 ..
1967 ..
1968 ..
1969 ..

13,19
1i ,21
13 ,29
13,24
17 ,26
13,03

13,60
13,69
r3,53
13,49
r 3,64
13,68

+

+ 3, r

1,8
1,9
2,9
5,0

+

+

19?0 .

1971

12 ,15 17,14 + 13,1

197J
191 4

vergleich oktober l9?3 (olrne hiohnungsmiete)

11,54
10,59

14,00
14,'t9

8, 96
E,55

10.07
8,51

2t t3
34 ,0

12,4
0,5

1975
1916
1917
r978
191 9

-1980

l98l
t9a2
l98l
r 984

'7,64

5,84
6, 2'l
5,43
4 t92

7 ,91
1.)4
6,80
6, 19

5,41

3,s
1,3
8,5

14,0
rq,4

4,26
4,08
3,62
2,90
2 ,514

3,95
3 ,39
2,41

a,2
3.2
5,4
1.0

19ts4 Januar ..
Februar .

Härz ....
April ,..
Mar ...,.
Juni . ,..
JuIi ....
August ..
Septembe r
Oktober .
Novembe r
De zember

2 ,12
2,58
2 ,51
2,53

2,53
2,54
2 ,49
2,4?
2,435
2.443
2,448

IirIäuterungen siehe S, 70 (h) und s. ?2

waren und
Dienstler-

stungen
für die
Nörper-

und
cesundheits-

pflege

waren und
Di enstlei-

stungen für
Bi ldun9s-

und unter-
hallungs-

zwe ck e

I€bens-
haltung

insgesanL

Nahrungs-
und

Ge n ußmi ttel
KIeidung,
Schuhe

ElektEi-
zitä8,

Gas ,
Bre n n-
stoffe,
Wasser

üurige
waren und
Dienstlei-

stun9en
für die

Haushalts-
führun9

waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve r kehrs-

zwecke ,
Nachrichten-

übe r-
mittlung:

verbraucher-
9e.l dpar i tät

na ch
deutschem

Ver br a uch s schema

Devisenkurs

31

+

+

+

+

+

+

t

+



deutsches
britiscies

935 ,4 6

a42.98
385. r4
402.23

118.19
90 .00

54,34
53.00

1 verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

GROSSBRITANNIEN (London)

originalberechnung für oktober^ovember 19?5
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsni-ete)

t'Iägungsanteile in to

123,25
71.75

Berechnungsergebnisse 1 6 =

6,32 7.53 5,70
6,71 7,52 6,95

6.5s 7,st 6,33

121,42
142,OO

39,57
19.71

44, l0
46.58

46 ,45
17,63

Ver-
br auchs-

schena

Jahr
Monat

deutsches ..
britisches.
Mittelwert
aus beiden

6 ,17
6,53

6,35

6,63
7,73

7,18

Europa

Pe rsön-
I iche Aus-
stattung;

sons t ige
liaren und

Dienst-
leistungen

5.30
6.00

5,65

trtitteluert

't,21
4,29

6,10
7,'15

6.53

5,9 4

't ,33

6,64

I 1.098
11 ,1 61
11.161
10, 951

9,558
9.38r

5,449
4.553
4.051
3,853
3i888

6,41
5.1 4

5,15
4,88
4 .49

1,51
6t't1
6,03
5,7 2

5.26

7,75

Rück bwz. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

10.96
10,84
10 ,42
1O ,'1 1

10, 38
10,12

12.38
12,25
12 t23
12, t0
11 ,13
11,43

11,67
11 ,54
11,53
11,41
11,06
r0,78

1,2
2,9

2,3
8,5
1,9

+ lt,6
+ 9.1
+ 9.5
+ 10,4
+ 22,7
+ 21.8

+ 5,2
+ 3,3
+ 3,3
+ a.1
+ 15.7
+ 14,9

8,7 35
8,505
'l ,97 4

6,514
5,055

9,85
9 t47
9.35
9,18
I ,45

11.14
10,70
10,57
10.37
9.56

r0,50
10,09
9,96
9,17
9,01

+ 12,9
+ 't1,3
+ 17,3
+ 40,9
+ 39,1

20,2
18,5
24 ,9
50, 0

{8,8

Vergleich ApriI/Mai 1951 (einschl. 9lohnungsmiete)

VergIeich Oktober,/Novenber 1975 (ohne Wohnungsmiete)

Abweichung der Verbrauchergeldparität
vm Devisenkurs

nach
deutschem I britischem

Ver br auchsschema

48,5
15,2

+
+

+

+

+

21
25
32
59

51

+

+

+

+

t91 5
't 975
1971
r978
1919

r 980
1 981
r 982
1983
198{

6.96
5,24
5,59
5,30
4,88

+ 17,6
+ 26 ,',|
+ 21 ,1
+ 26,7
+ 15.4

+ 27,7
+ 3't ,1
+ 38,0
+ 37,6
+ 25t4

,8
,8
,9

47

48

+

+

+

+

+

4,221
4.556
4.242
3,A71
3.191

4,02
3,84
3,73
3.66
3,51

4,'11
4,50
4 ,37
4,29
4,18

4t3't
4t17
4,05
3,98
3,88

4,9
t5,7
12,t
5,5
5,8

.+ 11.4
- 1,2
+ 3,0
+ 10,8
+ 10,3

3,
8,
4,
2,
2.

+

+
+

1 984 Januar . . , .. .
Februar ... ..
März........
April.......
!.!ai.........
Juni . ... . ...
JuIi........
August . ... ..
Septenber ...
Oktober . ... .
l,lovember ....
Dezember . ...

3,958
3,89r
3,780
1,7 5S

1 t821
3,770
3.1 60
3.791
3 806
3.7 43

3.7r3
3,684

1.64
3,64
3.63
3,59
3.58
3,58
3,51
3.53
3,52
3.52
3,52
3.52

1 ,27
4t25
4 ,25
4,21
4. t9
4,19
4.19
4,14
4, 13
4.13

1, 12
4,13

+ 1.9
+ 9,5
+ 12,4
+ t2to
+ 9,7
+ lt,t
+ 'l 1,4
+ 9.2
+ 9,5
+ 10,3
+ 1t,0
+ t2r1

0, 'l

t,5
4,2
3.8
1.8
3,2
3,2
t,3
0,5
2,3
2,9
4,0

3.96
3,95
3,9 4

3,90
3,89

+
+

+

+

+
+

+

+

+

+

89
88
84

83
83

B2
83

I€ bens-
hal-tung

i n sgesamt G€nußmittel

Nahrung s-
und Kleidung

Schuh e

Elektri-
zität,

Gas ,
Brenn-
sto ffe ,
Was ser

übr i9e
l{aren und
Dienstlei-

stun9en
für die

Haushal ts-
führung

viaren und
Dienstlei-'stun!en f ür
verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
nittlung

waren und
Dienstlei-

st ungen
für die
Körper-

und
Ge s undhe i ts -

pf1 eg e

waren und
Dienst.Iei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haI tung s-

zwecke

Devisenkurs nach
deutschen I britischen

Ver br auchsschema
Mi tt e lweE t

verbr aucherg eldpar i t ät

Erläuterugen 6iehe S. 72

19 64
1 965

1 967

1 969

I 970
1 97',|

197 2
1973
197 4

8,0
6,5
{,0
4,5
6.3
5,0
5,',|
6,9
1,5
5.0

4,5



Europa

9r3.36
853,48

385,11
459.82

110,01
109,33

54.34
5'l ,54

99,64
40,9A

I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

IRLAND (DUBLIN)

Or ig
(nach

inal.berechnung für Oktober l9?5
Hauptgrupperi ohne Wohnungsmiete )

wägungsanteile in to

Berechnunqsergebnisse 'l Ir6 = ... DM

't23.42
120,12

53, 38

41,15

Ver-
brauchs-

schema

deutsches
irisches

Jah r
Monat

deutsches.
irisches ..
Mittelwert
aus beiden

5,99
6,49

6 ,24

Rück- bzw

6,29
8.16

7,22

6,21
8,90

40,3s
27,01

8,48
9 ,5',1

1.75
10,34

't,09
1,90

6,41
8,13

5,65
5,91

Pe rsön-
1 iche Aus-
st at tung i

sons t ige
Waren und

Dienst-
I e i stungen

46 .15
1 ,33

5,99
6,75

MiLtel.wert

't ,56

Fortrechnung des Gesantergebni6ses

3 ,64 1,23

9,04 9,05 5,37

Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I irischem

ve rbr au chs schema

'l ,5t) 7 ,27 5,81

1954
1965

I 966
1 967
1 968
1 969

1 970
197 1

19't 2

19't 3
't914

197 5

191 6
1977
191 A

19't 9

5 ,4324
4,5011
4,O493
3 t82A4
3.752

6,35
5,62
5,12
4,81
4 ,45

8 ,24
7 ,29
6,64
6 ,27
5,'17

6,45
5,88

5,11

16,9
24,9
26 ,4
26 ,2
18,6

51,7
52,0
64 ,0
53,8
53,8

34,2
43,1
45 ,2
45,0
76 ,2

1 980
1981
19b2
19ri3
1984

3t135
3,638
3,446
3,17a
3,084

3,98
3.50
3,15
2t92
2,'t5

5,16
4,54
4y08
3,18
3 ,5'l

4,51
4,02
3t62
3,35
3,16

5,5
3,8
8,6
8, r

10.8

38,2
24,4
18,4
18,9
15,8

22 ,4
10,5
5,0
5,4

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

I 984 Januar . . .
Februar ..
März .. ,..
April ..,.
Mai ....,.
Juni .....
JuIi .,...
August ...
Se ptembe r
oktober ..
November.
Dezember .

3,099
3,082
3,062
3,063
3,07r
3,0s9
3,057
3,083
3,098
3,099
3.098
3,1r9

2,81 8,8

10,53,16

3,12

+ l8,l

15 ,2

+ 14,2

+ 13,9

+ 4,8

+ 2,92,'t 5

2,7 1

7 ,51

3,52 12t1 1,2

+. 1,0

Le be ns-
ha I tung

insg es amt

Nahrungs-
und

Genufimittel
KIeidung,
schuhe

Elektri-
zirät,

Gas ,
Brenn-
stoffe,
Wasser

übr i9 e
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haushal.ts-
führu n9

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verke hr s-

zwecke.
Nachr ichten-

übe r-
mittlung

waren und
Dienstlei-

stungen
für di.e
Körper-

und
Ges undhei ts -

pf1 e9 e

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ld ung s-

und Unter-
haltungs-

zwecke

nach
I irischem

auchsschema
Mittelwert

Ver br aucherge Id par i tät

deutschem
Verbr

Devi senkurs

ErIäuterungen siehe S. 73

2,12 3,53

33

3,13 12,2



Ver-
br auchs-
schsa

deutsches.
i tal ien. . .

31 3,94
449.20

I verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

ITALIEN (Rom)

originalberechnung für oktober 1972
(nach Hauptgruppen ohne liohnungsmiete)

wägungsanteile in to

Europa

Persön-
liche Aus-
stattung i

sonst ig e
waren und

Dienst-
Ie r st ungen

27,16
15,40

6,82
1.61

811,78
870,80

5.05
1,2A

6,6 r

106,54
90,80

42.95
36,70

91,05
1 00, 50

50,0r
49.7O

55,33
82.10

54.80
45,30

Berecbnungsergebnisse 1 000 Lit = .., DM

deutsches ..
italien. .. .

MitteLwert
aus beiden

s,70
5,86

6.23

6,11
9,01

't,59

1 ,1-3
10.09

5,83
6,26

6,21 6,65

Rück- bzu. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich ApriI 1957 (ohne Wohnungsmiete)

6,21
6,33

6.58
't ,26

6,90

15
24

Jah r
16nat

8,36 6,0 4 1.20

Abwe ichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

na ch
deutschem I italienischen

ver brauchss chema
Mittelwert

6 t361
6,394
6,40 4

5.25
5,20
5, 28

6,35
6,30
6.39

5,80

5,83

11 ,5
18,7
17,6

0.3
1,5
0.2

8.9
10. 1

9,0

r967
r 968
1 969

1970
197 l.

19't2
19't 3

191 4

197 5

191 6

191 7

1978
r 979

1 980
1 981

1982
1983
I 984

6,389
6,40 6

6,251

5,816
5,630

5,5r
5,49
5, 45

6,80
6.1 7

6.13

5,15
6,13
5,09

13.8
14,3
12,9

5,4
5,7
1.6

3,6
4,1

6.6 4

6,5 4

6,01
6.01

7,2
4,1

+ t3.5
+ l't ,2

3,2
6,5

+

5,467
4,559
3,985

38
38

1o
89

26

verglej.ch oktober'1972 (ohne I'lohnungsniete)

7 ,33
7,08
6,33

+ 11,6
+ 2B,g
+ 32,0

+ 33,5
+ 55,0
+ 58,8

+ 22,6
+ 41,8
+ 45,5

6,7 2

5,48
5,80

3,1 b9
3,042
2 t632
2,358
2,2O7

4.15
4,24
3,1 4

3, 42
3, 13

5,11
5,10

't,50
4, ',l 'l

3,7 6

5,23
4,61
4,12
3,.'1't
3,45

+ 26tO
+ 39,4
+ 42, 1l

+ 44,4
+ 41,8

+

+

+

+
+

5l ,5
61.1

+
+

+

+

38,
53,
56,
59,
56,

22.9
22,1
21 .7
21.3
21,2
19 ,6

71,0
13.5
7O .4

2,124
1.992
1.796
r,683
'l .620

2,7 2

2.42
2.18
1,96
't,82

3,28
2,90
2.53
2,15
2,18

3.oo
2,66
2,41
2,1 5

2,00

+ 28,1
+ 21,5
+ 21 ,4
+ 15,5
+ 12.1

+ 54.{
+ 45,6
+ 46,4
+ 39,6
+ 34,6

+ 41 .2
+ 33,.5
+ 34.2
+ 28.3
+ 23,.5

1984 Januar ..
Februar .
{Är2....
ApriI ...
llai .....
;Iuni ....
Juli ....
Auguat ..
September
Oktober.
tbvenber
f,E zember

1,547
1 .620
1.508
t,515
1 .520
1,615
1,624
1 ,621
1,5t9
1,615
1,609
1,622

1,88
1,85
1,85
r.84
1,83
1 ,82
1,8'l
1,80
1t79
1,78
| ,'t't
1.75

2.26
2t24
2.22
2,21
2,20
2, 19
2. tg
2. 16
2, 15

2, 14

2, t3
2,11

2,07
2,05
2,O4

2,03
2,02
2,Ot
2,OO

t,98
1t97
1,96
1,95
I,94

+ '14,1

+ 't4,8
+ 15,0
+ 13.9
+ t3.0
+ 12,6
+ 11,2
+ 11,0
+ t0,6
+ 10,'l
+ 10.0
+ 8,5

+

+

+

+
+

+

+

+
+

+

37,
39,
t8,
36,
35,
35.
33,

+

+
+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

25.7
26 t5
25,9
25.7
24,7
24 ,4

übrige
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

tlaushalts-
führun9

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkeh r s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

waren und
Dienstlei-

stungen
' für die

Kör per -
und

Gesundheits-
pfl e9e

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idungs-

und Unter-
haltungs-

z§ecke

I€bens-
haltung

i nsg e samt

Nahrungs-
und

Genußnittel
Kleidung,

Schuh e

Elektri-zitär,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

nach
deutschem I italienischem

ve r br auchsschema

ve rbr aucherge Ld par i t ät

MittelwertDevisenkurs

Erläuterunqen siehe S 73

34

33.3
32,8
32 .4
32,4
30, I

. vergleich ApriL 1952 (einschl.. Hohnungsniete)

r 964 . . ..
1955 ...
t965 ...

+

+



Eu ropa I Verbrauche ldpa r i täten
l. 3 Langf ristige Reihen

JUGOSLAWIEI{

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1980(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Ve r-
br auchs-

schema

Le ben s-
haI t unq

i nsg e samt

91 8,10 1r7,00

9 ,33 9,90

EIektr i-
zi Lär .
Gas.

Br enn-
sto ffe ,
Wasse r

wägungsanteile in to

103,90 58,40 119,00

Berechnunqsergebnisse 1OO Din =

9,5r 11.97 8,94

waren und
DienstLei-

stunqen für
verkehrs-

zsecke.
Nachr ichten-

übe r-
mi tt Iung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi IdungE-

und Unter-
haI cung s -

z we cke

93,60

8,94

Pe rsö n-
Iiche Aus-
stattung;

Sonst i9 e
waren und

Dienst-
le i st ungen

55, 30

9 ,19

deutsches

11O,20

.. DM

1,39

5 r, 30

14,42

Abue ichung
der

ve rbr auc he r -qeldparität
vom

Dev i senkur s

Jah r
Mo hat

Rück- bzw. Fortrechnunq des GesamterEebnisses

Devi senkur s

ve rbraucher-
geldparität

nach
deutschem

Ve rbr auchsschema

vergleich Dezember 1959 (einschI. wohnungsniete)

0,53
0, 425

32,O0
32,00
12,00
31,12

0,76
0, 59

50,09
41.48
{5,95
42 ,6'l
39.95

47,4
18,8
55,5
48,4
43.5
35,0
35,5

+

+

+

+

+

Vergleich Juni 197'l (ohne Wohnungsmiete)

l97l
1912
r973
191 4

1975
1916
1917
1978
| 979

1980
I 981

-1982

1983

1984

Verqleich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne wohnungsmiece)

23 ,61
19,0r
t't ,32
r 6,l7

29 ,70
26t12
23, 14

20 ,24

24,1
37,4
33,6
23,9

14,35
r3,91
12 , '14

10,95
9 ,69

11 ,07
|5,7l
14.27
12t83
l't,11

+ 19,0
+ 12,9
+ l'l ,7
+ 11,2
+ 14,7

7,46
6 ,25
4, 88
2 ,84
1,8939

24,1
11,2
13,5
43 ,1
42, o

+

+

+

9

6

5

4

2

30

95
54
08

69

I 984 Januar . . .
Eebruar ..
l4ä.2 .....
April . . ..
Mai . ,....
Juni .....
JuIi .....
Auqust . ..
Septem be r
Oktober ..
November.
Dezenber.

2 ,20
2,16
2,to
2, 04
2 ,01
1,99
I ,91
l,8l
1t72
r,658
1,569
1,5202

3, t0
3,06
3,Ol

2 ,46
2 ,'11
2 ,64
2 ,51
2, 4A

2 ,34
2 ,26
2,19

+ 40,9
+ 41.7
+ 44.3
+ 45.6
+ 42,3
+ 3't .2
+ 36,8
+ 40.4
+ 44.2
+ 41 .l
+ {4,0
+ 4{,1

Nahrunqs-
und

ce nu 0mi ttel
Kleialung.

schuhe

waren und
Dienstlei-
stun9en
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pflege

übrice
waren und
Dienstlei-

st un9en
für diegaushalts-
füh ru ng

ErIäuterungen siehe S. 74.
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Ve r-
br auchs-

schema

deutache s

9O't,29

8,1{

380. 86

8. 35

waren und
DienBtIei-

stungen für
Bi 1tl ung s -

und Unter-
halt un9 s -

zwecke

54,s3

7 .81

Europa

Pe r sön-
liche Aus-
stattunq i

so nst ig e
waren und

Dienst-
lä i st ungen

41,38

9 ,07

I verbrauchergeldpa!itäten
l. 3 Langfristige Reihen

LUXEMBURG (Stadt)

Oriqinalberechntinq titr oktober 19?2(nach Sauptgruppen ohne Wohnungsniete)

WägungsaneeiIe in to

'I 08, ',t { 57 .29 94 ,53

Berechnungsergebnisse 100 lfrs =

1 ,21 7,18 8,O1

123 , 42

8

Rück- bzw

Vergleich August 1955 (einschl. Wohnungsmiete)

vergleich oktober 1972 (ohne wohnunganiete)

'1 .991
8,048
8 .025

9 ,O7
9.09
9,14

+ 13.5
+ 12.9
+ '13,9

4,o25
1 .991
1 ,829

4,99
8, 78

I ,16

12, O

9,8
1 1,9,

1 ,315
1,17O

8, 55
8, 69

11.9
2',t,2

DM

,75

4't ,11

7 ,63

Abwe ichung
der

Ve rbraucher -qeldparität

Devisenkurs

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Jahr
ilonat

+

+

+

+
+

197 2
1 973

1 ,241
6,83s

+

+

I
I

lil
24

12,1
20,6

197 4 5 .649 8, 07 + 21.4

1975
197 6
197 7

1978
1979

1 980
I98r
t 982
1983
l98il

'1984 Januar .......
Februar ,... ..
t{lrz .........
Aprll ...... ..
ilal ....... .. .

Junl ....... ,.
Jull .........
Augua! .... ...
Septenber . ..,
Oktober ......
Novenber .... .
Dezenber .... ,

6 ,692
6.521
6. 480
6 ,382
6 ,253

1 ,72
7 ,35
7, t5
7 ,12
't,lt

+ 15,4
+ 12,7
+ 10.3
+ tl,6
+ 13,7

7 ,06
6.9{
6.68
6, 31

5,ll

+ 13r6
+ 14,0
+ 23,5
+ 26.3
+ 24,0

217
090
323
998
926

6

6

5

4

4

4t902
4, g8{
4, 885
4,89s
4,914
1r905
{,93{
4 ,951
4.959
4 .945
{,956
4.911

5,',|5
6,',t3
6,l{
6, 1l
6,09
6. r4
6. t2
6, 09
6. 09
6, 09
6, 09
6,12

+ 25.5
+ 25,5
+ 25,7
+ 2t,8
+ 23.9
+ 25,2
+ 24.O
+ 23.O
+ 22tB
+ 23.2
+ 22,9
+ 23,o

Leben s-
haltung

insgesilt
Nahr ung s -

und
Genußni ttel

Kleidung,
Schuhe

El ekt r i-zir[t,
Gas 'Brenn-

stoffe,
Wasse r

üb r iqe
Waren und
Dienstlei-

stun9en
für die

HaushaIt6-
führ ung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
ve r keh rs-

zHecke,
Nachr ichten-

über-
mittlung

waren und
Dienstlei-

st ungen
für alie
Körper-

und
Ge sundhe i ts-

pflege

Dev i senkur 9

verbraucher-
qeldpar ität

nach
deut schem

ve r brauchsschema

Erlluterungen siehe S. 7il
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Europa

Ver-
brauchs-

s ch ema

deutsches
n ieder I änd

953,11
'11 6,1O

38s,3s
319,00

1 verbrauchelg!.LDgEl!1!e!
1.3 Langfristige Reihen

NIEDERLANDE

originaLberechnung für Septenber 1975
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsniete)

wägungsanteite in to

115,12 57,29 122,29 123,42
lo3,1o 47t)O 19,50 87,90

Berechnungsergebnisse 100 hfI = ... DM

89,93 105,50 95,69 91t49
96,53 121i55 100,50 1O1t12

93,1 r 115,47 98,04 96,1s
Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich November 1960 (einschl. htohnungsmiete)

46 ,44
58,40

45,45
29.60

105,04
126,90

114,94

87,03
98 ,91

62.'t2
52,90

Persön-
liche Aus-
stat tung ;
snst ige

waren und
Dienst-

leistungen

94,43
91,94

95,r5

Mittelwert.

deutsches
n i ederl änd .

Mittelwert
aus beiden

100.49
1r0.10

105,08

112t11
1r6,55

114t29 92,59

Abweichung der verbrauchergeldparrtät
vom Devisenkurs

Jahr
Monat n-a ch

deutschem I niederl
Ve rbr au chsschema

1 964
1955
't 966

1957
1 968
1 969

110,220
110.954
110,490.

135,39
134 ,4 4

132,4O

r45,34
14 4 .32
1 42 ,57

r10,651
110,308
108,302

100,852
99,678

140,35
r39,38
137,58

31,9
30, 1

29 ,0

27 ,3
25 ,5
24 ,6

++

+

+

+ 5,9
+ 8,5
+ 4.9

+ 2.9

22,A
21,2
20,2

3,5

t18,r5
119,72
113,61

124 t13
1 26 ,38
119,95

18 ,1
20t6
lb,6

12,1
14,6
t0,8

Vergleich April 1957 (ohne Wohnungsmiete)

13r,31
133,04
125,2A

+

+

++
+

+

r970
19'1 1

197 2
1973
19't 4

99 ,36'l
95 ,19'7
96,36s

112.'t4
1',lo,21

108,13
1O7,65
1O4,99

125,29
122,48
120 ,1 1

119,63
r16,58

1 19,02
115,34
114,15
1r3,64
110,84

1r,8
10,6
8,8

l2,a
9,0

24 ,2
22 t9
20 ,9
25,4
21,1

18,0
16 ,1
r{.9
19, I

ls,0

+

+
+

+

Vergleich September l9?5 (ohne Hohnungsmiete)

9?, 3o 1

95 ,21 1

94, 61 0

92,830
91,373

101,71
91 ,'t8
95,24
93,89
93,99

1',l1,42
10't ,12
r04,34
102,86
102,9't

106,57
102 ,45
99,79
98,38
98,48

14 ,5
12t4
10,3
10, I
12 ,'l

++ 9, s

5,5
6,0
1,8

5,0
5,4
5,1
8.1
8,4

8,4
9, r

8,1
8, r

1,8
7,4
8,1

6

10 +

+

+
+

+

. 91.459
90,611

_ 90,904
89,503
88,700

92 ,52
92,0.)
91,71
92t15
91 ,71

101,35
100,83
1O0 ,41
100,18
100,54

96.94
95,43
96,r1
96,11
96 ,16

10,8
11,3
lo,5
13,0

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

0

9,
s.

8,

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

März . .. ,.
April .. ..
Mai......
Juni .. . .

Juli ,.. ..
August...
September
Oktober ..
November.
Dezembef.

88 ,97 1

8{i,631
88,592
a8 ,662
88,873
88,71',|
88,614
88,657
88,678
88,689
88,6{i1
88,602

10r,41
10r,19
100,66
10O,23
r00,32
100,57
101,09
100,74
r00,23
99.98
99,90

100,15

96,99
96.?8
96.27
95,86
95,95
96,19
95,58
95,35
95,86
95t62
95,s5
95t79

92,57
92 ,36
9r,88
91,49
91 t57
91,80
92 ,21
91,96
91.49
91 ,26
91 ,19
91.42

4,0
4,2
J,7
3,2
3,0
3.5
4,1

3,2
2,9
2,9
3,2

14,0
14,2
13,6
13,0
12 .9
!3'3
14, I

13,6
13,0

12,1
13,0

Lebens-
hal tung

insg esamt

Na hr ung s-
und

Genußmittel
KIeidung,
Schuhe

El.ektri-
zitä1,
Gas,

Brenn-
sto ffe ,
Wass er

0br i9e
Waren und
Dienstlei.-

stungen
für die

tiaushalts-
führ ung

waren und
Dienstlei.-

stungen für
Verke hr s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

Waren und
Dienstlei-

st ung en
für die
Körper -

und
Ge s undhe i ts -

pflege

t{aren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
ha1 t ung s-

zwecke

Mi ttelwertdeutschem IVerbrauchss

Verbrau cherg eld par i tät
nach

niederl
chena

De v i senkurs

Erläuterungen siehe S. 74
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Ve r-
brauch s-

schena

deutsches
norweg. .

388,39
327,7O

I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

NORWEGEN (Os1o)

originaLberechnung für Februar 1974
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsniete)

wägungsanteile in to

'!18,19 54,34 r34.3r 123,42
101 ,20 43.40 't4,50 't6.60

Berechnungsergebnisse IOO nkr = ... DM

37,31 48,54 3?,88 42,02
35,32 5s,97 43,14 47,05

37 ,82 59 ,26 40 .5 l 44 .54

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnj.sses

Vergleich Juni 1960 (einschI. Wohnungsniete)

53,09
52.55
5r,85
51 ,10

VergLeich Februar 1974 (ohne vtohnungsniete)

38.55 46,77 42,71

AbHeichung der VerbrauchergeLdparität
vom Devisenkurs

deutschem
nach

I nor weg i sch . Hittelwert
Ve rbr auchs schena

+

45,33
37,50

51.97
56,60

0,2

Europa

Pe r sön-
liche Aus-
stattung i

sonst i9e
!{aren und

Dienst-
Ieistungen

46,45
32,30

8,9

deutsches.
nor9eg. ...

.Mi tteLwert
aus beiden

964 .40
?5s.80

39,20
41 ,44

43,32

37,04
41 ,51

42,31

57,80
68,94

53,31

38,51
41 ,61

40,32
42 ;09

40,1 r 41 t2l

Jahr
Monat

1 964
r 965
r 966
1 961
I 958
I 969

1 970 . ...
197',t ....
1972 , ...
1973....

+ 4,0
+ 6,0
+ .l ,1
+ 'l 1,8

55,540
55.868
55,921
55 ,1 51
55,895
54,934

52.44
52.54
52,78
5r,30
50,21
49.88

60,02
59.68
59,95
58.21
51.10
56,66

56,43
56,11
56 ,31
54,18
53,58
53,27

4,9
6,0
5,6
8.0

10, 1

8, r

6,8
't,2
4,5
2,2
3,1

1,5
0,4
0.8
1.8
4,0
3,0

+

+

+

+

+

+

51,043
49,588
4g ,4 17

4e,,263

46,74
46.21
45,65
45,52

49,91
49 ,41
44,7 5

48,61

4

2.
0.
o,
5r

+
+

4

7

1

6

8,
6.

1.

197 4 45.859 17 ,5

1975
197 6
't 971
I 978
1 979

1980..
1981 ..
19A2 ,.
r983 ..
1984..

47,104
46,144
43,634
38,335
35,206

36 ,22
34 t64
32,95
31 ,22
3t.t0

43 .83
41 ,92
39,88
31.18
31 ,63

40,o2
38,28
36.41
34, s0

34,37

36 ,1A4
39,317
37 ,'t 13

3,1.991
34,893

29 .'t 3

27,73
26,22
24,78
23,49

3s,98
33,55
31.73
29,98
28,91

32,85
30, 64
28,9A
27,35
26 ,4O

23 .1
24 ,9
24,5
18,5
14,1

8,6
1,5
3.9

15,0
17 ,O
15, 5
10, 0
5,1

19,2
29.6
30 ,5
29,2
31,5

2,2
't4,8
15,9
14 .3
11,1

10, 7

22.2
23 t2
2t ,a
24.3

7,0
9,2

1 984 Januar . ..
Februar ..
Mär2.....
ApriI ....
}lai . ... ..
Juni . ... .

JuIi.....
August . ..
September
Oktober ..
llovenber.
Dezember .

35,69s
35,128
34,615
34,793
35,215
35,031
34,698
34,192
35,140
34,529
34,385
34,592

24 ,.1 1

24,O1

23.99
23,96
23,80
23,77
23,54
23,63
23,59
23,53

29,48
29,40
29 ,18
29,06
29,03
29,0u
28,81
28,17
28,54
2A,59
28,55
28 ,47

26.92
26,55
25,65
26.54
25.51
26 .44
26 ,31
26,21
25,O6
26 ,1 'l

25.O7
26.O0

30.9
30,4
31.0
31,9
31,5
3l ,4
3t ,7
32,9
31,8
31,4
32.0

11 ,4
16,3
15,1
15.5
11,6
17 ,2
11,O
11.3
18.8
17 t4
11,0
17 .1

24,5
23,6
23,0
23.1
24.7
24 .4
24,2
24,5
25,4
24,6
24,2
24,8

24,36
24,29

3

I€bens-
haltung

insgesamt

Na hrung s-
und

Genußmittel
KIeidung,
schuhe

Elektri-
zitär.
cas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

üur i ge
Waren rind
Dienstlei-

stungen
für die

Haushalts-
führun9

!laren und
Dienstlei-

stunqen für
verkehr s-

zwecke.
Nachrichten-

übe r-
nittlung

waren und
Dienstlei.-

stungen
für die
Körper -

und
Gesundhei,ts-

pfIege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

Mittelwertnach
I

Ve rbraucherg e ldpar i tä t

ver br auch s s chema
deutschem norweg i sch

Devisenkurs

Erläuterungen siehe S. 75
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Europa I Verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

ÖSTERRE Ic H

originalberechnung Jahresdurchschnitt'1980
(nach Hauptgruppen ohne t{ohnungsmiete)

Vel-
brauchs-

schema

deutsches
österreich

914.70
959,9t)

31?,00
335,80

I 03, 90
123,2A

5r,30
46 ,50

93,60
7s,90

65,30
25 ,30

liägungsante ile in to

58,40 119,00
55,50 1'19,20

BerechnungseEgebnisse 100 S =

16,00 13,63
15 ,32 I 3,8 5

deutsches.
österreich.
Mittelwert

aus beiden

1 70 ,2!
118,40

.DM

13t20
r4,06

13,63

Per sön-
I iche Aus-
stattung i
sonstige

waren und
Dienst-

leistungen

12,66
12,12

12 ,69

14,00
14,51

14 ,13
15,33

13,73
r3,81

13,7114,26 r5,03 13,14

16 ,24
16t24

15 ,24

12 ,91
r3.28

13, t015 '66

Fortrechnung des

Jahr
hona t

Rück- bzw Gesamtergebni sses

Vergleich Januar 1960 (einschI. Wohnungsmiete)

Abueichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I ösLerrerch.

Ve r br auch s sch ema

Mt ttelwert

1964
1965
1966
1 967

't5,390
15,468
15 , 411
15,431

1't ,1 2

11 ,43
11,1b
1'l , 32

19,11
18,85
19 ,2',l
18,73

r5,58
15.44

11,45
17,33

16,52
16,40

18,45
18,15
18 ,49
18,03

+ 15,1
i 12,7
+ 14,8
+ 't2,2

+ 24,6
+ 21,9
+ 24t1
+ 21 ,4

19 t9
t7,3
19,5
15,8

+

+

Verglerch August/September 196{j (ohne riohnungsmiete)

r 968
1969

15.447
15 | 11a

+ ,9
,]

6

8

+

+
13,0
14,2

1970
191 1

19'? 2

19-13

1974

1915
191 6

1977
1918
1919

I 98O

198r
1 9b2
r9E3
1 9A4

14 , 1O7

13,940
r3,800
13,645
13,859

15 .31
15,46
15,42
15,43
15,06

1'7 .21
17 t31
1'1 ,26
17 ,21
16, 86

16,29
16 ,39
16,34
16t35
15,96

9,O
10,9
1t ,7
13,'l
4,7

22,O
24 ,2
25,1
26 ,6
21 ,'l

15, s

11,6
18,4
19,8
15,2

14.129
14,039
14,051
13,8-]7
13,112

l4,1J
14,44
14,24
14,12
14t2)

16.49
16,17
15,94
15,81
15,93

15,61
15,30
15,09
14 ,91
r s,08

15 ,1
15,2
13,4
14,3
16 ,2

10,5
9,0
1,4
8,2

10,0

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

4,3

1,3
2,O
3,A

Vergleich Jahresdurchschnitt 198U (ohne tlohnungsmiete)

14,O49
14,1y1
14,22't
14 | 215
1 4 ,222

r4,00
13,92
13,93
i3,89
13,45

14,52
14 t44
14,44
14,40
13,95

l4 ,26
14,18
14,19
14,15
'lJ,7l)

0,3
1,9
2,1
2,3
5,4

1,
0,
0.
0,

+

I
5

3

3,
l.
t,
1,+

1,9

1984 Januar ..
Februar .

März ....
April ...
I'rai .,.. ;
Juni ...,
Juli ... .

AugusL ,.
Sept embe r
Oktober .
Novenbe r
De zembe r

r4,165
14,184
l4,200
14 ,21 2

1 4 ,22A
1 4 ,242
1 4 ,252
1,4 ,218
1 4 ,232
1 4 ,233
1 4 ,224
1 4 .238

r3,55
rl,5l
11.49
r3,50
13,55
13,46
17,41
r3,32
r3,35
11,42
r3,40
r3,40

14,05
!4,01
r3,98
14,00
r 4, 05
11,96
13,97
r3,81
13,85
13,92
13,89
13.89

1J,80
13,76
13,74
13,7s
13,8n
13t11
1f,12
1 3.51
13,6r
13 ,67
r3,65
13 ,65

1,0
1,2
1,5
1,5
1,3
2,0
2,0
3,0

2,2

2,4

2,'l
li0
3,2
3,3
3,0

3,1
4,1
4,4
4,0
4,0
4,1

8

,0
,0
,8

,4
,1
,7

4

5

5

6

Lebens-
haltung

in s9 es amt

Nahr ung s-
und

Genußmittel
Kleidung,

Sch utr e

El ektr i -
zirät,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wa ss er

üur ig e
waren und
Dienstlei-

stungen
für oie

Haushal ts-
führ un9

llaren und
Dienstle i-

stungen für
Verkehrs-

zwe cke ,
Nachrichten-

über-
mittlung

liaren und
Dienstlei-

stungen
für die
Körpe r -

und
Gesundheits-

pflege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haltungs-

zwe c ke

na ch
deutschem | österreictr

ve r brauchss chema

Ver br au che rge ldpa r i tä t

Mi ttelwertDevisenkurs

ErIäuterungen siehe S. 75 f
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Ve r-
br auchs_

schena

1 verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

POLEN

originalberechnung Jahresdurchschnitt 1980
(nach HauptgrupPen ohne wohnungsniete)

Wägungsanteile in to

103,90 58,40 119,00

Berechnungsergebnisse 1Oo z1 = .

8,'10 32,30 8,16

170,20

Dt't

6,45

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergleich April- 1956 (einschl' I'tohnungsmiete)

5,1 73

vergleich Jahresdurchschnitt'1980 (ohne t{ohnungsmiete)

'14 ,51
15,09
'l 5,37
15,28
15,21
15,5r

15,90
16 t51
17,53
18,65
18,87

19t42
19,44
19 ,32
15t21

5,9',| 1

5,9 52

6,668
2,862
2,7 41
2t506

9,46
9,13
8.00
4 ,24
3,4s
..;

+ 60,0
+ 53,4
+ 20.0
+ 48,1
+ 24tl

2,A21
2,A17
2,181
2.192
2, 459
2. 457
2,510
2.5 55
2,383
2,443
2,396
2,443

3,21
3.r0
3,18
3, l3
3,1'l
3,08
3,09
3,09
3,19

+ 13,5
+ 10,0
+ 33,6
+ 30,9
+ 26,0
+ 25t4
+ 23.1
+ 2O,g
+ 33,9

Eu ropa

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung;

son st i ge
waren und

Dienst-
Ie i st ung en

65, 30

12,91

deutsches

978,1 O 317.00

9,60

51,30

14,09

93, 60

1,939,13

/

Jahr
Monat

Abwe i. chung
der

Ve rbr aucher-
ge ldpari t ät

vom
Dev i senkurs

191 9
1 980
1981
t9a2
1983
1984

1984 Januar
8'ebruar .. .. ,. .

ilärz .. . . .... ..
April .... .....
Mai.......'...
Juni .. .. '.... .

Juli ..........
August .....,..
september .... .

oktober .......
lbvember..,...
DEzenber ..... .

liaren und
Dienstlei-

stungen
für die
t«irper-

und
Ge sundhe i ts-

pflege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi l-dungs-

und UnCer-
haltungs-

zwecke

El ektri-
zität,
Gas,

BEenn-
stoffe,
Wasser

übrige
waren und.
Dienstlei-

stungen
für die

Hau sha I ts-
führung

waren und
Dienstlei-

Stungen für
ve rke hrs-

zwecke,
Nachrichten-

übe r-
ni Et] ung

Nahrungs-
und

ce nußmi t te I
Kleidung,
Schuhe

IE bens-
ha1 tung

i ns9 esamt

Verbrau chsschena

Verbraucher-
9e tdpar i tät

nach
deuts qhen

Devisenkurs

ErLäuterungen siehe s. 75.

il0

197 4

19?1 ...
1972 ...
1973 ...

1975 ...
1975 ,..
't97'l . . .
't978 . ..



Eu ropa I verbraucherqeldparitäten
1. 3 Langfristiqe Reihen

PORTUGAL (Lissabon)

inalberechnung für November 1974
Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

or i9
( nach

Ve r-
br a uch s-

schema

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung i

sonst ig e
waren und

Di en st-
leistungen

59.08

13.10

960,54 370,31

wägungsanteile in 8o

118,19 57,29 133,17 113,35

Berechnungsergebnisse 100 Esc = ... DM

8,92 13.35 8,95 10,88

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Nov./Dez. 1966 (ohne wohnungsmiete)

44,45

'12 ,45

Abweichung
der

Verbraucher-
getdparität

vom
Devi sen k ur s

64 ,61

deutsches
't0,83 11,59 t1,10

Jahr
l,lonat

vergleich August 1957 (einsch1. wohnungsmiete)

1964.
1965

r965

13,835
13,928
13,930

16,58
't6t62

16,41

+ 19,8
+ 19,3
+ 17,8

1967
r968
r 969
1970
19't 1

13,871
13 t946
13,784
12 ,1 '12

12,439

14,05
13 ,52
12,88
12 ,55
12,15

6

1

3

3191 2

r973
11,845
10,929

1 O ,267

11,81
r1,38 +

+ 13,2

+ 41,3

0,

Vergleich November 1974 (ohne wohnungsmiete)

19'14 11.62

1975
197 6

191 1

197A
197 9

1980
1981

l98l
1984

9,682
8.386
6,112
4,602
3,7 59

'to,22
8,96
1 ,19
6, 41

5,31

t,63s
3,677
3,072'
2,125
1,942

4 t16
4 ,21
3,6:
2 ,99
2,34

20
40

6
8

9
6

30,9
14;5
18,8
28,6
22,5

1984 Januar .. ,

Februar . .

März , ... .

April ....
Mai ......
Juni.....
.;uli.....
August . ..
Scptembe r
oklober ..
IJovembcr.
dczemüer.

2,069
2,009
1,981
1 ,9't 6

1,975
1 t931
1,9U5
1,921
1,925
r,890
r,8{4
r,864

2 ,50
2 ,58
2.48
2.4 3

2,46
2, 40

2, 32
2.27
2 ,28
2,24
2,23
2.22

+ 25t7
+ 28,4
+ 25,2
+ 23,0
+ 24,6
+ 23,9
+ 21 ,8
+ 18,2
+ 18,4
+ 20,6
+ 20,9
+ 19,1

I{aren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkeh rs-

zwecke,
Nachrichten-

über-
ni. tt l ung

t{aren und
Dienstlei-

stun9en
für die
Körper-

und
Ge s undhe i ts -

pfI e9 e

waren und
Di enstlei-

stungen für
Bi. Idungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

I€ be ns-
haltung

insgesamt

Nahrung s-
und

Genußnittel
Kleidung,
Schuhe

Elektri-
zität,

Gas ,
Brenn-
stoffe,
hlasser

üor ige
waren und
Dienstlei-

stun9 en
für die

Haushalts-
führung

verbraucher_
geldpari.Eät

nach
deutschem

verbrauchsschema

Devisenkurs

ErIäuterungen siehe S. 76
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'l Verbrauchergeldparitäten
'1. 3 Langfristige. Reihen

SCHWEDEN

originalberechhung für Dezenber'1959
(nach Bedarf sgruppen einschl. t'tohnungsmiete)

73,13
11 ,7'l

12,45

Europa

ve rkehr

69 ,60
75,87

'12 t7 4

Verbrauchs-
s chena

deutsches ..
schuedisches

I 000
1 000

Hägungsanteil.e in to

70.05 99,08 58,83
1l9,oo 98,00 54,00

Berechnungsergebnisse 100 skr =

85,90 41,51 102,41
'11,32 4',!,51 141,30

19,11 4r,51 121,89

83,05
19,00

... DM

78,55
17 ,45

78,01

55.98
58,9't

6'7 ,48

423 ,59
283,00

80,r5

1 41 ,21
122,OO

11 ,69
80,0r

75,8s

40 ,'1'l
55,00

50.5r
62,O0

32.A3
1 28, 00

deutsches ..
s chwed i sche s
Mi,tt.eIwert
aus beiden

71,74
75,81

't3,'t B

83.3r
16,98

Ja hr
Mona t

Fortrechnung des Gesantergebnisses

Abweichung der verbrauchergeidparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I schwedischem

verbrauchsschema
Mittelwert

5,8

19 64
1 965
1 966
1967
1 968
1 969

71 , 111
't7,442
't7 ,4O2
'17 ,237
17 ,260
75,911

67 ,'19
65.9 1

65 ,25
63,46
63,16
63 .24

71t54
10 ,'t 1

68,95
67,06
66 ,'t 5

55,42

69,1 1

68,8',|
67,1O
55,26
64,95
55,0.3

12,2
13,6
15 ,'l
1?,8
18,3
15 ,7

1,2
8,1

10,9
13,2
13,6
12,0

9,7
lr,1
13,3
15,5
15.9
14.3

1 970
197 1

197 2

1913
19't 4

70,324
6A,192
67,055
60.959
58, 35 1

61 ,22
59 ,92
59.77
60 t02
58,43

64t69
63 ,32
63,16
63 ,43
61,74

62 ,95
61,62
61 ,4't
61,72
60,08

12,9
12.1
10,9
1,5
0,1

0

8

8,
1t

4,

9

+

++

8.1
1,2
3,0

0,5
8,8
1.8
2,4

r975......
t9?6 ......
1971 ......
1978......
1979.......

59,2b2
s7,803
51 ,991
44 ,456
42,7 66

55,40
53,46
49,86
46,51
45 ,28

56, 49

52,69
49,14
41,84

51,21
47,82
46.56

4,9

4,1
4,6
5,9

I 980
'r 981
1 9A2
r983
1984

42,943
44 ,7 47
38, 894
33,294
34,386

42.O1
39,68
38.50
35,39
34,55

44 ,19
41,93
40 .58
38,45
36, 51

43,20
40,81
39,59
17,42
35,53

ll,3
1,0
9,3
0,5

+ 3,4
- 6,3
+ 4,6
+ 15,5
+ 6t2

'1984 Januar .....
Februar . .. .

März.......
April ......
l,tai .. .. .. ..
Juni .....,.
JuIi ...,...
August.....
Septenber. . .
Oktober .. . .

lilovember .. .
Dezenber ...

0,5
2,3
1,3

't0r5
1',t ,9

2,2
4,9
1,4
7,6
8,9

4,5
5.9
3,9
2,1
0.5
0,5
0,4
1,7

58,00
54,98

+

+
+
+

++

+

+

+

+

+

34,361
11,152
33 ,5'71
33 ,1 21

34,029
33,791
34.298
34,560
35,2',12
35,330
34,452
35,034

35,21
35,44
34,96
34,80
34,58
34, 80
34 .64
34 .32
34,13
34,11
34,02
33, 5o

31,20
3'7 . 45

36,94
36 t77
36. 54
36.11
36,50
36,25
36,01
36,11
35,95
35,40

36,21
3e,45
35,9s
35 .'t 9

15,56
35,19
35,62
35,29
35,r0
35,1{
34,99
34 ,45

+ 2,5
+ 5,0
+ 4,1
+ 3,2
+ 1,6
+ 3,0
+ .l ,0
- 0,7
- 3,2
- 3,3
- 2,4
- 4,4

+ 8.3
+ 10,9
+ 10,0
+ 9,0
+ 1,4
+ 8,8 i
+ 6.7
* 4,9
+ 2t3
+ 2,2
+ 3,2
+ 1,0

6

+
+

+

+

+

+

+

+

He i zung
und

Beleuch-
tung

llaus-
rat

'Be-
kLeidung

Reini-
9un9,

Körper
und

Ge sund-
heits-
pfleg e

Bildung,
Un ter-

hal tung
und

Erhol ung

In sg esant Er-
nährung

Getr än ke
und

Tab ak -
waren

wohn ung
( Miete )

nach
I schwedischen

verbr aucherge ldpar i t ät

Mitteluert
verbr auchss chema

deutschen
Devi senkurs

Erläuterungen siehe S. 75
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Europa

196 4

. Ver-
bra uchs-

schema

deutsches.
schwe i zer .
Mi tte lwer t
aus beiden

Jahr
Mona t

I verbrauchergeldparitäten
1. 3 Langfrist.ige Reihen

SCHWEI Z

OriginaLberechnung für November 1974/ Aar 1915
(nach ilauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägunqsanteile in to

Persön-
liche Aus-
staltung;
sonstige

haren und
Dienst-

Ieistungen

i'li tteluert

13,0

deutsches.
schweizer.

938,43
'135,62

354,95
356 .23

118,19
106,07

35,73
40,80

134,59
52,04

Berechnungsergebnisse 100 sfr =

1 r 3,35
53,00

DM

82,20
99,51

9rJ,8588,43 99,02 13.06

Rück- bzw. ['ortrechnung des cesamtergebnisses

47,87
64,68

64 ,67
{6 .50

59,08
6.30

19,02
ts4,43

73,41
80,06

't 5 ,11

87,88
84,91

101,58
96 ,45

71 ,54
14,58

85,17
85.32

82.92
42,a9

96 ,91
110,48

a1 ,'t3 85,25 82,91 103,73

Abueichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I

Verbrauch
schHeizer.

sschema

| 92,011

Vergleich JuLi 1957 (einschl, wohnungsniete)

18,41 8r ,50 80.04 14,7

Vergleich November 1964 (ohne Wohnungsmiete)

Vergleich November 1914/Ma||975 (ohne hlohnungsmiete)

92.12
91,94
91 ,39
91,20
91.81
9r.59
91,80
91 ,12
9t,21
91 ,04
90,86
90.93

19,54
a2 ,25
84,40
85,54
45,52

84 .98
81,81
90,17
91 ,39
9l t37

82,26
85,05
81 ,29
8B ,47
88,45

16, 5

1 8,4
12.A
24,3
22 .4

10,8
12.4
6,9

19.1
't7,1

't3.5
15,5
9,9

21,7
19,8

86 ,29
85,68
86,00
a6 ,21
85,57

92.19
91 ,54
9r,88
92,17
9r,43

89 ,24
88, 61

88,94
89 ,22
88,50

20,5
25.7
2A,2
29 .1
29 ,4

11.1
23 .1
2s.1
26.5
27,O

ll,3

92 ,309
92,421
92,111
92,501
91 tOO2

82 ,53
al .62
19,90
19,39
79 ,'t 1

88,63
87,66
85,81
45,26
85,60

85,58
84,64
82,85
a2.33
82,55

10,6
11 ,'1

13,3
't4.2
12 ,4

4,0
5,2
6,A
7,8
5,9

7,3
4,4

'10,1
1't.0
9,2

80,13
19,30
14,94
11.56
15,31

86, 06
85,r6
g4,7A
83 ,29
80,94

84,6U',|
84.578
83,537
84,005
87,010

83,r0
82,23
81,86
80,43
78, r 5

1,8
2,8
2,O
4,!

to.2

5,5
1,1

13 .4

1975
r 976
197't
1978
'1979

95 ,252
1OO ,1 47
96,8{3

112,924
1 t0,229

't

1

5

9

23 ,3
24.2
24 ,6

't,o

15,0
20 ,6

r 983
r 984

108,4?0
1 15.252
119 .1 21
121,b14
121 .'t81

I 984 Januar ...
Februar ..
ttärz ....,
April .. . .

Mai .. ., ..
,Juni .....
JuIi .....
August ...
Septenbe r
Oktober ..
November .

Dezember .

125,b21
122.524
120.668
120,151
121,296
't20,035
118,318
r19,365
121,0r3
121.609
't21 .42A
121,260

86 ,22
86, Os

85,54
85,36
85.93
a5,ts2
85,92
85 ,29
85,37
85,21
85, 04
85,'t I

89,17
89,00
88,4 7

88, 28
88,87
89,75
88.85
88,2r
a8 ,29
88.13
87,95
88,02

31,4
29,5
29,2
29 ,3
29,2
28.5
21 .4
28,5
29,5
29,9
30,0
29,8

29,0
27 .4
26.A
26.9
26,7
26,1
24,9
26 ,1
27,0
27 ,5
27 ,6
27 ,4

26,7
25,0
24 ,4
24,5
24 ,3
23 ,5
22 .4
23,7
24,6
25,1
25,2
25,O

Leben s-
haI tung

i nsg es amt

Nah r ung s-
Genußnitlel

und Kleidung.
Schuhe

ELektri-
zität,
Gas,

Brenn-
sto ffe ,
liässer

übr i9 e
waren und
Dienstlei-

st un9en
für die

Haushal ts-
führ u ng

Waren und
Dienstlei-

stungen für
verke hr s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

waren und
Dienstlei-

stung en
für die
Kör per-

und
Gesundhei ts-

pflege .

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi1,dun9s-

und Unter-
haltungs-

zHecke

Devisenkurs nach
deutschem I schwei zer

verbrauch ss chena

Ver br au cherge ldpar i tät

Mittelwert

ErIäuterungen siehe S. 77
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1965
r 966
't 961
1968
I 969

1970
191 1

19'12
1913
191 4

+

+

+



Ve r-
br auchs-

schema

I Verbraucherqeldparitäten
l. 3 Langfristige Reihen

SPANIEN (Madrid )

Originalberechnung für oktober 1975
(nach tlauptgruppen ohne wohnungsmiete)

wägungsanteile in to

111.01 5'l ,29 106,76

Berechnungsergebnisse 100 Ptas

3, 8',1 5,82 4, 5 5

123,42

6,00

Rück- bzw. Eortrechnung des Gesamtergebnisses

vergteich April 1953 (einschI. wohnungsniete)

Vergleich Dezember 1965 (ohne wohnungsniete)

6,640
6,669
6,612

8,50
1,AA
1,'to

29,5
18,2
15,4

24,16

5,68

Abweichung
- der
Verbraucher-
ge ldpar i tät

vom
Devi senkur s

Europa

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattun9;

son st i 9eliaren und
Dienst-

leistungen

45 ,45

4t9'l

875,93 345,87

4.85 5.36

Jähr
I'lonat

DM

60 ,97

3, l8
deutsches

1954
r 965
I 955

1961
1 958
1959

6, 48
6 ,23
6.21

+

+ 10,5

5,552
5,1 10

5, 619

4 ,288
3,17 1

3,085
2,624
2,132

+

r970 ..
1971 ..
1912 ..
19?3 ..
1914 ..

197 5

19't 5
1977

1978
t9't 9

r 980
198 I

1982
r983
1984

5,234
5,O32
4,965
4,567
4,495

6,03
5,79
5 ,66
5, 46
5,08

15 .2
15,1
14,0
19.5
13, 0

+

+

+

+

vergleich oktober 1975 (ohne Hohnungsmiete)

4,99
4 ,43
3,68
3,15
2,4 4

16t4
17,5

20,o
4,0

+

+

+

+

2,536
2,450
21215
1,783
1 .'t 69

2, 62
2,41
2,24
2,05
1.88p

o,a
l,l

15.0
6. 3P

+ 3.3

+

+

1984 Januar ...
Februar ..
Merz .....
ApriI ....
Mai .,....
Juni ...,.
Juli .....
August ,. .
Septenber
oktober ..
I'lovenbei.
Dezember.

1 ,'t 59
1,154
1,736
1,760
1.187
1,7 69
1,166
1,156
1,780
1,784
1,183
1,805

1,94
1,93
1,92
't ,91
1,90
1r 90
r.86
1,85
1,84
1,84
r.84
1,83P

+ 10,3
+ 10,0
+ 10,6
+ 8,5
+ 5,3
+ 7.4
+ 5,3
+ 5,4
+ 1,4
+ 3,1
+ 1t2
+ 1,3p

!{aren und
Dienstlei:

stungen für
Bi Idungs-

und Unter_
haI tung s-

zwecke

Haren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr i chEen-

über-
mittlung

t{aren und
Dienstlei-

stungen
für die
I«irper-

und
Gesundhei.ts-

pf1 eg e

Elektri-
zität,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

üur i9 e
9laren und
Dienstlei-

stung en
für diegaushalts-
führung

Nahr ung s-
und

cenußnittel
KI e idung ,

sc huhe
I€bens-
haltung

insgesant

Ve rbr auche r-
9e I dpar it ät

na ch
deu t s chem

ve rbr au chs sch ema

Devi senkurs

ErIäuterungen siehe S. 77
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Europa 1 vqrbr4'tchqgeLlpeEiqä!§!
1.3 Langfristige Reihen

TÜRKEI (AnKara)

originalberechnung für ApriI 1977
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsniete)

Ve r-
brauchs-

sch em a

Pe r 6ön-
Iiche Aus-
stattungi

son st ige
!iaren und

Dienst-
leistungen

19,O0

deutsches

31 1,60

17,82

,Jahr
l,lonat

994,60

16 ,07

wägunqsanteiLe in to

rol,90 55,00 119,00

Berechnungsergebnisse 100 TL. =

14 .50 ',t9 .09 13,0 0 .

110.20

DM

'19.29

51 .30

19 ,45

Abwe ichung
der

verbr auche r-
geldparität

vom
Devisenkurs

93,50

12,72 13,47

Rück- bzw. t'ortrechnung des Gesantergebnisses

VergIeich Juni 1958 (einschl. Wohnungsniete)

1964
1955
r966
19 67
1 968
't969

191 0

l97l
19't 2

1973
191 4

44.204)
44,20a)
44,20-'
44,20a')
44,2Oal
43.30a)

4o,5oa)

51,3r
49,69
48,83
46 .49
46,15
44,86

+ 15,1
12

10

5

4

3

+
+

+

+

+

43.39
37,9r
34.78
32,19
29 ,8419,OOa)

1?,OOa)
15,OOa)

26,56
23,45

5't,1

s6.2
59,0

+

191 5
197 6

197 7

191 A

1979

+

+

vergleich Apri.l 19?7 (ohne wohnungsmiete)

13,OOa) r4,53
9,91
5,65

+ 11,8
+ t6.28,58

r 980
I98r
1982
r983
1 984

2,32
2,0 4

1,50
1,14
0,7819

3 ,24

2,10
I ,66
1,16

+ 39,1
+ 26tO
+ 40,0
+ 45.6
+ 48,4

1984 Januar ..
Februar.
März . .. .

ApriI ...
Hai .....
Juni .,.,
JuLi ....
August ..
Sept enber
Oktober.
November
De zember

0.93
0,87
o,a2
0,80
o,7 a

0,75
o,'l 5

o.'l 5

0,75
o,'t 404
ot1151
0,7't 38

't .40
r.35
1.33
1.25
l,l9
1,15
I ,13
1,10
1.04
1,02
1 ,00
0.99

+ 50.5
+ 55,2
+ 62,2
+ 55.3
+ 52,6
+ 53,3
+ 48.'l
+ 46,1
+ 38.7
+ 37,8
+ 39,5
+ 38,7

I€bens-
haltung

insg esamt

Na hr un9 s-
und

Ge nußni tteL
KIeidung.

schuhe

Elektri-
zi rär ,
Gas,

Br enn-
stoffe,
Wasser

übr ig e
waren und
Dienstlei-

st ungen
für die

Haushalts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwe cke .
Nachrichten-

übe r-
mittlung

waren und
Dienst lei-

stun9 en
für die
Körper-

und
Ge s undhei ts -

pfI eg e

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

verbraucher-
geldparität

nach
deutschem

verbrau chs schema

Devisenkurs

a) Gerundete Werte.
ErIäuterungen siehe s. 77
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Ve r-
br auchs-

sc hen a

I Verbrauchergeldpari!ä!qt1
1. 3 Irangfristige Reihen

UNGARN

Origj,nalberechnung Jahresdurchschnitt 1980
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsniete )

wägungsanteile in to

Europa

Pe rsön-
Iiche Aus-
s tatt ung ;

sons t i9e
waren und

Dienst-
leistungen

65,30

8,tir
deutsches

97A,1 O

12,94

3r7.00

14,41

Jabr
Itonat

103,90 58,40 119,00

Berechnungsergebnisse 100 Ft =

13,37 27,03 11,74

1't o ,20

.. DM

10,95

51.30

25 .38

Abwe ichung
der

Verbraucher-
geldparität

vom
Devisenkurs

93,60

10,19

Vergleich Jahresdurchschnitt 1963 (ohne vJohnungsmiete)

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergl.eich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne wohnungsmiete)

16,01
16 ,12
16,16
16,21
16,13
't 5.22

16.5 2

't7 ,15
17,56
18,15
19,10

r9,50
19,41
19,4r
19,03
1A,26

6,610
5,954
5,900

12,55
13,06
12t45
12,30
ll,5l

+ 94t4
+ 106,4
+ 96.8

I 964
1965
1966

1967
19 68

r969

197A ..
1971 ..
1972 ..
1913 .,
1914 ..

19'15
197 6

19'11
19?8
191 9

1 980
1961
r982
r 983
r984

I 984 Januar .

Febrliar
März . ..
epri.f ..
Hai .....
Juni ...
Juli. ...
August.
september .... . .

Oktober
November . ......
Dezember........

6,153
5,940
5.101
5,7 20
5,893
5,424
5,7 35

5,815
5,931
6,051
5,940
6,090

12.4 1

12. 12
r1,81
ll,7t
11,53
r1,63
1't .25
11,33
11,29
'l 1,46
11,36
I r,35

+ 101,7
+ 104,0
+ 106,9
+ 104,7
+ 9'l ,4
+ ,99 t7
+ 96,2
+ 94,8
+ 90,4
+ 89,2
+ 91.2
+ 86,4

waren und
Dienstlei-

st unge n
für die
tGirper-

und
cesundheits-

pfLege

I'laren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ld ung s-

und Unter-
haltunqs-

2UeCke

KIeidung.
Schuhe

Elektri-
zität,

Gas .
Brenn-
stof f e,
hlasser

übr i 9e
haren und
Dienstlei-

stungen
für die

tlaushalts-
führung

waren und
Dienstl,ei-

stungen für
Verkehrs-

zwe cke , _

Nachrichten-
über-

mittlung

I€ bens-
haltung

i n sges ant

Na hrung s-
und

Genußmittel

Devisenkurs
Verbraucher-
geldparität

nach
deutschem

ve rbr auch s schema

ErIäuterungen siehe g. 78
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Af rik a I Verbraucherqeldparitäten
1. 3 Langfristige Reihen

ATHToPTEN (Addis Abeba)

originalberechnung für Februar'1965
(nach Hauptgruppen ohne I'lohnungsmiete)

a

Abwe i ch un9
der

verbraucher-
geldparität

von
Devi senkurs

19,4

19,3

Persön-
liche Aus-
statlung;
sonst ige

Waren und
Dienst-

leistungen

Ve r-
br auchs-

sch ema

deutsches

156, t9 391.05

1 20 .49 129,81

wägungsanteile in $o

104,10 25,15 82,24

Berechnungsergebnisse 100 äth$ =

113,54 111,11 117,65

37.80 53,15

DM

123,46 1 1 6.28

49.32 13.37

95,15 r 19,05

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

1954
r 965
I 95b
1967
I 968
1959

l59,OOä)
159,oOa)
159,Ooa)
t59,OOa)
155,75a)

1 23 ,35
1 24 .09
124,01
124,7O
't 25 ,48

Jahr
üonat

198 4 Januar ....
!'ebruar .. .
ltärz ......
April ,. .. .
ilai ... ... .
Juni. .,....
Juli .,....
August ....
Septenber.
Oktober .. .

lbvember . .

Dezenber ..

135.99
125 ,7 O

125.4 1

130,31
't32, O3

r31,54
139,8r
139,42
145,',I0
147 ,61
148,57
151,93

83,79
85,54
85,60
74.02
16.30
75,96
19.21
11,17
71.03
11,34
-t1t82
't2,55

22,4
22.0
22.0
21.5

10,1

32,6
34,3
44.O

40, 1

42.2
i|3.5
43 ,3
14,6
51,4
5'l ,7
5t ,'l
52,2

197 0
'1971

197 2

19'13
197 4

l46,OOa)
l42,OOa)
138,ooa)
12?,OOa)
't24.OOa)

117,85
1 23, OA

138.56
136,12
'I 34. 81

0,4
7,7
4,7

+

+

1975
t97 6

197 1

1978
191 9

l19,Ooa)
t2l.ooa)
ll2.ooa)
96,oOa)
88,19

I 33.99
109,00
97,06
87.13
74.41

12.6
9,9

13,3
9,2

ll,t
r 980
198 t

1942
r 9s3
r 984

88, r4
1O9,7 4

111,29
124.09
134, 12

'19,24
79,30
79,',t 0
81 ,54
77,36

+

38,4
31 ,9
31,7

a) Gerundete Werte.
Erläuterungen siehe S. 78.

I€ bens-
hal t ung

insg esilrt
Nahr ung s-

und
Ge nußni tte I

Kleidung r
schuhe

Elektri.-
zität,
Gas.

Brenn-
stoffe,
Was ser

übr i9e
waren und
Dienstlei-

st ungen
für die

Haushalts-
füh rung

waren und
Dienstlei.-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

übe r-
nittlung

Vlaren und
DienstLe i-

stungen
für die
Ktirper-

und
Gesundheits-

pfl.ege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldung s-

und Unter-
haltungs-

zuecke

Devisenkurs

Ve rbrauche r-
geldparität

na ch
deu tschen

verbr auchs scheila

47



Ve r-
br auc hs -

schema

a

963,78 387,39

7;s1

Jah r
lbnat

1984 Januar .....
Februar ... .

uäi2 .......
April .. .. ..
Mai .....,..
Juni . .. . .. ,

.JuIi .......
August .....
september ..
Oktober ....
libvember ...
Dezember ...

'l verbrauchergeldParitäten
1.3 Langfristige Reihen

ELPENBEINKÜSTE (AbidJAN)

originalberechnung für APriI 1 975
(nech Ilauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

103,25

wägungsanteile in to

51 t29 1 34,59 112,85

Berecbnungsergebnisse 1 000 CEA-Francs = . .. DM

9,09 3.98 8,1 7 9,34

Rück- bze. Eortrechnung des Gesantergebnisses

47,81

10,05

Abwe i chung' der
Verbr aucher-
geldparität

vom
Devisenkurs

Afrika

Pe rsön-
liche Aus-
stattun9 t

son st ig e
waren und

Dienst-
I e i stungen

59,08

10,39

deutsches

61.46

1,957,17

1964
1 955
1 965
| 95'l
't968

1 969

1970
1971

197 2
197 3

1914

1975
191 6
't9'17
't978

1919

11,48
10,55

9 ,45
B t92
8 ,62

7 ,61
1,12
6,5 4

5,60
5.71

33 ,2
32,5
10.8
71,2
37,1

l 980
1981

1982
't983

1984

8,50
8,33
7 ,40
6,7 1

6,51{

4 ,49
4,57
4 .40
4,2'tp

39,3
41,3
38,2
34 ,4
34 ,4P

6,54
6,50
6,49
6,50
6,51
6,51
6.52
6,52
6.52
.6,521
6,5\ 9

6,529

4,43
4.39
4,31
4 ,34
4,31
4,31
4 t25
4,25
4,14
4,15
4,13
4,12p

32,3
32t5
32.7
33,2
33,8
33.8
34,8
34,8
36, s

16 .4
36.5
16,9P

Waren und
Diensblei-

stun9en
für die
Körpe r-

und
Gesundheits-

pfl eg e

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter_
ha I tung s-

zwecke

El.ektri-
zität,
cas,

Dren n-
stoffe,
Wasser

öbr i9 e
waren und
Dr.enstlei-

st ungen
für die

Haushalts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve r kehr s-

2UeCke,
Nachr ichCen-

über-
ni tt 1 ung

I€bens-
haltung

i ns9 e sant

Nahrungs-
und

Ge nußmit te 1

Kleidung,
Schuhe

verbraucher-
9e ldpar ität

nach
deutschen

verbr auchssch ema

ftsvisenkurs

CfA-Fra nc s

Erläuterungen siehe s. 78
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Afrika ' I verbraucherqeldparitäten
1.3 LangfrisLige Reihen

KAMERUN (Jäunde und Duala)

Originalberechnung Januar/Februar 1970(nach Haupt.gruppen ohne Wohnungsmiete)

Wägungsanteile in go

98,35 43,92 71,28 49,35

Berechnungsergebnisse 1000 CFA-Frances = .

8,55 5,70 8,44 I 1 .89

Rück- bzH. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Ve r-
brauch s-

schema

44,61

r0,51

Abwe ichung
der

verbrauqher-
geldparität.

vom
Devisenkurs

Pe rsön-
I i che A.us-
staCtung;

son6t ige
waren und

Dienat-
I e i stungen

34,r6

ll.t3

deutsches

11 s.97 393,36

8.58 8,55

DM

40,94

8,5't

Jahr
Monat

1964
1965
1 966
1961
1 968
1969

1 970
197 1

'197 2

r9?3
1974

13,19
12,53
12.65
r 1,95
10,71

8,65
8,7s
s,12
I ,11
8, o6

30.'t
31 ,t
26 .6
25,2

1975
I 976
1977
I 978

1979

11,48
10,55
9,45
8.92
4,62

1 .42
7,16
6 ,18
6,{6
6,24

35, 4

32,1
28,3
2't ,6
2't,6

8.60
8,33
7 .40
5,11
6,514

6,08
6,03
5.39
5.05
4, e7

?s,3
2't ,6
21.2
24,7

6.5 4

5,50
6,49
6,50
6,5 t
5.51

r980 ...
't98',t ...
1982 ...
1983 ...
r984 ...

'1984 Januar
Februar
März ...
April. ..
Mai ....
Juni ...
,fuli ...
August,
September . ... ..
Oktober
Novenber ,......
Dezember .. ... . .

i|,93
4.92
4,86
{,84
i|.84
4,41
4,85
4,82
4r89
4.92
{,9i
4t7A

24 ,6
2q,l
25 ,1
25.5
25 ,7
25,2
25.6
26 ,l
25,O
24.6
24,7
26,5

6,52
6,52
5,52
6.521

I€bens-
hal tung

in sg esant

Nahrungs-
und

Genußmittel
Kleidung,
Schuhe

El ektr i-
zi tät,
cas,

Brenn-
stoffe,
Was s er

übr i9e
waren und
DienstLei-

st ung en
für die

Haushalt!-
füh r ung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve r kehr s-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mi Ltlung

Waren und
Dienstl.ei-

st ung en
für die
t«irper-

und
Ge sundhe i ta-

pflege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ld ung s-

und Unter-
hal cung s-

zPecke

Devi senkurs

Verbraucher-
9e ldpar i tät

nach
deutschem

Verbrau ch sschena

ErIäuterungen siehe S, 78.
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I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

KENIA (Nairobi)

originalberechnung für Novenber'1973
(nach HaupLgruppen ohne wohnungsmiete)

Afr ika

Persön-
Liche Aus-
stattung;

sons t ige
waren und

Dienst-
leistungen

51.09

Mittelwert

Ver-
br auchs -

sch ena

Jahr
ilonät

949.1 3 393,39

33,56 35,09

't 18.19

wägungsanteile in to

51,29 109.92

7r,84 58,30

11 5.27 45,10

3s,09

53,48

deutsches Berechnungsergebnisse 100 K.Sh

31 ,75 52,67 28,41 32,05

Rück- bzw. Fortrechnung ded Gesamtergebnisses

Vergleich Dezember 1958 (einsch1. Hohnungsmietel

35, s0

Abweichung der verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

DM

27,17

nac h
deutschem I ostafrikan

ve rbr au ch s schema

1 964 | 5s,4e 54 ,'t 5 + 16,1

+ 0,?

+ 29,5 + 23,1

r965
1966
| 96'l
1968
I 969

l9?0
19'l 1

1912

1 9A2
r 983
1984

+ 4,0
+ 1,9
+ 20,3

9,1
10,4

55,84
s5,84
55t57
55,7 5

54,72

55,77
56,80
55,77
54,93
55,09

50.96
49 ,17
44,63

53,02
53,03
53,68

vergleich Juli 1965 (ohne t ohnungsniete)

vergleich November 1973 (ohne nohnungsmiete)

6

1

2

+
+

+

38,04
36.02

34.58
32,24

33,44
29,95
2a,oo
25,93
24,43

24,60
24 ,99
22.1 3
'19,23

I 9,64

28,86
2'1 t19
25,a1
24,17
23,58

1i ,1

7,4
6,8

22,29
20,AO
11.3'l
15,51r
r4,58

9,4
16,8
21 ,5
19,3
25,A

'I 994 Januar ..
Februar .

l4ärz . ...
April ...
l4ai . ....
Juni . .. .

JuIi. ....
August ..
Se pt enber
Oktober .
NoventEr
De zember

20,20
19 ,17
19,02
19,53
t9 ,20
19 ,21
19 .60
19,6 r

20,24
20,0 I
20,02
19,85

15,07
15,10
14,92
r4,85
14,A2
14,54
14,57
14,45
14, t8
14,25
'14 ,22
r3,85

25 ,4
21,2
21 ,5
24,0
22,A
23,9
25,7
26 ,3
29,e
28,A
29.O
)o .2

I€bens-
haltung

i nsgesamt

Nahr ungs-
und

Genußnittel
Kleidung .
Schuhe

Elektri-
zirät,

Gas ,
Brenn-
stoffe,
!{asser

üor i ge
waren und
Dienstlei-

st ung en
für die

Haushalts-
führung

Iiaren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke r
Nachrichten-

über-
ni tt I ung

waren und
DiensEIei-

st unge n
füE die
Körper-

und
Gesundheits-

pfIege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
hal tung s-

zwecke

nach
deuEschen I ostafr ikan

ve r br auch ss chema

Ve r br a ucherg e ldpar i t ät

Mit.telwertDevi senkurs

Erläuterungen siehe s. 78
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1979 . . ..



Afrika 1 Verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

SIMBABWE (Harare)
Originalberechnung. für November'1959

(nach Bedarfsgruppen einschl. wohnungsniete)

Verbrauchs-
schenra

deutsches . ..
simbabwisches

Ja hr
Mona t

1 000
95?,00

8.88
1 1.41

10,'l 5

7,56
8,59

7.73
1r,71

11,59
12,82

12 .26

14ittelwert

ve rkehr

deutsches ...
sinbabwisches
Mittelwert
aus beiden .

83,05
51,00

., DM

8,04
8,93

8,49

423.59
252,0O

9,89
13,r0

wägungsanteile in to

70.06 99,08 58,83
73.00 148,00 40,00

Berechnungsergebnisse 1 Rf, =

13,87 5,83 24,01
18,70 6,05 18,60

15,29 5,94 21,34

Fortrechnung des Gesamtergebnissles

Abwe ichung der. VerbrauchergeLdparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I simbabwischem

Ve rbrauchsschena

3r,4
5.7
3,4
7,9r

'141 .21
1 01 ,00

40,11
129,O0

50.5 1

39,00
32,83

t24.OO

I l,s0

6, 19

7.10

5,658,08 9 ,12

1 964
1965

r 965
1 961
1 958
r 959

It,098
11.171
11, r 59
I 1,138
11,132
1 O,927

8,41
9,0 1

9,05
9,05
9,00
9,00

11,40
11,58
I1,63
ll,6l
1'l ,51
1t ,5't

10,13
10,30
't0, 3 4
r0,34
10,28
10,2A

20,t
19 ,3
r 8,9
ta,7
19,2
17 ,6

4,7
7.8
1,3
1,2
7,'1
5,9

1910
191 1

1912
1973
197 4

5 t19
5 ,91
5,99
6.19
6, l5

5,15
5,25
5.32
5,5'l
5,il8

+ 13.9
+ 20,5
+ 24.5
+ 36.2
+ 38.3

+ t.3
+ 7,0
+ 10,6
+ 21t2
+ 23.1

4.s0
4,60
4,5 6
4, A2

4 .19

4,3 197
4.0 1 08
3,6807
2,9 45A

2,587O

4.7 2

4,52
4,29
{,13
3,87

5,06
5,81
5.5r
5,30
4.91

5,39
5. 17

4,9O
4.72
4,42

+ 9,3
+ 12.7
+ 't6,5
+ 40.2
+ 44.0

+ 40,3
+ 44,9
+ 49.7
+ 79,9
+ 85,0

+ 24.8
+ 28.9
+ 33,1
+ 60.2
+ 6{,5

1,14
3,45
3,07
2,7 2r
2,4A

4,80
4.44
3,95
3,50r
3,19'

4 ,27
3,95
3,51
3,11r
2.9 4

+ 68,6
+ 36.0
+ 24.3
+ 38.9r
+ 41,3

+ 50,0
+ 2t.o
+ 10,5
+ 23,4r
+ 25,8

9

2.
3,

4,
4.
7,
5.

+
+

+

+

+

5.0831
4.905b
4,8 123
4,544't
4.4525

2, B 465
3 ,2645
3t1774
2,5205
2,257 6

+

11.5
6,2
3,2
6,1
't,6

197 5
197 5

1911
1 978

I 919

r 980
I 981

1 982
't 983
r 984

+

+

'l 984 .Ianuar . ..
Februar ..
Itärz .....
ApriI....
Mai ... ...
Juni . ....
Juli.....
August . ..
September
Oktober ..
November.
Dezember .

2 ,461 7

2,11A6
2;3320
2, 353 s
2,3 395
2,3125
2.21 50
2.2 t93
2.191 5

2,0A22
2, t 015
2,097 4

2,54
2.5 4

2,52
2.50
2,50
2,49
2 ,41
2 ,47
2,4 4

2.4 4

2,43
2.41

3,27
3.26
3.24
3,22
3,2',!
3.20
3, t I
3, t1
3.1 4

3,13
3, 12

3. to

2,91
2,90
2.AA
2.86
2,85
2.85
2,43
2, 82
2,19
2,7 9

2.7 A

2t76

+ 3.2
+ 6,8
t 8,1
+ 6,2
+ 5.9
+ 7,7
+ 11,5
+ 1t,3
+ ll,3
+ 11 ,2
+ 15,3
+ 14.9

+ 32t8
+ 37,1
+ 38,9
+ 36.8
+ 37.2
+ 38,4
+ 43,5
+ 42,8
+ 43,3
+ 50.3
+ 48,0
+ 47,b

+ 18,2
+ 21.9
+ 23.5
+ 21 ,5
+ 22,2
+ 23,2
+ 27,8
+ 27.1
+ 2't.3
+ 34. O

+ 31,9
+ 3't,-5

Insgesamt Er-
näh r ung

Ge t ränk e
und

Tabak-
ware n

lioh n un9
(!{iete)

Heizung
und

Beleuch-
tung

Ha us-
rat k 1 e idung

Be-

Re in i-
9un9,Körper-
und

Ge sund -
heits-
pflege

B i Idung ,
lrn ter-

hal tung
und

Er ho 1 ung

Devi senkurs na ch
deutschem I si.mbabwischen

Ve rbra uchs schema
Mittelwert

Verbr a uche rge ldpar i t ät

Erläutermgen siehe S. 78
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deutsches

9'to,7 o

2,BG

31',t ,30

3,26

51,30

26

Abwe ichung
der

verbraucher-
9e 1d par i tät

vom
Devisenkurs

Afrlka

Persön-
liche Aus-
stattung;

sonstige
!iaren und

Dienst-
leistungen

79,00

2,9 1

1 verbraucherqeldparitäLen
1. 3 Langfristige Reihen

SODAFRIXA

originalberechnung für Juli 1979
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Ve r-
br auchs-

sch ema

r03.90

tiägungsanteile i,n $o

65,00 105.50 170 t2O

Berechnungsergebnisse'l R DM

2,21 5,81 2 ,3s 2,10

Rück- bzw. EorLrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich August 1957 (einschl. wohnungsmiete)

e2 t40

2,33

Jahr
Itro n a:

196 4

r965
r 966
1967
1 96S

1 959

19't O

I 971

1912
'197 3

191 4

191 5
19't6
197 7

1978

5,5420
5,51 65
5 t5't't 2

5,5595
5,5513
5 ,4622

5,0887
4,A526
4 ,1 201
3,8320
3,7869

3,3146
2,8843
2 ,6605
2,2821

5,99
5,99
6, 00

5,89
5,8'l
5,86

+ 8,I
+ 1,4
+ 'l ,6
+ 5.9

6

+ 7,3

+ 33.6

5,'t7
5 ,12
5, 68
5, 55

5,33

13,4
11,9
37 ,9
45,1
40,'l

4,98
4,68
4,71
4,04

+ 50.2
+ 62,3
+ 64.2
+ 't1 to

+

+

+
+

+

verglei.ch Jul'i 19?9 .(ohne wohnungsmiete)

2,ga

2,67
2,46

19't 9 2,1111

1 980
r98r
r982
1983
198il

2 ,3635
2 ,561 9

2,2342
2.3U2O
1 ,9214 1,95

13,0
4,2
1,4
8.8

27
10

+

+

1 984 Januar . . .
, Februar . .

März .....
April . ...
Mai . .,...
Juni...'.
Juli .....

. August . ..
Sept ember
oktober ..
November.
Dezember .

2,21 53
2 ,1 624
2,08r8
2,r588
2 .1 25)
2,0535
1 ,1918
'r.8404
1 .91 64
1,5686
1,5531
1,5822

2,05
2,03
2.01
!,98
1 ,91
I .96
r.93
1 ,91
r .89
1 ,89
1'8?
1,86

6,1
3,4
8,3
7,3
4,6
7,4
3,8
4,1

20,5
13,1
11,6

+

+

+

waren und
Dienstlei-

stung en
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pf1 eg e

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idungs-

und Unter-
hal t ung s-'zuecke

Elektri-
zitär,

GaS ,
Brenn-
stoffe,
!ias se r

übri9e
waren und
Dienstlei-

stun9 en
für die

Haushalts-
führ ung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

z\|ecke .
Nachr ichten-

über-
m i ttI ung

Nahr ung s-
'und

Genullmittel
Kleidung.

schuh e
I€bens-
hal t ung

insgesamt

verbraucher-
geldParität

nach
deutschem

verbr a uchs schema

Dev i senkur s

Erläuterungen siehe S. 79
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deutsches

Af r lka

1 964

1965
T 965
1 961
1 958
1 959

Ve r-
br auchs-

schema

Jahr
Monat

753,1 2 359,3s 108,12

62, 1 ',l

. 1 verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

TANSANIA (Daressalam)

Originalberechnung für. Septenber I 96S(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsniete)

wägungsanteile in to

35,04 73 t22

DM

46t41

Berechnungsergebnisse 100 T.Sh

48,31. 68,97 45.05 6',t , 35

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisse§

54 ,17 45,1 4 31,07

63.29 48,54 11 .43

Abweichung der Verbrauchergetdparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I ostafrikan.

Ve r br a u ch s s c hema
Mi tt elwer t

+ 37,2

Persön-
Iiche Aus-
s t attung;

sonst ige
waren und

Di ens t-
leistungen

+ 22.8

57,33

I ss,rs

Vergleich -Dezember 1959 (einschl. Wohnungsniete)

60,08 76,,16 68,12 + 8.3

Vergfeich September'1965 (ohne WohnungsmieCe)

57.07
56,14
s3,90
52,9 1

53 ,28

12 ,97 39, 5

55,84
5s,84
55,67
55t75
54.7 2

22,3O
21.3172
26,1 038
22,9 97 3
18 t7932

+
+

2,2
0,5
3,2
5,1
2,6

19'tO
1971

1912
19?3
1974

197 5

1976
1917
19't8
1919

I 980
't 981

I 982
1 983
r 984

50,95
49,13
44,52
37 .8't
35,94

51,23
54.90
52 t82
52,O3
44 ,'l6

+ 5.4
+ 11,7
+ 18,5
+ 3't ,4
+ 24,5

33,34
29 ,85
28.03
25 t89
22,14

37,60
36,71
34,23
31.49
24.95

+ 12,8
+ 23.2
+ 22,1
+ 21 ,6
+ 30,8

23 .47
20.08
16,60
13.80
11,18

5,2
25,5
36.4
40 .0
40.5

'1984 Januar ...,..
Februar . ....
März.......,
April . .. .. ..
ilai . ... . .. ..
.luni ........
.Iuli........
August . ... ..
Seplenber . ..
Oktober.....
l'Iovember ..,.
Dezember . .. ,

22,2A1 I
2r,to85
20,9269
21,5835
2't ,6518
16,180r
1 6,5844
16 t5824
1 1 ,0921
't1.0214
1't ,197 4

17.3085

11,81

10.45

40 ,4

3't.6

I€bens-
haltung

insgesmt
Nahr un9 s-

und
Ge n ußmi ttel

RI e idung .
Sch uh e

Elektri-
zität.
Gas,

Brenn-
stof fe ,
Wasser

übri ge
Waren und
Dienstlei-

stung en
für die

Ilaushalts-
führunq

!iaren und
DiensLlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

übe r-
mittlung

Waren und
Dienstl-ei-

stung en
für die
Körper-

und
Gesundheits-

pfI eg e

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idungs-

und Unter-
hal. tungs-

zwe cke

nachdeutschem I ostafrikan
verbrauchsschena

Mi ttel wer t

Ver braucherge I dpar it ät
Devisenkurs

zw

Erläuterungen siehe S. 70 (i) und S. 79

9,49

53
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Ve r-
br auchs-

sch ema

dpar i täten
1.3 Langfristige Reihen

To@ (lon6)

Originalberechnung Juni 1972
(nach .Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

viägungsanteile in to

93.91; 51.29 128,33 114'17

Berechnungsergebnisse 1 000 CFA-Frances

'n.96 3,88 13,00 10,02

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

6,5 4

5,50
5, 49

6,50
6,5 t
6,51
6,52
6.52
6,52
6,52 |
6,519
6,529

5 ,67
5.19
5,72
5,61
5,55
5.s9
5,1 3

5 ,9'l
5.05
6.'15
5.14
6,14

13,3
10,9

l,,e
13 ,7
14 .1
14,1
12,1
4,4

42,95. 33,49

12,87 10 ,21

Afrika

Persön-
I iche Aus-
stattung i

sons! ig e
waren und

Dienst-
Ie i st ungen

50 .42

21 .80

91 2 ,30 391,09

deutsches DM

10,36 11,11

,lahr
l4onat

Abwerchung
der

Verbraucher-
geldparität

vom
Devisenkurs

't954

r955
1965
r967
l9 68
1969

1 970
197 1

1972

1 973.
191 4

12,65
1t t95
1O ,7 '1

10.27
10,57
1O,24

18,8
11.5
4,9

1975
1976
't977
1 978
19't9

11,48
r0,55
9,45
a,92
4,52

9 ,31
8,98
1 ,69
7,19
7,58

18,4
14 ;9
18,6
12,7
12,1

1 980
1 981

t9a2
1983
't984

8,60
8,33
't,40
6,7 1

6.51 4

1,12
5.32
5,S5

5,84

20.A
17 ,7
10.3

1984 Januar .....
Februar . . ..
F'lärz .......
April ...,.,
Mai .......,
Juni .... .. .

JuIi .......
August . .. ..
september ..
oktober .. '.
tlovember ...
Dezember . ..

17.2
24 .1

'1 ,2

5.8

liaren und
Dienstl.ei-

stungen für
BiIdungs-

und Unter-
haltungs-, zwecke

I{aren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
nittl ung

Waren und
Dienstlei-

stungen
für die
IGi rper-' und

Ge sundhe i ts-
p f1 ege

Et ektr i-
zität,

Gas..
Rrenn_
stoffe.
Wagse r

0brige
viaren Und
Dienstlei.-

stunge n
für die

Haushal ts-
füh r unq

Na hrung s-
und

Ge nußmi tte I
KI e ialung

schuhe
L€ bens-
haI t ung

i n sgesm t

Verbraucher-
geldparität

nach
deu ts ch'em

vil rbrauchs schema

Devisenkurs

Er1äuterungen siehe s. 79.
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Anerika

inalberechnung für November 1981
fiauptgruppen ohne wohnungsmiete)

wägungsanteile in to
103.90 58,40 119,00 170,20

Berechnungsergebnisse I 000 0OO argent$ = .. .

240,55 204,07 212,16 144,04

Rück- bzw. Fortrechnung des cesantergebnisses

Orig
( nacfr

28 ,5oa )

23 ,7 Oal
21 ,95
17,69

1 verbrauchergäIdparitäten
1.3 Langfristige Reihen

ARGENTINIEN (Buenos AiTes)

Ver-
br auchs-

s ch emä

5r ,30

2r9,08

Abue i chung
der

Verbraucher-
geldparität

von
Devisenkurs

23 tO
25,4

Persön-
Iiche Aus-
stattung i

sonst ige
Waren und

Dienqt-
leist.ungen

12.7O

r3r,08

deutsches

985, I 0 317,00

203,31 21 6 ,22

DM

93,60

162,23

Jah r
l,lonat

Vergleich Septenber 1950 (einschI. wohnungsmiete)

1964

1 965

Vergfeich April 1966 (ohne hohnungsmiete)

19,30a)
12,OOa)
I t,4Oa)
ll,2oa)

970.OOa)
a52 ,2Oal

108,75
861,54
51 6 ,28
396,78
340, 6 1

4,595
2 ,499
1 ,422
0,990

r 25.48
23,83
10,19
3,58
1 ,44
o.Ts
0,39

19,r3
14,83
12,84
t2,ta

0.9
23,5
12,6
8,8

+

+

+

14 ,3

+

+

43,3
't ,3

24 ,2

7,A
13,2

Vergleich Novenber 1981 (ohne Vlohnungsniete)

1982 ...
r983 ...
1984 . . .

1984 Januar ...
Februar ..
März ... . .
ApriI .. . .

ttai . .. .. .
Juni . . ...
Juli .....
August . ..
September
Oktober ..
November.
Dezember .

a) Gerundete Werte.
t:rIäuterungen siehe S. 79

28,53
5,794

I 1 9.09
30,7s
5.02

+

11 ,2't
9,11
8.{0
7,53
6,7 3

5,14
5,0b
4,22
3.63
2,93A
2 ,24A
1 ,926

r0,92
9 ,32
't,73
6,52
5,57
4,15
4,01
3,25
2,54
2.14
I .87
1,56

3,1
4,0
8,0

11 ,4
t7 t2
11.2
20.8
23.0
30.0
27 t2
15 ,8
19,0

I€be ns-
haltung

in s9 esamt

Nahrungs-
unb

Genußmittel
Kle idung ,

Schuh e

Elektri-
zitLäL.
cas,

Bren n_
stoffe,
Wasser

übrige
waren und
Dienstlei.-

stung en
für die

Haushalts-
führung

l{aren und
Dienstle i-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachrichten-

über-
nittl ung

Waren und
Dienstlei-

st un9 en
für die
Kö rper -

un al
cesundhei.ts-

pfIege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

Verbraucher-
geldparität

na ch
deutschem

Ver brauchs schema

Dev i senk ur s

arge ar9en

55

1966 ..
1967 ..
'1968 ..
1959 ..
1910
l9'11
197 2

1973
1974

191 5

1975
1977
I 978
191 9
r 980
l98l



Ve r-
br auchs-
schma

1 Verbrauchergeldparitäten
l. 3 Langfristige Reihen

BRASILIEN (Rio de Janeiro)
originalberechnung November 1 981

(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

I'[ägungsanteile in to

58,40 119,0091A,7 O 317,00 103,90

180,33 2O2 ,4 9 r63,45

93,60

160.42 124,A9 1 16 ,29

&ner ika

Pe r sön-
I iche Aus-
s ta ttung ;

sons t ig e
waren und

Di-enst-
leistungen

65, 30

deutsches Berechnungsergebnisse l0 O0O Cr$

170,20

1't 3,20 232,44

5r,30

+ 54,8

330,17

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

Jahr
l4onat

1964 .
1965.

0,271
0.211

Ab Pe i chung
der

Verbraucher-
geldpar i t ät

vom
Dev i senkur s

vergleich Mai/,luni 1959 (einschI. wohnungsniete)

0,38
0,2 4

+ 39,2
+ 13,7

Verglej,ch April 1956 (ohne Wohnungsmiete)

0,181
14't,219
11't ,226

96,2AO

3,490

0, 18
1 43 ,52
121 | 41
101,79

0,6

3,6
5,7

Vergfeich JuIi 1970 (ohne WohnunEsmiete)

1970
19'11
't972
1973

19't 4

197 5
197 5

1917
1978
1979

1 981
198?
I 983
1984

19,317
55,851
53,684
43,2A2
3't,515

13 t-28
63"56
56,50
53,09
43,72

- '1,.6

- 1,5
+ 5,2
+ 22,7
+ 16.2

3O ,2O8
23 .4 31

't6,366
r0,990
7,O39

36,58
27,84
20,'lI
14,93
10, ',t 0

+ 21 ,1
+ 18,8
+ 23,3
+ 35,9
+ 43,5

1980.

1984 Januar ....
Februar ...
Irär2......
April . .. ..
Mai .......
Juni . ... ..
.ruli .....1
Augu9t . .. .

September.
oktober ...
November ..
Dezember ..

vergleich November 1981 (ohne wohnungsniete)

250.8123
140,0087
50,3513
16,995r

229 ,65
121,56
53,80
18,53

- a,4
- 13,2
+ 6,9
+ 9,0

.27,5915
23,9596
20 ,5051
19,Oa32
18,2769
16,67 42
1s,i208
't4, 5055
t3,7389
12,5309
10,9847
10,3685

29 ,38
26 ,64
24 ,24
22 ,19
20,sO
18.53
r6,85
15 ,2'l
r3,85
12 ,59
'11 .51
1O,49

+ 6,8
+ 11.2
+ 18,4
+ 11 .3
+ 12,2
+ 11.t
i 't,z
+ 5,3
+ 0,8
+ 0,5
+ 5;3
+ 1,?

waren und
Dienstlei-

stung en
für die
Ikirper-

und
Gesundheits-

pf1 e9e

Waren und
Dienstlei-

sCungen für
Bi Idungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

Kle idung ,
Schuhe

E1 ektr i-
zität.

GaS,
Brenn-
stoffe ,
viasser

übr i ge
Waren und
Dienstlei-

stung en
für oie

Haushalts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehrs-

zwecke,
Nachrichten-

übe r-
mittt ung

I€ bens-
haLtung

i n sg esant

Nahrungs.
und

Genußmittel

verbraucher-
geldparität

na ch
deutschem

Ver br au chs s chema

Devisenkurs

Er1äuterungen siehe s. 80
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Anerika 'l Verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

CHILE (Santiago)

originalberechnung März 1974
(nach HaupLgruppen ohne Wohnungsniete)

wägungsanteile in $o

113,70 57 t29 129.33 101.52

Berechnungsergebnisse 1 000 chilEsc = ... DM

4,62 5,30 3.5 1 2,1 5

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

Ver-
br auchs-

schema

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattun9;

sonst i9 e
waren und

Dienst-
Ieistungen

46 ,45

3 ,34

deuLsches

931 , 1'7

4,05

3A4 ,34

5,53

41 ,15 5r,38

6., 41

+ 17.5
+ 19,8

2.71

Jah r
!4onat

'Abwe i.chung
der

verbraucher-
gel.dparität

von
Devisenkurs

Vergleich Dezenber 1957 (eioschl. wohnungsmiete)

1964
I 965

1 966
't957

1 958
r 959

9 ,64
6,29
4,90

1 618,58
r 302,31

2 ,40
54 ,49
18,28
9,94
1 ,40
5,87

Vergleich Mai 1966 (ohne Wohnungsmiete)

792.66
615.19
537,46
421.06

324,90
281,59
156,05

Vergleich Aätz 1974 (ohne Wohnungsniete)

1970
197 1

19't 2
1913

191 4
1975
1976
1977
1978
I 979

1980
1981

r 982
r983
r984

4,65
5.80
4,94
3,20
2,86e

4,63
4.14
4 .00
3,22
2,7 3

I 9,0
0.6
4,8

4,O
28,6

+

1984 Januar ..
Februar.
Aär2....
April . ..
Mai . ....
Juni . . ..
Juli....
August ..
Septenber
Oktober,
November
De zember

3,11
3,00
2.92
2,99
2.99
3,01
3,06
3,09
2.62
2.579
2,535
2.455

2,9't
2,94
2.90
2,85
2,a1
2,18
2,14
2,73
2.55
2 .45
2 .43
2 .42

6,3
0,1
0,1
4,1
6,0
7,6

1 0..5
't 1,7

1,1
5,0
4,1
1,4

+

Le bens-
ha1 tung

insgesamt

Na hr ung s-
und

Genußmittel
KIeidung,
Schuhe Br en n:

stoffe
!iasser

Elektri-
zität,
Gas,

übri9e
waren und
Dienstlei-

st ung en
für die

Haushalts-
führ ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehr s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
nitEI ung

waren und
Di,enstlei-

stunq en
für die
Körper-

und
Gesundhei. t.s-

pflege

waren und
Dienstlei-

slungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haltungs-

zwe cke

Verbraucher-
ge 1d par it ät

nach
deutschem

Ver brauchss chema

Dev i sen kur s

i1bzw. 1 00

Erläuterungen siehe S. 80
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Heizung
und

Be1 e uch -
tung

Haus-
rat

Be-
kl e id ung

Rei.ni-
gung ,

Körper-
und

ce s und-
heits-
pflege

Bildung,
Un ter-

haltung
und

Erhol uh9

Insgesamts Er-
näh rung

ce tränke
ufld

Tabak-
waren

wohn ung
(Miete )

I verbraucherqeldparitäten
I . 3 Lang fristige Re ihen

DOMINIKANISCHE REPUBLIK (Santo Doningo)

Originalberechnung März 1951
(nach Bedarfsgruppen einschl. kohnungsmiete)

Amerika

ve rkehr

52,51

2,7 0

ve rbrauchs-
schema

deutscheE

385,00

2.9 4

wägungsanteile in to

54. 80 102.62 46 ,27

Berechnungsergebnisse I dom§ =

2,63 1,39 3,33

132.40 50,48 81,99

2,7 A 2,22 2,10

Abwe ichung
der

verbr aucher-
geldparität

von
Devisenkurs

83,93

.. DM

2.272,50

Jahr
fo nat

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

3,5463
3 ,17 95
3, I 889

2,6590
2,5A91

3,9'l 48

3,9943
3 t9982
3,9866
3,9923
3 ,9244

2.40

2,62
2 ,62
2 ,66
2,71

39.6
36,9
3{,5
34 .3
33 ,4
30,9

2.7 4

2 ,64
2 ,50
2.16

24 ,9
2',1 .5
15,0
6,0
8,9

1975
191 6
'191'l

191 g

197 9

2,4 631
2,517 3

2 ,321'l
2,OO84
1,8 330

2.14
2,12
1,95
1,91
1,85

11,5
15,8
15,0
3,9
0,9

r 980
1 981
19A2
1 983
l 984

1,8158
2,261O
2,4287

1.66
1 ,64
1,61
1,58

8,6
27 ,5

+

I 984 Januar
Februar
ÄÄrz ...
April ..
hai ... '
Juni ...
JuIi ...
August .
September ,.....
OkEober
Novenber .......
Dezeßber .......

1 ,4A
1.43
1,44
1,41
1,36
1 ,30
1 ,2'7
1,24
1 ,19

verbraucher-
qeldparität

nach
deutschem

ve rbr au ch s schema

Dev i senkurs

ErIäuterungen siehe s. 80.

r 000

1964 .....,....
l96s ..........
1966 . ...... .. .
r 95?
l 968

1970

1971
1972

191 3
tg7 4
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Amerika

deutschea

Ve rbrauchs-
achena

I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

GUATEüAIA (stadt)
Originalberechnung für lr.irz 1958(nach Bedarfsgruppen einschl. wohnung§nietse)

Iiägungsanteile in to

70,06 99,08 58,83

Berechnungsergebnisse I e -

2.76 1.69 4,28

83,06 141.27 40,77 50,51

Verkehr

32,83t 000 423,59

2.AA

DM

2. go

Jahr
!,lo na t

Fortrechnung des Gesantergebnis6es

2,4508
2 ,5063
2. -3059

1,998,1
1,8238

2.42 2.90 2t19 3,50 6,{9

Abweichung
der

Verbraucher-
geldpär i t ät

vom
Devi senkurs

196i0
1965
I 955
1967
r958
196 9

3.980r
3,980r
3,9801
3,9801
3,98or
3,8955

3,lit
3.2A
3.38
3,4',l
3,19
3,4r

21 ,1
11.6
15.1
14,3.
14,8
12,5

l9 70
l9?r
197 2

r973
197 4

3,6418
3 .41 03
3,17r5
2,6433
2,5A1 3

3.45
3 .65
3,8'I
3.60
3.32

- 5,3
+ 5.2
+ 21.1
+ 36,2
+ 28,6

1915 ..
1916 ..
1977 ..
1978 ..
1979 ..
1980 ................

3, t 1

2.94
2,7 1

2.58
2 ,42

+ 26,9
+ 17,3
+ 17,5
+ 29,1
+ 32.7

2.30
2, 1A

2 ,30
2.26

27.2
3,r
4,5

't l.t

+

1982
r 983
t98il

't ,8086
2.2488
2,41 ',t 0
2,5 42'l

2 ,1 999
2,69t 5

2.5932
2,6280
2,7 367
2,7 234
z.a32g
2,81 21
3,0075
3,0 532

2,1135
2,1 413

1984 Januar ...
Februar ..
März .....
April. .. ..

2,27
2,27
2,26
2,23
2,24
2,28
2,25
2,28
2.27
2.20
2 ,17

- 18,9
- 15.1
- 12,5
- 't5.1

- 18, I
- 15,3
- 20.6
- 20,6
- 24.5
- 27,9
+ 2.'t

ltai
Juni
JUI i
August ..
Septenber
Oktober .

llovenbe r
De renber

Insgesant Er-
nährung

ce t ränke
und

Tabak-
waren

llohn ung
(Miete )

Heizung
und

Beleuch-
tung

Haus-
rat Be-

kI e id ung

Reini-
9un9 rKirper-
und

Gesund-
heit6-
pf I ege

Bildung,
Unter-

halt un9
und

Erho I un9

Devisenkurs
VerbEaucher-
geldpar ität

na ch
deutBchem

Verbrauchs 6chema

Erläuterungen aiehe S. 80.

59

.............1..



I verbraucherqeldDaritäten
1.3 Langfristiqe Reihen

. KANADA

Oriqinalberechnung für SePtember 1952
(nach B;darfsgruppen einschl. liohnungsmiete)

Nnerika

ve rkeh r

5r,61
138,00

3,',r4
4.85

4,01

Mi ttelwer t.

verbrauchs-
sch ena

deutsches.
kanadisches

979 ,3 4

907,00
385,00
253,00

49.11
93 ,00

63,58
45,00

9iägungsanteile in to

64,80 102,62 45,2'l
75,00 88,00 44,00

Berechnungserqebnisse 1 kan$ =

3,61 1.96 4,'17
4,76 2,05 5,06

4,25 2,01 4,'17

83,93
72,OO

.. DM

2.65
2,A3

2,'19

132,40
99,00

2,52
69

deutsches,
k anad i sche s
uittelwert
aus beiden

2,89
3,64

3,24

3,34
3.7 3

3,53

Ja hr
l4o nat

2,46
3 ,12

2 ,91

2,83
3,35

3,13

r 964
1 965
r 956
1 967
1968
't 969

2,5 4

2 ,57
2,51
2 ,52
2,45
2,41

3,42
1,46
3,46
3,39
3,31
3,2s

2,98
3,02
3,O2
2,95
2,aa
2,83

31,1
30 ,6
30 ,8
31,8
33 ,9
33,9

6,6
6,8
8.3

10 ,'t
10,8

19, I

18,5
18,6
20,2
22,3
22,4

3,6452
3,7054
3t'1115
3,6961
3 ,7 O54

3,6445

Fortrechnung des Gesantergebnisses

2,16
2.15
2,15
2,14
2.1 4

2,14
2 ,12
2,1 2

2,12
2,13
2,12
2,12

2,54

Abweichung der verbrauchergeldparität
von Devisenkurs

nach
deutschen I kanadischem

ve rbr a uchs schema

r 970
\971
1 912
1973
1914

1975 .
1976 .

1917 .
197S .
1 979

1980..
l98l ..
't 982..
1983 . .
1984..

1.4966
3,4459
3,22O0
2.6599
2 ,5 485

2,42
2,47
2,49
2.48
2, 40

3,33
1 ,16
3,3s
3,23

2,84
2,90
2 t93
2,92
2,81

30,8
25,3
22 ,1
5,8
9,4

18,8
1 5,8
9,0
9,8
6,1

2, 421 A

2,554 1

2,t860
't ,7 549
1,5651

2,14
2,02
r.93

3, 09
3,01
2, A9

2 ,12
2.6t)

?,6e
2,62

2,27

5,4
12,'t
2,1

14 .5
23,3

11.1
2,6

15,3
34,3
45,0

1,5542
r.8860
1,9594
2 ,07 3A

2,19't9

1.85
1,'14
1,55
1,61
1,58

2 ,49
2 ,35
2,23
2,17
2,13

2,11
2,O5
1,94
I ,89
1 ,85

+ 19,0
- 7,'l
- 16,2
- 22,4
- 28.1

+ 60.2
+ 24,6
+ 13.2
+ 4,6
- 3,1

39,6
a,'t
lr)
8,9

15,4

+

+

+

6.8
3,4
4,3

25,9
22,0

27.6
l't .8
32,2
54 .l
66, 1

2129
2.23

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

1984 Januar ......
Februar . ... .

Mär2......'.
April , .... ..
Mai . ........
Juni . . .. ... .
JuIi........
August......
Septenber . ..
oktober . ... .
llovember ....
Dezember . .. .

2,2445
2 .'t 6't't
2,O450
2,0652
2 ,1 255
2, 1 OO2

2t1507
2,2152
2,3033
2,3281
2,2120
2 t3495

1 ,60
1,59
1,59
1,59
1,59
1,59
I ,57
1 ,51
1,57
1,58
1,5't
1,51

1.41
1,s7
1',97
1,87
1,9't
1,85
I,85
1,85
1 ,86
1,85
1,85

2A,A
26 ,7

2f,o
25,2
24,7
21 ,O
29 .1
31,8
12 ,1
30, 9

33,2

1,9
0,8
5,',|

3,6
0,1
1,9
1,4
4,3
8,0
8,5
6,7
9,8

16,4
13 .7
8,5
9,5

12,0
11,0
l{,0
16,5
19,1
20t1
18.5
21 t3

+

+

Reini-
9un9 r

Körpe r-
und

Gesund-
heits-
pflege

Bildung,
Un cer -

haltung
und

Erhol ung

Heizung
und

Beleuch-
lung

[Iaus-
rat

Be-
kleidung

ce t r änke
und

Tab ak -
war en

hohnung
(Miete)In s9 esant Er-

nähr qn9

Mi ttelwertI kanadischem
uchsschena

nach

Ve! br aucherg eldPar i tät

deutschen
verbra

Devisenkurs

Erläuterungen siehe S. 81
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Anerika 'l Verbraucherseldparitä!en
l. 3 Langfristige Reihen

uExrKo

Originalberechnung November l98l(nach gaüptgruppen ohne Wohnungsmiete )

Ver-
br auch s-

achema

5r,30

'1 ,42

Abse ichung
tle r

Ve rbr auche r -
geldpa r itEt

vom
Dev i senkur s

t5,3

Waren ud
Dienstlei-

stungen für
. Bi Ldung E-
und Unter-
häItunga-

zwecke

93. 60

5,48

Pe r sön-Iiche Aua-
stattung i

so ost ige
waren und

Dienst-
IeistDgen

79, 00

5, 63

deutsche s

r 000,00 3',t 7,00

7,31 8,3s

wägungsanteile in to

103,90 55.00 rtg,oo

Berechnungserqebnisse '100 mex$ =

5,92 5t92 6, 13

170,20

.DM
10,09

29.190
27.733
25,515
21 ,235
20 .607.

vergleich November't9Bt (ohne Wohnungsmiete)

9.24

31,839
32 . OO7

32 ,022
31.944
3t,958
31,272

32,27
32,2A
32.13
31,60
3T.04
30,78

1,4
0.9
0.3
'| ,l
2,9
1.6

30., 3l
30,80
30,62
28.80
24 ,52

3,8
l't ,1
20,0
40 ,9
19,0

19,770
11 ,31 4

10,1789
8, 75

8. 00
't,95

22 .22
20,00
16. 46
l 4. il4
12, 80
r0,58

12, 4
'15,5
61,7
65,0
60,0
34,3

Jahr
tr{o na t

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergleich November l95B (einEchI. t{ohnungsmiete)

+

+

+

+

+
+
+

+

+

+

+

+

+

I 981
I 982
I 983
1 984

t,696
1.529

7.73
5 ,11
2.61
1,51

+

+
55

5

198{ Januar
Februar
März ...
Aprll.
ilai ...

Juli ..
Auqust.
September .... ..
Oktober
November .... ,..
Dezember )... ...

96
87
80

11,9
21 .3
20 .2
13.7

1,706
r,541
1.497
1,522
'l ,5tl
'l , 506
1,508
1, il95
1,557
1 ,507
1.503
1.499

,13

+
+

+

+

+

+
+

61
62

55
52
47
43

39
32

10

7

3

I

5

7

1',|

Leben s-
haltung

i nsg esamt

Nahrungs-
und

Gen ußmi tte I
KIeidung,

sch uhe

Elektri-
zi tät,
Gas,

Brenn-
sto ffe ,
Wasger

üur i9 e
wa ren ud
Dienstlei-

st ungen
für tlie

tlaushalts-
führ ung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkeh rs -

zsecke,
Nachr ichten-

über-
mittlung

waren und
Dienstlei -
stun9en
für die
Kör[Er-

und
Gesundhe i ts-

pflege

Dev i senkur s

Ve r brauche r-
geI dpar i tät

nach
deutschem

ve rbrauchs schema

ErlEuterungen siehe S. 91.

61

1 964
r 965
1 955
1961
1 958
1969

1970...
197',t . . .

1972 . ..
1973 ...
1974...

197 5

197 6
197 7

t 978
1979
l 980

I 0O mcr DU



ve rbraucha-
sch en a

1 000 423,59

33.96 35.22

Jahr
l{onat

1984 Januar
Februar ... . . .. l
März .. .

APril.
Mai ....
Juni . ... .... ...
JuIi ...
August.
septenber ......
Oktober
November .......
Dezinber ... .. ..

a) Gerundete l{eEte.
Erläuterungen slehe s.

I verbrauchergeldParitäten
'1.3 Langfristige Reihen

PARAGUAY (Asunci6n)

oricinalberechnung Januar/November 1 959
(nach äedarfsgruppen einschl. wohnung6niete)

wägungsanleile in to

70.06 99,08 58,53 83'06

Berechnungsergebnisse 1000 F =... DM

44,74 36,39 23,26 25,53

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

23 ,20
23,.21
22,06
20,45
15. 56

8,70
7.506

Anerika

verkehr

50,5 I 32,A3

3r.85 25.29
deuLsches

141.27 ao.77

37.52 22.44

Abwe i chung
der

ve rbr aucher-
geldparität

von
Dev isenkurs

I 954

1955
't 956
r967
I 968
r 969

31 ,5Oa)
3t,5Oa)
31,40a)
31.40a)
3l,5Oa)
31,Ooa)

27.95
21.85
28,01
2A.02
2a,25
2A ,38

1'l'3
11.6
lO,8
10,8
10,3
8,5

't970

1971

1972
1913
197 4

29,3}al
21,8}al
25,Alal

29 ,66
29.1 2

28.71
21 t34
23 ,14

1,2
6.9

13,3

I 975
197 6

1977
1978
197 9

r980 ..
r98t ..
l9t2 ..
1983 ..
r984 ..

't4,35
13,45
13,49
12.39

+

+

+

+ 42.4

8,58
7,75
1t32
7.41
1 ,41
6.89
7.03
5,59
1 ,19
1,599
7,813
I ,234

11,76
't 1,65
11,41
11,34
1 t.26
r0,86
10,65
10 .22
9,96

+ 37,1
+ 50,3
+ 55,9
+ 53,0
+ 50,?
+ 57 i6
+ 51.5
+ 55. I

+ 34,8

Bildung,
Unter-

h al tung
und

ErhoI un9

Be-
kle idung

Reini-
9un9,Itirper-
und

cesund-
he i ts-
pfleg e

Heizung
und

Beleuch-
tung

Haus-
ratnährung

Er-
cetränke

und
Tabak-
uaren

I+ohn u ng
(ltiete )Insg esamt

ve rbr aucher-
9e ldPar i Cät

nach
deu t s chem

ve r b r a u ch s s chena

Devisenkurs

- DMr 000

81

62



Aner ika I Verbräuc I dpar i tä ten
1. 3 Lan_qf!isti.ge Reihen

PERIJ (Lima)

Orginalberechnung für ,Juni 1970
(nach Hauptgruppen ohne Vlohnungsmiete)

WägungsanteiIe in Bo

100,60 42,95 75,91

Berechnungsergebnisse I 000 S/
65,10 124.53 68,92

37 ,AO

90.66

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

VergIeich Juni 1952 (einsch1. Wohnungsmie.te)

Vergleich Juni 1970 (ohne Wohnungsmiete)

Ver-
brauchs-

schema

Pe rsön-
liche Aus-
stattung isonstiqe
Waren und

Dienst-
leistungen

3s.06
deu tsches

71 6,39 3A2 , A4

81,75 94,16

51.76

12,46

Abweichung
der

verbraucher-
geldpar ität

vom
Devisenkurs

+ 12,3
+ G8,8

50,27

51.37 77,10

DIU

Jah r
!4onat

1964
1965
r 965
1961
1958
1959

148,40a)
l48.3Oa)
148,30a)
132,90a)

1 21 ,30
107,45
.102,30

93,06
19,29
16,70

18,3
21,5
31,0
30 ,0

197 b
r9?1

191 2
1971
'197 4

197 5
19't 5

1977
1978
1 979

1 980
l98r
1982
19ti3
r 984

80,99
'19,7 4

78,85
77,59
71,15

60,18
46 ,29
34 ,42
22,05
13 ,62

6 ,2A
5,31
3,48
1 ,62
0,8396

9,10
5 ,45
3,51
1,81
0,87

44 ,9
2,5

l2,8Oa)
B,07

1,2o
1, oB

0,96
0,9]
0,90
0,83
0, 80
o ,15
o,7 4

0,6999
0,5385
o,5417

+

+

+

+

0,9
11 ,7
3.5

1984 Januar .....
Februar . i..
März.......
April . .....
Mai ..... ...
Juni .,.....
Juti .......
August .....
September ..
Oktober . .. .
November ..,
Dezenber . ..

a) Gerundete Werte

't,18

l,1o
1,03
0,98
0,92
o,a7
0,83
0,1't
o ,14
o.7o
0,65
0,61

+

+

+

+

8

+

+

+

lE bens-
haltung

insgesamt
Nahr ung s-

und
Genußmi.ttel

K1eidung,
Schuhe

Elekt.ri-
zität,

Gas ,
Brenn-
stoffe,
Wa s ser

üori9e
l{aren und
Dienstlei-

stungen
f ür d ie

tlaushalts-
führ ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachrichten-

über -
mittlung

Waren und
DienstLei-

stungen
für die
Körper -

und
Gesundheits-

pf1 eg e

llaren und
Dienstlei-

stungen für
Bj. Id ungs-

und Unter-
hal t ungs-

zuecke

Devisenkurs
Verbraucher-
geldparitär

nach
deutschem

Ver br au chs s chema

DU

ErIäuterungen siehe S. B1

63

3,8
2,7
0.0
0.0
1,8
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I verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

VEREINIGTE STAATEN von Amerika (washington)

Amerika

Pe rsön-
I iche Aus-
stattun9;

sonst i9e
waren und

Dienst-
I e i scungen

59,01
r1.70

2,11
2 ,15

2.4 6

Or i9 i na L berechnung
(nach HauptgruPPen oh

f ür Mai '19?3
ne wohnungsniete)

Ve r-
br auchs-

schena

deutsches
aner i kan .

11A.26
89.s9

11 4 ,1'1
93,43

41 t87
aa,16

64.61
62,20

wä9ungsanleile in to
12,60 121 tli
52 ,60 94 .9'l

929,21
157,92

355,03
264,6'l

3,2'l
4,00

3,63

Berechnungsergebnisse 1 US-$ =

2,1 4 3,98 2,34
2,14 4,81 2,54

2,24 4,40 2,44

2.94
4,03

3,48

2,81
3,85

3,36

2 tO3
3,06

DM

deutsches . i
amerikan. ..
Mittel.wert
aus beiden

2,10
3,57

3,13

Jahr
uonat

Rück- bzw. Eortrechnung des Gesamtelgebnisses

vergleich März 1953 (einsch1. wohnungsmiete)

2,55

Abwe j.chung der Verbrauchergeldparität
von D€visenkurs

n ach
deutschem I meri'kanisch.

Ve rbr auchs schema
Mittelwert

3,91 48
3,9943
3,9982
3.9856
3,9923
3,924 4

2,68

2 ,15
2,71
2 ,64
2,58

3,'t 3

3.81
3,84
1,79
3 ,59
3,60

3,21
3,21
3 ,29
3 ,25
3,16
3,09

32 ,6
31 ,'l
31 ,2
12,0
33 ,9
34 ,3

19 t2
18,1
11,1
18, 5

20,8
21 ,3

6,2
4,6
4,0
4,9
7,6
8,3

3,6463
3 ,4195
3,1889

2,52
2,54
2,60

1,52
3,55
3,63

30,9
21,0
18,5

3.5
2,0

13,8

11,2
12 t5

1,2
0,4 31,7

+ 17,3
+ 15,8

1,02
3,04
3 ,12

+

Vergleich Mai 19?l (ohne wohnungsmiete)

19'7 7

1974
2,6590
2.5A9'l

2,69
2,58

3.55
3. 41

2 t8064
2,105O
2,5961
2 ,64',|1
2 .7 504
2,7370
2,841 1

2,A81 1

3,0225
3,0685
2,98A6
3,1015

2,01
2,01
2.,O1

2,Ou

2,OO
1,99
1,99
1,91
1,97
1,91
1 .98
1 ,98

2,66
2 ,66
2 ,6s
2,64
2,64
2t64
2,63
2 ,61
2t60

2 ,61
2 ,62

2A .4

22,6
24 ,3

30,1
31,8
34,8
35,8
13,'l
36 ,2

1,'l
2,1
0,0
4,0
3,5
1,6
9,6

14,0
14 ,9
12,7
15,5

12
00

+

+
+

19't 5

19'l 6

1 971
r 978
1919

r 9b0
r 98',|

1 9A2
1983
! 984

2, 4 631
2,51'l 3

2,321'l
2,0084
1.8330

2,5U
2, 43
2,33
2t22

3.34
3 ,31
3 ,21
3,08
2.9 4

2,91
2 t91
2 ,82
2,70
2,58

+ 2,3
- 0,7
+ 4,7
+ 15,0
i zt,t

+ 35,5
+ 31,5
+ 38,3
+ 51,4
+ 60,4

+ 19.0
+ 15,6
+ 21 ,5
+ 34,4
+ 40,8

1,8158
2.2610
2,428't
2,5552
2,A456

2.11
2,OA

2, 01
2,O3
1,99

2 .19
2 ,15
2,14
2t69
2 ,63

2,4 5

2 ,42
2,41
2,36

+ 12.8
+ 5,3
- 1,6

J4,9
7,O

0,8
1,6

18,8

+ 16 ,2
8,0

14,8
20 ,6
30, I

53
21

1

6

1984 Januar .....
Eebruar . .. .

März ... '.. '
April ......
Mai . .. .. .. .

Juni.....'.
JuIi.,.....
August.....
September ..
Oktober . .. .

November ...
Dezember ...

2,3 4

2,34
2 ,33
2, 32
2 ,32
2 ,3,2
2,3 1

2.29
a )o
?. ,29
2 ,30
2,70

16.6
13,5
10,2
12,2
15,5
15,2
18,9
20,'t
24 ,2
25 ,4
23 ,O

Waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Körper-

und
Ge sundhe i ts-

pf Iege

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

übr ige
waren und
Dienstlei-
stun9en
für die

Haushalt.s-
führ un9

Waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehr s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

KIeidung,
Schuhe

Elektri-
zirät,

Gas ,
Brenn_
stoffe
wa s Ser

L€bens-
hal t un9

i n s9 esamt

Na hrung s-
und

ce nußmi tte I

nach
deutschem I amerikanisch

ver brau ch sschena
Mittelwert

ve rbr au cherg e IdPar i t ät

Devisenkurs

ErIäuterungen siehe S. 81

64

\ 954
1965

r 966
1 961
1 968
1969

1970...
l97l ...
19't2 . .,

++

+



Asien I Verbrauchergeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

IRAN (Teheran)

Origidalberechnung für März 197ö(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsniete)

Ve r-
br a uchs-

sc hema

46,35

4,64

Abwe i ch un g
der

Verbraucher-
geldparität

von
Dev i senkurs

2,0
16,3

Pe r sön-
Iiche Aus-
stat t ung t
sonst ig e

!{aren und
Dienst-

leistungen

54,0r

3 ,22

deutsches

912t15 364 ,25

1980 ...
1981 ...
1952 .,,
r983 ...
1984 ...

1984 Januar ..
Februar.
März ... .

April .. .
Mai .... .

.Iuni ....
Juli ....
August . ...
Septenber.
Oktober ...
Novenber ,.
Dezenber ..

wägungsanteile in to

117,34 57,29 125,81

Berechnungserqebnisse 100 RIs

3.61 '1 ,96 3,s1

3,5700
3, 2723
2 .8 440

83,1r

DM

7 ,42

63,99

2,A53,66

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesantergebnisses

Jah r
!,lonat

19 64
1965

I 966
1961
't968

1 969

1970

197 1

1972

I 973
197 4

197 5

r 976
1917
19 78
1979

3,50
2,1 4

2.52
2,35

2.08
I .78
1,58
1,35

1,21
1 ,2s
1,23
1 ,22
1,21
1.19
1,22
1 ,24
1 ,25
1.25
1 ,24

tebens-
hal t ung

i nsge samt

Nahr ung s-
und

Genußmittel
Nleidung
Schuhe

Elektri-
zität,

Gas ,
Brenn-
stof fe ,
Wasser

übr ige
lrlaren und
Dienstlei-

st ung en
für die

Haushal ts-
führung

Naren und
Dienstlei-

stungen für
verkehr s -

zwecke.
Nachrichten-

über-
mittl ung

tlaren und
Dienstlei-

st ung en
für die
Körper-

und
Ge s undhei ts -

pflege

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
ha I tung s-

zgecke

Devisenkurs
Verbraucher-
geldparität

nach
deutschem

ve r br a u ch s s chema

l0O R

ErIäuterungen siehe S. gl

65



I veEbraucherSe!dpe!f!ä!!q
1.3 Langfristige Reihen

, ISRAEL

orginalberechnung Jahresdurchschnitt 1980
(nach Hauptgruppen ohne [,r'ohnungsmiete)

+ 14,5

As ien

Persön-
liche Aus-
stattung i

sons t i9 e
waren und

Dienst-
leistungen

45.74
65,64

55,59

Mittelwert

1,8

+

+ 13,8

+ 22,2

Ve r-
b r auch s-

schem a

deutsches
israel..

1 000
r 000

317,00
146,81

103,90
1A,25

170,20
150,41

5r,30
13,51

93.60
85,r8

?9,00
53,63

deutsches.
israel....
Mi ttelwert
aus beiden

34,00
61,42

42,52
59,03

50,7ti47,7 1 37,50

DM

. 24t74
5r,15

11,95

Fortrechnung des Gesamtergebn isses

VeEglei.ch Novelnber 1961
gehobenes Verbraucbsschema (einschl. wohnungsmiete)

Vergleich Januar 1969
mittI. Verbrauchsschema (ohne wohnungsmlete)

99,52 128,06 113,'19

Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I israelischem

Verbrau ch sschema

Bere chnung serg ebn i s se

45,59 55,39
55,20 65,5 8

50,40 50,99

YlägungsanteiLe i.n to
65,00 119,00
67,7O 144,85

100 IS =

23,26
51,73

32,83
111,55

72,19

29,}',t
62,29

45.58

Jah r
!Pnat

1954
1965
1 966
196.1

1958

1 32, Alat
133,10a)
l33,2Oa)
129,10a)
lt4,ooa)

120,14
115,50
111,11
110,87
110,19

r48,35
142 ,7 5

13't,20
135,91
116,07

1 34 ,25
129,18
124,16
123,89
123,13

9,3
13,1
16 ,6
14 ,5

12 ,0

3,0
5,6

19 ,4

1,4

5,8
4,5
8,0

+

+

+

+

+

r 969

a
b

1 I 1,80a)

lo4,1oa)
92,6Oa)
?5,90a)
63 ,20a1
58,30a)

38,?04)
31,40a)
22, AOa)

I l,3Oa)

11,0

5,6
0.5

21 ,5
24.1+

! 970
19'l 1

197 2

1973
191 4

191 5

191 6

191 1

r 978
1 919

1 980
1981 .
1982 .

1983
1984..

98,29
92 .11
81,99
19,65
62 ,29

126,49
118,61
113,23
1 02 ,49
80,16

112.39
105,39
r00,51
91,0?
71,22 + 6,9 + 31 ,5

1984 Januar . .

Februar.
t'lärz ....
ApriI ...
Mai . . ...
Juni . ...
Juli ....
August ..
September
Oktober.
Novenber
Dezember

Gerundete Werte
JD 1980 in IS.

53,7
48 ,9
54,6

111,2
98, 3

+ 36,6
+ 32,1
+ 37,4
+ 81,7
+ 1b.2

+ 36,4
+ 44 t2
+ 46,6
+ 43t7
+ 38,5
r 38,9

46 t23
36;34
21 .4O
r8,55
1r,51

59,50
46,76
35,25
23 ,81
14,81

52,87
41,55
31,33
21 t21
13,16

+ 19,5
+ 15,7
+ 20.2
+ 64,2
+ 54,1

Vergleich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne liohnungsmiete)

35,96b)
20 ,54
1O ,4'l
5,03
1 ,261

6s,38
3r,55
15,79
6,1A
1,'t1

50 ,'19
24,51
12,27
5,21
1,38

- 2,1
- 14,9
- 16,5

- 22,3

16,9
53,5
50, 8

14,a
40 ,4

r 3'7,4
+ 19,3
+ 11.2
+ 4 t8
+ 9t4

76,19
11 ,4'l
at'?4
3,'t 6

0,98

+

+

+

+

2, 42
2,OA
1,78
1,58
1,43
1.26
1, 10
o,9 4

o ,82
o,6697
0,5431
0.5r04

1,83
't ,66
1,44
1,26
1,10
0,9't
o ,a7
o,7 4

0,60
0,48
q,40
0,39

3,30
3,00
2,61
2,27
1,98
1,15.
1,56
1,34
1 .09
0,87
0,13
0,70

2,33
2,03
1 ,71
1,54
1,36
1,22
1 ,04
0,85
0,68
0,51
0,55

- 24,4
- 20,2
- l9.l
- 20,)
- 23,1
- 23,0
- 2Ot9
- 21 ,3
- 26,A
- 28,1
- 26,3
- 23,6

+ 6,2
+ 12,0
+ 14,0
+ 12,0
+ 1,7
+ 1,9
+ lo,9
+ 10,5
+ 3,7
+ 1,5
+ 5,0
+ 7,8

+

+

+

41,8
42 ,6
32,9

+

Waren und
Dienstlei-

stungen
f ür d ie
Körper -

und
Ge s und he i ts-

pflege

!iaren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
ha1 tung s-

zwecke

Na hr ung s-
und

Ge nußmi t te I
KIeidung,

Sch uhe

Elektri-
zitär,
cas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

übr i ge
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haush al t s-
führung

waren und
Dienstl.ei-

stungen für
verkehr s-

zwe cke ,
Nachr ichten-

über-
nittlung

l€bens-
ha-I tung

insgesamt

Devisenkurs Mittelwert

Ve rbr au che rg e ldpa r i t ät

Ver br au chss chema

na
deutschem I

ch
israeLischem

Erläuterungen siehe s. 82

66

29,9
14 ,4
11 ,1

10n



Australlen und Ozeanien I verbraucherqeldparitäten
1.3 Langfristige Reihen

AUSTRALIEN (Sydney)

Origi.nalberechnung für Jänuar 1976
( nach Eauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

wägungsanteile in io
54 . 3{ '.t23,6'.1

47 , t2 61,07

Berechnungsergebnisse I $A = ... Dlf

83, r l
75.74

{{,0'l
28,04

64,61
59, 78

,t8,80
r8,12

Ve r-
bE auchs-

schema

deutsches
austral.

Jahr
lbnat

Mai......
Juni . . ...
Juli.....
Augu6t ...
Septenber
Oktober ..
t{ovenber.
Dezenber.

Persön-
Iiche Aus-
stattungi
sonstige

Haren und
Dienst-

Ieistungen

844.35
719.65

3,36

2 ,44
2,84

3,92
4,50

2 ,16
2,52

, 2,93
3,52

2,.35
2.60

2 ,41
2,50

126,88
362. 58

98,90
125,20

deutsches.
austral. ..
Mitteluert
aus beiden

2,44
3,88

3,'15
4,'14

2,90
3,14

Wohnungsmiete )

+ 2j.B
+ 27,4

'1,09 2,66 4 ,21 2,34 1,32

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

3,23 2,4a 2 ,46

Abpeichung der Verbrauchergel.dparirät
vom Devisenkurs

nach
deutschem I austral.

Ve rbrau ch sschena
Mitteluert

1963
'I 9b{

8,909
8,861

Vergleich Februar 1957 (einschl

1r,03
11t29

3,63 4.29

Vergleich Juni 1965 (ohne Wohnungsmrete)

8,9205
4,4545
4.4494
4 ,4 4'12
4,3632

9,03
4 ,52
4, 42

4,35
4 ,32

I 0.68
5,35
5.21
5, l4
5, 1l

9,86
4,91
4,83
4,7 4

4,72

4,0578
4.0257
3,8r81
3,7't27
3.6780

4 ,3J
4 ,29
4 ,29
4 ,21
3,9 2

5,1I
5,07
5,08
4 .97
4,6{

4,'t2
4,68
4 ,64
{,59
4 ,28

+

+

+ 12,5

t 6,0
15,l
22 ,6
2t,1
16,4

+ 19,7
+ 20,1
+ t?,5
+ 15,6
+ t?,1

I0,5
10,7
8,6
6,6
4,2

+

+

+2

0

6,4
6,6

12 ,4
I1,6
6,5

+ 25,5
+ 25,9
+ 31, 'l

+ 31 ,1
+ 26,2

3,2234

1.85

1,85

1,83

2,53

3,96

2.'19

2.20

2. 17

4,3
't8.1
18,5
19,4
26,4

25 ,6

24 ,1

+ 'lr8

+ ),'l

+ 1.8

33, r + 22,9

11,9

Vergleich Januar '1976 (ohne Wohnungsmiete)

3,0358
2,5108
2,2798
2,0360

2,'12
2,52
2t39
2.2A

3,7 ',l

3,44
3 ,26
3,',r r

7,22
2,98
2,43
2,59

2, OA92

2,5940
2.45{3
2,30A1
2,5000

2,'t8
2,11
2, OO

1,86
1,84

2,97
2,88
2,17
2 ,54
2,52

2.57
2t50
2 ,37
2.20
2,18

't 0,4
2,O
4,8

12,O

+ 22,2
+ 33,8
+ 43,0
+ 52,8

6,0
15,9
24 ,1
12, 1

+ 42.2
+ ll,0
+ 11,2
+ 10,0
+ 0,9

23 ,O
3,6
3,4
4,7

12,8

++

+

++

2.5761
2.4577
2,420A
2,481 1

2,1 515
2,{030
2.4031
2,442A
2,5185
2,57 32

2.6495
2,6099

2,54

2,50

10.2

'I 1,5

17,3

L€bens-
hal tung

i ns9 esant

Nahrungs-
und

Genußmittel
KIe id un9
Schuhe

Elektri-zirät,
Gaa,

Brenn-
stoffe.
Wasge r

übri9e
waren undDienstlei-

stungcn
für die

Haushal ts-
führung

I{aren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke.
Nachr i chten-

über-
nittlung

l{aren und
Dienstlei-

stun9en
f ür d ie
Körper-

und
Gesundheits-

pfl,ege

waren und
Dienstlei-

6tungen für
Bi Idungs-

und Unter-
hal tung s-. zuecke

Mi ttelwertnach
I

chs

ve rbr au che r9 e Id par i t ä t

deutschem
Ve rbrau

austral
s ch ena

Devisenkurs

Erläuterungen 6lehe S. 7O (i) und S. 82

1 ,82 2.49

67

2.t5 30, 3 4,6

1975 ...
191't ...
t 978 .. ...
1979 ...

r 984

I 965
r 955
1967
t 968

l 980
t98r
r 982
| 983
'I 98'l



I verbraucherqeldparitäten
1.3 LangfriEtige Reihen

NEUSEELAND (wellington)
originalberechnung für Juni-Septenber 1976

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungamlete)

Au8trallen und Ozeanlen

PerBön-
Iiche Aus-
at attung ,
&nat i9e

waren und
D1 enat-

I e i atungen

t7.73
50,50

2. 25
2,89

2,57

l,litteleert

Ver-
brauchs-

schena

r 965
1 956
r 967
I 968
l 959

,l970.....
r 97',| . . . . .
1972 ..,..

deutsches
neu see I änd

Ja hr
llonat

966,88
77O t60

388.88
358.30

3.69

ll8,r9
130,80

t2l,50
72,50

DM

2,7 9
4.53

44.7.5
39, {0

2,82
1,14

3.48

wägungsanteile in go

5i[,15 132.59
2s,90 53,40

Berechnungsergebnisae I Nzf -
4,12 2,15
5,50 2,60

59, 08
29,5O

deutsches.
neuseeländ.
l'tittelwert
aus beiden

2,54
3,83

3,26

2,97
4,40

2,20
2,39

2,30

88
08

4,81 2,38 3,1 |

Rück- bzw. Portrechnung deB Gesanlergebnisses

2,98

Abwei.chung der verbrauchergeldplrität
vom Devlgenkurs

nach
deut6chem I neuseeländ.

ve rbr auchsschena

12 r60

vergleich 1955 (einschl. wohnung6niete)

11.12 13,46 + 14,2

vergleich Juni 1965 (ohne wohnung6miete)

1.'.t5 {,90 4.52 40. r

vergleich Junl - September '1976 (ohne hohnungsmiete)

l,a5 2,O7 t,?6 't7,8

l,a3 2,0r l, 7a 19.2

l, 38 | .97 I ,68 {,8

'l r.029

2,9632

r,8298
| .7 t57
1,72t7
1 .7737
r,?6E6
I ,7653
r ,4 306
r,aa05
I,a793
t r at26
t ,5034
l, 5021

+ .29,8 + 22.O

+ 52,5

o,2

1,7

+ t5,9

r1.099
I r,093
5,r917
{,4613
{,388r

{,079{
3r 9688
3,8005
3.5963
3,5871

{,9e
4 ,62
i|,50
4,60
4.47

il, 17
11.24
5,34
5. 11

5,03

13,20
13,28
5,31
6,t5
5,95

l2 .19
'12,26

5.83
5.6{
5,49

+ 0r5
+ 1,3
, 2,9
+ 15.9
+ lit,5

+ 18.9
+ 19,7
+ 21.5
+ 37,0
+ 35,5

+ 9rg
+ 10,5
+ 12,3
+ 26.4
+ 25.1

5t18
5,45
5, {3
5, {3
5.2A

{.3{
5.0il
5,02
5,0 r

1.47

+ 19,9
+ 16.{
+ 21,0
+ 21,9
+ 24.6

+ lt,7
+ 17.6
+ {2,9
+ 51,0
t 17.2

+

+

+

+

+

30,
27,
32,
19,
35,

9
0

r 973
197 4

1975

t 98{

+ 65, 'l

r 976
1971
r 978
t979

1980......
r98r ......
t982......
t983,.....
r 98{ ......

2, t1 89
2,2112
2,0117
1,8609

2.67
2. to
2, t 8
1 r97

3,2t
2,91
2.65
2.39

7,7
6.8
5,2
5.9

53,7
52,6
50, I
5r,0

+ 30.7
+ 29.5
+ 27.9
+ 2g,a

3, 81

3,43
3,l l
2,81

1,7711
t,9519
1,8137
t.7oa2
r ,6 198

1,75
t .62
t,{9
l,a5
l,a0

2,50
2,31
2, t3
2, 01
2.OO

2,13
1,97
l,8l
1.75
t,70

t,5
17,0
t7,8
15, I

13,6

+ 10,7
+ t8,3
+ l?,{
+ 21.2
+ 23,5

+ 19,9
+ 0,9
- o,z
+ 3,0
+ 5.0

+

+

+

+

+

+

+

Janulr .... ..
?ebruar ... ..
Itärr ........
ApEtl .......
Hll .;.. .....
Junl ...... ..
iruli ........
4u9.u3t......
gept.nb.r ...
O[tob.r .....
Novcnbar ....
DaaaDbar .,..

+ t7.l

+ 15,3

+ 35,9

+ 9,5

waren und
Dienstlei-

stungen für
veEkehrs-

zue cke .
Nachr ichten-

über-
ml tt L ung

waren und
Dienstlei-

gt ung en
für die
Pcirper-

und
Ge sundhe i ts-

pf1e9e

wlren und
Di enst 1e i-

atungen für
Bl Idunga-

und Unter-
haI tung 6-

zuecke

KI e idung 'schuhe

El ektr i-
zitär,
Gas.

Brenn-
stoffe,
Wasser

übr i9e
waren und
Dien6tIei-

st un9e n
für die

Hauahalts-
führung

t€ bens-
hal tung

insg es anL

Na hr ung s-
und

cenußnittel

14ittelwertnach
I

ch

Verbr aucherg e ldPaE i t ät

deu t schen
verbrau

neuEeeländ.
a 6chena

Devlsenkurs

Erllut.rung.n !1.h. 8. 70 (l) und s. 82

l, 35 1.92

6C

l,6a 9,0 + 28,3



2 Reiseqeldparitäten (BGP)r) upd Devi.§enkurser*)
ebene Einheit ausländischer

Gegen st and
der NachueiEung winter l98il,/85

Par i tät
Devi6enkura
Abueichung der RGP
von Devisenkurs in t

Par i tät
Dev i aenkura
Abeeichunq der RGP
von Deviaenkura in t

Par i tät
Devi aenkura
Abueichung der RGP
von Deviaenkurs in g

Par i tät
DevI aenkur6
Abeeichung der RGP
vm Devi6enkur6 in t .

Par I tät
Deviaenkura.......
AbreichurE der ncP

DÄNEMARK t00 Dänische Kronen (dkr) = .

23,47 23.04
27.779 27.514

- 15,5 - 16.,6

ERANKREICII 100 Franz. Francs (FF) = .

DM

Dtt

22 ,32
21 ,433

18,5

22.22
21,99O

1,72P
t,8t0

20,6

33.ila
32.659

3,/t5
3,511

3,3

91 .14
88,523

t3,{5
l il, 2{0

5.5

88,{6
r19,290

25,8

3s,59
33,231

34,91
32 ,7 06

33 ,67
32 .57 7

+ 'l ,l + 6.9 + 3.tl + 2,4

GROSSBRITANNIEN I Pfund Sterling (b) -... Dl't

+ 16,5 + 14,l

4,2

tl.0

1,96
r,683

t,9a
1,769

'!0,1

3,51
4,015

3.58
3.958

9,6

I ,6{
1,759

3,48
3,791

ITALIEN I 000 Ital. Lire (Lit) - ... Dü

t.88
1,647

1.80
1,521

1,16
1.626

Parität
Deviaenkura.....

vm Deviaenkura in t.

JUGOSTÄt{IEN 'lO0 Jugosl, Dinar (Din) - ... DM

2,65 2, 20

LUXEI{BURG 100 Luxenburg. Francs (lfrs) - ... D}t

6,38 6,22
{,9Ga) {,82a)

+ 28.5 +.29,O

NIEDERLANDE IOO Holl. Gulden (hfl)..., Dil

92159 91.7,1
49,407 88,977

+ 3,6 + 3,1

ilstrnnrlcs loo schllling (s) . ... Dü

14,07 13,65
11,227 lil, t05

- l;t - 3,8

gClltlEIZ 100 Schyelzor frlnl(en (Bfr) . ... Dlt

89,92 89,80
t23,506 125,621

- 27,1 - 28,5

SPAIIIEN 100 P.satlr (PtrB).... Dtt

1,83 r,4687

t5
9oa 4,978a)

6 ,23

+ 8,2

+ 25.2
Abweichung der RGP
v@ Devlaenkura in g

Par i tät
Devlaenkurg .............:
Abyelchung der RGP
vm Devlaenkurs ln t ....

Parltät

Abrelchung der RGP
vm D€vleenkure ln t ....,.

P!rltät
Davl aenkurs
AbvclchuDg dor RGP
vil Dcvlsenkura ln I .

Par t tät
Dcvl aenkurs
Abnlchung der ncPvil D.vlrankura In I .

+ 25.5

90,9r
88,667

+ 2,5 + 3,5

l3,a{
I'1,238

5,5

88, ?9
il 9, 355

25,5

I,75
1,756

+ 9,7 + lr5 5,0P

Allg€r€lne Erlüut€rungen llaho S. 71 f!.rl ll.thoill.ch. crundlag.n d.r R.la.gcldparltltcn sl.h.8. tl lf., rrlrt.chlft und Strttattki, galE 5/tg6g.8. 337 ff. und H.fr l/197O. A. 15.
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Devi senkur se
gestellt bzt

und Vergleichsrrerte, zusammen-
errechnet aus den von der Deut-

gestel I tenschen Bundesbank zur Verfügung
Unte r I agen.

a) vergleichswerte, errechnet über die im je-
weiligen Land festgestellten Devisen-Mit-
telkurse für den US-DoIlar in Verbindung
mit der mit den Internationalen Währungs-
fonds (IwF) vereinbarten US-$,/DM-Parität :

vom 5. März 1961 bis 26. Oktober 1969
1 US-$ = 4,00 DM

vom 27. Oktober 1969 bis April 1971
1 uS-$ = 3,66 DM

b) Amtliche Devisen-l,littelkurse an der
Frankfurter Börse.

c) Errechnet aus den Devisen-Mittelkursen für
die Deutsche l,lark in dem betreffenden Land
Der aus Dl,!-Vergleichswerten ( = reziproken
Werten) errechnete Jahresdurchschnitt ist
nicht identisch mit den reziproken Wert
des in den jeweiligen Lande festgestell-
ten Jahresdurchachnittskurses.

d) vergleichswerte, errechnet über das wert-
verhältnis zum Pfund Sterling in Verbindung
mit den amtlichen Devisen-!littelkursen für
das Pfund Sterling an der Frankfurter
Bör se.

ANHANG

I ErIäuterungen und Quellenhinweise
1. 1 Allgemeine Hinweise

e) Vergleichshrerte, errechnet über die im je-
weiligen Land festgestellten Devisen-Mit-
telkurse für den US-DolIar in Verbindung
mit den antlichen Devisen-Mittelkursen für
den US-DoIIar an der Frankfurter Börse.

f) Vergleichswerte, errechnet über das Wert-
verhäItnis zum französischen Franc in Ver-
bindung mit den amtlichen Devisen-MitteI-
kursen für den französischen Franc an der
Frankfurter Börse.

g) Vergleiihswerte, errechnet über das Wert-
verhältnis zum US-Dollar in Verbindung mit
den amtlichen Devisen-llitteLkursen für den
US-DoLlar an der Frankfurter Börse.

h) Vergleichsberechnungen Iassen vermuten,
daß die Verbrauchergeldparität für dieses
Land nicht mehr als ausreichend sicher
gelten kann. Der Nachweis so1I wieder auf-
genommen werden, sobald geeignetes Preis-
material für eine neue Originalberechnung
beschafft werden kann.

i) Die Vierteljahresergebnisse werden in mitt-
Ieren Monat des jeweiligen Vierteljahres
nachgewiesen, dementsprechend wird die Ab-
weichung der Verbrauchergeldparität vom
!,!ittelwert der Devisenkurse errechnet.

j) Die Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs in.t konnte nicht gerech-
net werden, da sich der Jahresdurchschnitt
des Devieenkurses oder der Verbrauchergeld-
parität auf weniger als 12 Monatawerte be-
zieht.
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1.2 Hinxeiae zu den einzelnen LänderergebniBaen

Er I äu teE ung en
zu den TabeIlen

Ouellenhinweise und Anzahl
der verrendeten Prelarelationen

Siehe'AIIgemeine HinueiBe'. b)
Durcbschnitte

Siehe "AI lgemeine Hinweise", b)
Durchschnitte

Bis Juli .l972 siehe 'Allgeneine Hinweisei. c) -
Kurse am Monatsende
Ab- August l9?2 siehe "AIIgemeine Hinweise,. b)-
Durch6chnitte

Europa

Belgien

Preisangaben zun vergleich JuIi 1953: vom Inatitut de
Recherches Econoniqueg et Sociale6 de IrUniversit6 Catholique
de Louvain 6owie aus International Labour Revies, Statistical
Supplenent (Durchschnitt der Städte Antwerpen, Brüs6el und
Lüttich) i ferner Preisermlttlungen durch Mitarbeiter des Stati-
stischen Bundesamtea in den gleichen Städteni in69esamt Preise
für 123 l{aren und Leistungen der t€benahaltung (ttiete Altbau).

Preisangaben zun vergl,eich Oktober 19723 vom Statistischen
Amt der Europäischen Geneinschaften in Zu6ammenarbeit mit dem
Ministäre des Affaires Economiques in BrüsseI erhobent insge-
sant Preise für 305 Waren und t€istungen der Lebenshaltung.

Däne ma rk

Prei.sangaben zun Vergleich ltärz 1958: I]reisermittlungen eines
tlitarbeiters des Statistischen Bundesamtes unter Mitwirkung
der amtlichen dänischen oienststellen in mehreren städten des
Landes sopie aus Statistiske Etterretninger und aus OetaiI-
priser, Statistiske Department, Kopenhagen; insge6amt Prei6e
für 319 l,laren und t€istungen der Lebenshaltung (Miete Alt-
und Neubau ) .

Preisangaben zum verg leich Septenber/Oktober 1975: vom Stati-
stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusamnenarbei.t
mit Danmarks Statistik, KoIEnhagen, und den Statistischen
Bundesamt erhoben; insgesamt Preise für 483 Haren und t€i-
stungen der Lebenshaltung,

PreiEangaben zu den Reisegeldparitäten! von deut6chen, däni-
schen und internationalen Verkehrsäntern, Reiaebüros und Rej.ae-
unternehnen; insgesamt Preise für 228 t{aren und Lei6tungen.

Finnland

Preisangaben zum VergIeich Februar,/ttärz l96l! aus Tilaatokat-
saukgia und Sosiaalinen Aikakau6kirja aosie besondere Angaben
der Handelsvertretung der Bunde6republik Deutschland in Helsinki
und aus Unterlagen des Bundesverwaltungaamtes - Amt für Aua-
wanderung - KöIn; inEgesamt Prei6e für 219 Waren und t€istungen
der Lebenshal tung ( liiete Neubau ) .

Prei6anqaben zum Verqleich Jahre6durchachnitt 1980! Vom Stati-
stischen Amt der Europäischen cemein6chaften. den österreichi-
schen Statisti6chen Zentral,mt. Wien, und dem Central. Stati-
atical Office of Finland, Helsinki. in Rahnen des Internatio-
nalen Vergleichsprojekt6 (ICP) der Vereinten N!tionen erhobeni
insgesamt 149 Preiarelationen, errechnet auE ca.500 EinzeI-
prei6en für Waren und Leiatungen der I€benahaItung.

7t



ErIäuterungen
zu den Tabellen

siehe "AIIgeneine Hinweiae", b) -

Srehe "Al Igemeine Hinwerse', c) -
Ab Oktober 1959 xursi am }lonatsende
D 1969 siehe "Allgeneine Hinweise", a)
Durchschnitte

Srehe "AIlgemeine Hinweise", b) -
Durchschnrtte
Ab 15. Februar 1971 Dezimal.währung

Quellenhinweise und AnzrhI
der verwendeten Preiarelatlonen

Frankre ich

Pre i sa aben zum i 1952: aus Bulletln l,lenauel de
Statistique, BuIIetin Hebdonadaire de Statistique. InBtitut
National de 1ä statistique et des Etudes Economlquea, Parla.
Ergänzende Preisernittlungen durch Mitarbelter des statlatl-
schen Bundesamtes in iaris und straßburgi insgeaamt PretEe
für 125 t{aren und LeiEtungen der Lebenshaltung (iliete Altbau).

Pre i s öngaben zun vergleich oktober,/Novenber 1958: Preiaermitt-
Iungen eines Mitarbeiters des statiBtischen Bundeamtea in
Paris, Lyon und Straßburg unter ltitwirkung der antlichen
franzöai6chen Dien6t6tellen und teilxeise der deulachen AUE-
landavertretungen. zuaätzliche Angaben von den statiatiachen
äntern in Paris. Lyon und straßburg und au8 deren veröffent-
Iichungeni insgesamt Preise für 470 waren und Leiatungen der
Lebenshaltung (Miete AIt- und Neubau).

Pre i s ang aben zum verqleich oktober 1972:
Amt der Europäischen Gene-inschaften in Zusammenarbeit mit den
lnstitut National de la Statistique et des Etudes Econoniques
(INSEE), Paris, erhobeni insgesamt Pr€ise für 359 warei und
LeisEungen der LebenshaIt.ung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statistisches Ant der
Europäischen Genein6chaften, deutsche, französische und inter-
nationale Frendenverkehrsämter, Reisebüros und Reiseunterneh-
men; insgesamt Preise für 242 waren und Leistungen.

Gri.echenland

Pre i sang aben zun Vergleich Oktober 1960r von der Deutsch-
criechischen Handelskanner in Athen, sowie Angaben aus der
veröffentLichung des sEatistischen Amtes in Athen (MonthIy
Statistical Bulletin) und auE unterlä9en des Bundesversältunga-
amtes - Arrt für AusHanderung - KöIn; insgesamt Preise für
30O waren und Leistungen der Lebenshaltung (Uiete Neubau).

Preisangabdn zum vergleich oktober 1973: von der deutschen
AuslandsverEretung in Athen erhoben sowie aus ltonthly Stati-
stical Bul,Ierin, National statistical Service of Greece.
Athen, und BulleLin of Labour Statistic6 1973, II.o. Genf;
insgesamt Preise für 304 waren und Leistungen der Lebens-
haItung.

croßbritannien

Preisangaben zum verqleich Juli 1953: von ititarbei,tern dea
Statistischen Bundesamtes in mehreren Städten dea Landes er-
hoben sowie antliche Preisangaben äua Food and Nutrition.
Hinistry of Food bzw. aus ttinistry of Labour GazeLte, l,tini-
stry of Labour, Londoni insgesamt Preise für 'll{ waren und
Lei6tungen der Lebenshaltung (Miete AItbau).

Preisangaben zum vergleich ApriI,/ilai l96l : Preisernittlungen
von Mitarbeitern dea Statiatischen BundesamteE in Ipndon.
Birmingham und Oxford unter uitxirkung der antlichen engli-
schen Dienststellen und teilweise der deutschen Au6l,andaver-
tretungeni insgesant Preise für 480 waren und Leiatungen der
Lebenshaltung (l,liete Al.l- und Neubau).

von Statistischen



Er 1 äu te r ungen
zu den Tabel.Ien

Siehe 'AIlgeneine tlinweise", c) - Kurse am Honalsende
Ab März 1979 siehe ,Altgeneine Hinwej.se',, b) -
Du rchschn it te
D 1979: bis 12. r.ätz:-sterling-Kurse ei.nbezogen (t B = I
Der irische Verbraucherpreisindex wird nur für die tronate
Eebruar, Mai, August und November eines jeden Jahres be-
rechnet und veröf fentlicht.
D 1984: Kurs und Verbrauchergelalparität aus obigen Mo-
natswerten errechnet.

Quellenhinweise und Anzahl
der veruendeten Preiarelationen

Preisangaben zun Vergleich Oktober/Noveßber 19753 vom Stati-
stischen Ant der EuropäIschen Gemeinschaften in zu6amenar-
beit nit den Central Statlstical Office, tondon, und dem Stati-
stischen Bundesant erhobeni insgesamt preise für 515 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den Rei segeldparitäten: von Hitarbeitern in
verschiedenen Städten erhoben 6oFie von deutschen, engliachen
und internationalen Frendenverkehrsäntern, Reisebüros und Rei-
seunternehneni insgesamt preise für 175 Waren und IElstungen.

IrIand

IrE )

Preisangaben zun Vergleich Oktober 1975: von Statistischen Ant
der Europäischen cenetnschaften in zusannenarbeit mit dem
Central Statisti.cs Office. Dublin. und dem Statiatischen Bun-
desant erhoben; insgesant preise für 525 waren und Leistun-
gen der Lebenshaltung.

I tal ien

Siehe "Allgemeine Hinweise
Durchschnitte

b) - Preisangaben zum Vergleich April 1952! aua Norme per rilevazione
dei prezzi aI minuto e cal.colo degli indici del costo del,Iä
vita, Istituto Centrale di Statistica, Rom, für den Landeadurch-
schnitt, ferner von deutschen AuslandsveEtretungen in Italien
sowie von der Camera di Comnercio in Genua. tJeitere preisanga-
ben aus Statistical papers, Series M, No. 14, United NÄtion6,
New York '1952i j,nsgesant preise für 135 Waren und Leistungen
der LebenshaltunE (tliete Altbau).

Pre aben zum Ve Ie,,ch il 1967: vom Statistischen Ant
der Europäischen cemeinschaften in Zusamnenarbeit nit dem
Istituto Centrale di Statistica (ISTAT) in Rom erhoben soule
aus den Nachweisungen der amtlichen Verbraucherpreisstatiatik
des ISTAT, Rom (für den Landesdurchschnitt), besonde16 zur
Verfü9ung 9e6te1Lt, insgesant preise für {06 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zun vergleich Oktober 1972! von statristiachen Ant
der Europäiachen Gemeinachaften in Zuaannenarbeit nit dem
Istituto Centrale di Statistica (ISAAT) ln Ron erhobeni insge-
aant Preise für 353 Waren und t€istungen der LebenEhaltung.

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: vom Statistischen tutrt
der Europäi6chen cemeinachaften, deutachen, italienischen und.
internationäIen Fremdenvrrkehrsäntern. Reisebüros und Reiseun-
ternehneni Somner 1969: preiEe für 2ll waren und I€istungen,
für die folgenden Berechnungen jeueila preise für lg6 li.ren und
Iaiatungen.
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Er I äuterung en
zu den Tsbellen

siehe 'Allgemerne Hinweisen, c) -
Durchschn i t te
Am 1. Januar 1966 währungsumsLellung in verhäItnis
100 Din (alt). I Din (neu)

oer Iuxemburgische Franc ist mit dem belgischen Franc
paritätisch, slehe "Allgemeine Hinweise', b) -
Durchschnrtte ( für bfrs)

Finanzkurs über "March6 Libre", BrüsseI;
Durchachnitte

Siehe'Allgeheine Hinweise', b)

Durchschnitte

Ouellenhinwelse und Anzahl
der veruendeten Preisrelationen

Juqoslauien

Preisängaben zum velglgiqlEiljEl: Bua Indeks' savezni zavod

za statistiku, Beograd sosie Preisermittlungen von Mitarbeitern
de6 Statistischen Bundesamtes; insgesamt Prei6e für ll2 Waren

und Leistungen der Lebenshaltung (üiete AItbau).

Preisangabe n zum verqleich Dezember 1959: aus Indeka, Savezni
zavod za statistiku, Beograd und aus Unterlagen des Bundesver-

waltungsantes - Ant für Auswanderung - KöIn; insgesamt Preise
für 215 ltären und Leistungen der Lebenshaltung (ltiete Alt- und

Neubau ) .

Pre zum Ieich Jun 7l: von der deutschen Aus-
landsvertretung in BeIgrad erhoben souie aus Indek6. savezni
zavod za Statistiku, Beoqradi insgesamt Preise für 260 waren

und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangabe n zum verg Leictr Jahresdurchschnitt 1980: vom stati-
sti.schen Ant der EuroPäischen GemeinschafLen, den österreichi-
schen Statistischen zentralant, vlien, und dem Savezni zavod

za Statistiku, Beogräd, im Rahmen des Internationalen Ver-
g.Ieichsprolekts (rcP) der vereinten Nationen erhoben; lnsge-
sant t{9 Preisrelationen, errechnet aus ca.600 Einzelpreisen
für t{aren und Leistungen der Lebenshaltung'

Preisanqaben zu den ReiseqeldParrtäten: von deutschen, jugo-

slawischen und internationalen Fremdenverkehrsäntern. Reisebü-
ros und Reiseunternehmen. 2usätzlich Angaben aus Indeks, Savezni

zaeod za Statistiku, Beoqradi insgesant Preise für 233 v'laren

und Lerstungen.

Lux enburq

Pre i sangabe n zum Vergleich August 1955: vom office de Ia stabi-
stique Gdndrale du Grand-Duch6 de Luxembourgt insgesamt
Preise für l?? Haren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete
Neubau ) .

Preisanqaben zum verqleich oktober 19?2: von SEatistischen Amt

der Europäischen Gemej.nschaften in Zusammenarbeit nit dem Ser-
vice Central de ta statistique et des Etude§ Economiques in

Luxemburg (stadt) erhobeni insgesamt Preise für 305 waren und

If istungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zu den keiseqeldparitäten: Statistisches Aml der
Europäischen GemernschafLen' deutsche, Iuxenburgische und in-

ternationale Fremdenverkehrsänter, Reisebüros und Reiseunter-
nehmeni insgesamL Preise für 225 Haren und Leistungen'

Niederlande

Preisanqaben zum vergleich Juli 1953: aus cociale Maandstati-
sEiek, Centraal Bureau voor de Statistiek, 's-Gravenhaqe' für
21 sLädte und Geneinden; von einen Mitarbeiter des Statietischen
Bundesantes in Den Haag erhoben sowie aus International Labour
Review, statistical suPplenent für 3 städtei insgesant Preise
für 122 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau)'
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Er l. äuterungen
zu den TabelIen 0uellenhinweise und AnzahI

der verwendeten Preisrelationen

Preisangabe.n zum Vergleich November 1960: aus Verbruik en de
Prijzen, Centraal Bureau voor de Statistiek, von privaten Er-
hebern sowie Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes in
6 niederländischen Städten erhoben; insgesamt pretse für 302
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (ttlete AIt- und Neubau)

Preisangaben zum VergIeich April 1967: vom Statrstischen Ant
der Europäischen Gemeinschaften in Zusamnenarbeit nit dem Sta-
tistischen Bundesant in Den Haag und Amsterdam erhoben sowie
vom Centraal Bureau voor de Statistiek, 's-Gravenhage, zur
Verfü9ung gestellt; in69esamt preise für 452 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung,

Preisangaben zum Ve rgleich Septenber 1975: von Statistischen
Ant der Europäischen Gemeinschaften in zusamnenarbeit mi.t den
Statistischen Bundesamt in Ansterdam erhoben; insgesamt preise
für 479 Haren und Leistungen der Lebenshaltunq.

Preisangaben zu den Reisegeldpari,täten: Statistisches Amt der
Europäischen cemeinschaften, deutsche. niederländische und in-
ternationale Frendenverkehrsänter, Reisebüros und Reiseunt.er-
nehmen; insgesant Preise für 250 Waren und Lerstungen.

Norweq en

siehe'Al.Igeneine Hinweise., b)
Durchschnitte

Siehe "Allgeneine Einweise", b)
Durchschnitte

Preisangaben zum Vergleich Septenber 1954: aus Statistiske
Iteldinger, StaListisk Sentralbyra, Oslo, für 53 ceneinden sowie
Preisermittlungen von l4itarbeitern des Statistischen Bundesamtes
in nehreren Städten des Landes; insgesamt preise für 153 t{aren
und Lej,stungen der Lebenshaltung (ohne Miete).

Preisanoaben zum leich Juni 1960: aus Statistiske tteldinger
sowie aus International Labour Review, Statistical Supplement
und aus Unterlagen des Bundesverualtungsamtes - Amt für Auswande-
rung - Köln; inEgesant preise für 201 Waren und Leistungen der
I€ben6hal.tung (Iti.ete AIt- und Neubau).

Preisangaben zum VergIeich Februar 19?4: von der deutschen Aus-
landsvertretung rn Os-Io erhoben; insgesamt preise für 3O? waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

ö6terrelch

Pre i aang aben zun Verg leich April '195{: preisermittlungen von
xi tarbeitern dea Statlatiachen Bundesamtes in Salzburg. preis-
angaben aus Statlatiache Nachrichten. österrerchieches Stati-
stiache6 Zentral,amt in tlien, für Hien und preisangaben der Ar-
bei.tskamer in Graz für craz aus Vtöchentliche Leben6haltungs-
koaten und LebenahaltungEkoatenindex für eine 4-köpfige Arbei-
terfanilie in der Steiermarki insgesant preiae für ll7 waren
und Lelatungen der Lebenahaltung (Miete Al.tbau).

Preiaanqaben zun Verqleiqh Januar l960: Beaondere preisangaben
dea Osterreichl6chen Statiatlachen Zentralantes, Hien, für lO
Städte, lnagesmt prelae tür 2{6 Vfaren und Leiatungen der t€-
benahaltung (Hiete Alt- und Neubau).

Prelaanqaben zun Verol. ich Auqu6t/SeDtenber 1968: von üitarbei-
tern dea §trtlstl3chen Bundeaütea In i{1en erhoben aoule vom
OBterrelchlschen Zentralmt (St!tiBttsche Nrchrlchten 1g6E/,tOl
zur Verfllgung gestell,t, lnBgesamt prelae flir gOO wrren und
Leiatungen der Lebenshaltung.
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Er I äuter ung en
zu den Tabellen

von Februar l97E bis Dezember 1981 wurden alle zu-
gelassenen Devisentransaktionen zun Spezialkurs ab-
gerechnet siehe "Allgemeine Hinweise", c) - Kurse an
Monatsende,
D l9?8 Kurs errechnet aus den werten Februar bis De-
zember, siehe "AlIgemerne Hinweise', i) - a5 Januar 1982

siehe "Allgeneine Hrnweise", c) - Kurse am Monatsende,
ab Januar 1983 - Durchschnitte.

siehe "Allgeneine hinweise", b)
Durchschnitte

Siehe "AlIgemeine Hinweise", b)
Durchschnitte

QuellenhinueiEe und Anzähl
der verrendeten Preisrelationen

Preiaangaben zun vergleich Jahresdurchschnltt 1980. von Stati-
stischen Amt der Europäiechen Gemein6chaften, dem öeterrel-
chischen zentralamt,wlen, in Röhnen dea Internatlonalen ver-
gleiöhBprojekts (IcP) der vereinten Nationen erhoben, lnsge-
Bamt lilg Prelarelationen, errechnet auB ca. 600 EinzelprelEen
für traren und Leiatungen der LebenEhaltung.

Preisanqaben zu den R€iseqeldparitäten: von Mltarbeitern deB

Stati6tiachen Bunde6iltes in verachiedenen Städten erhoben,
von deutachen, österreichischen und internatlonalen Frenden-
verkehr6ämtern, Rel§ebüros und Reiseunterneh8en, Somer 19593

Preise für 297 waren und Leistungeni tlinteE 1959/70 und sonner
l97O: jeweil,s Preise für 277 waren und Leiatungeni wlnter
lglO/11. Somner l9?l bzu. t{inter 19'll/721. jereils Preiae für
275 waren und Leiatungen.

Pol en

Preisanqaben zum vergleich ApriI l955rvon Privaten stellen sowie
aus Biuletyn Statystyczny, Gt6wny Urzod Statyslyczny, Warazawa.
Weitere Angaben aus Me!at BuIletin, Metal Information Bureau
Limited, Neu York. und aus anderen v{irtschaftBzeitungeni insge-
sant Preise für 197 lilaren und Leistungen der Lebenahaltung
(Miete AIt.bau).

Der vergleich oktober-Dezembet 1979 wurde durch die Neube-

rechnung für 1980 (Jahresdurchschnitt) ersetzt.

Preisangaben zum vergleich Jahrq sd urchschn i tt I 980: vom Stati-
stischen Ant der EuroPäi,8chen Geneinschaften, oen 0aterreichi-
schen Stati6tischen zentralant, tlien. und dem GI6rny Urzld
Statystyczny, harbzawa, im Rahnen des Internationalen Vergleich6-
projekt (lcP) der vereinten Nationen erhobent insgeaant 1'19

PreisrelatiotB, errechnet aus ca. 600 EinzeIPreIsen für waren

und Leistungen der Lebenshaltung.

Port uq a I

Preisangaben zum Vergleich AugusE 1957: von der deutschen Au6-
landsvertretung in Lissabon erhoben, ferner äuE Boletim }tensal
de Estatistica, Instituto Nacional de Estati6tica, Liaboa und
aus International Labour Review, statistical supplement; in69e-
sant Preise für 284 liaren und Lei§tungen der Leben6haltung
(Miete AIt- und Neubau).

Prei6angaben zum vergleich ttovember/Dezember I955: von !titarbei-
tern des statistiachen Bundesantes in Lissabon, Porto und
erhoben sowie aua Boletin Mensal de Estatistlca, inageEamt
Preise für 755 t{aren und Leistungen der Lebenshaltung.

Beja

Preiaangaben zum vergleich t{ovember 1974! von der deutachen
Auslandsvertretung in Lissabon erhoben sowie aus Boletlm ilen-
sal de Estatistrcai insgesamt Preise für 317 waren und Leistun-
geD der Leben6haltung.

s chweden

Preisangaben zun vergl eich septenber 1952! von Kun9I. social-
styrelsen, stockholm. für 5O Gemeinden, der deutBchen Aualanda-
vertretung in Schweden für Stockholm und aua International La-
bouf Revieu, Statistical Supplenent für 4 Städte, lnsgeaant
Prei6e für 127 t{aren und Leistungen der Lcbenshaltung (}tiete
Al tböu ) .

Preiaängaben zun vergleich Dezenber 1959! von Kungl. social-
ltyreleen, stockholm, für 70 städte und
Prei6e für 213 Haren und Leistungen der
AIt- und Neubau).

Bezirke, inageaamt
IEbenshaltunq (ülete
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Er I äuter un9 en
zu den Tabellen

Stehe 'Al,Igemeine tlinweise', b) -
Durchachn i t te
D l95a für Devisenkurae und VerbrauchergeldpaEitäten
errechnet aus den l{onaten Januar bis Oktober

siehe "AIIgemeine Hinweise., b)
Durchschnitte

Bl8 .ruli 1970 siehe "Allgeneine ttinweise., c) - Durchschnitte
Von Auguat '19?0 bis Juli l9?j drfferenziertes Kurssystem

ouellenhlnuei6e und Anzahl
der verrendeten Preiarelationen

schue i z

Preisangaben zum veEgIetch Juli 1957: au6 Die Volk5rirtschaft.
für 3il cemeinden und besondere Angaben vom Bundesant für Indu-
5tri.e, Geuerbe und Arbeit, Bern, für die Stadt Bern; inEgesamt
Preise für 315 waren und Leistungen der Lebenshaltung (üiete
Al,t- und Neubau).

Preisangaben zum vergleich ltovember 1964: von der deutschen
Auslandsvertretung in Bern erhoben sowie aua Die volkswirt-
Bchaft, für 3{ cemeindeni insdesamt preise für 346 t{aren und
Iristungen der L€benshaltung.

Preisangaben zum Verqleich November 197A/Aai 1975: von den
deutschen Auslandavertretungen .i.n Bern bzw. Genf erhoben sowie
aus Die volkswirtachaft, für 36 ceneindeni in69esamt preise
für 536 Wafen und Leistungen aer f,eUenshaLtung.

Preisanqaben zu den Reiaegeldpar itäten: von deutschen. schuei-
zerischen und internationalen Fremdenverkehrsämtern, Reisebüros
und Reiseunternehmen; Somer 19691 preise für 23G waren und Lei-
stungeni vlinter 1959/70 und Sommer 1970i jeweils preise für l88
Waren und Leistungen; fiint.er l9?O/?l: preise für 2OJ Waren und
Leistungen.

spanien

Preisangaben zum vergleic! ApriI 1953r von hitarbertern des
Statistischen Bundesamtes rn mehreren Städten Spaniens und
den deutschen Auslandsvertretungen in Madrid und in Barcelona
erhoben sowie aus International Labour Revieu. Statistical
Supplement; insgesamt Preise für t34 Vtaren und Leistungen der
Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich Dezenber 1955: von Mitarbeitern
BiIbao und Barcelona

Türke i

des Statistischen Bundesamtes in Madrid,
erhobeni insgesamt Preise für 759 Caren
benshaltung.

und Leistungen der Le-

Preisangaben zum Vergleich Oklober '1975: vom Statistischen Amt
der Europäischen Gemeinschaften;
und Leistungen der Lebenshaltung

insgesamt Preise für 445 Haren

Prei.sangaben zu den Reisegeldparitäten: von deutschen, spanr-
schen und internationalen Fremdenverkehrsämtern, Reisebüros
und Reiseunternehmen; Sommer 1969: preise für 233 Waren und
Leistungen, für die folgenden Berechnungen jeHeils preise für
219 naren und Leistungen.

Prersangaben zun Vergleich Juni ,l958t aus Mon thly BuIletin of
Stati6tics Nr. 53, prime tlinistry. Central Statistical Office,
Konjonktür, seri A; üinistäre de I,Econonie et du connerce,
Ankara sowie aus International Labour Review, Statistical
Supplement; insgesant preise für 124 9laren und Leistungen der
I€benshaltung (Miete AItbau).

Preisanqaben z um Ieich April I 9?7: von der deutschen Aus-
landsvertretung j.n Ankara erhoben sowie aus Aylik Fiyat
IndeksLeri bülteni, insgesamt preise tür 2gG waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

- aiehe 'Allgeneine
Ab Auguat 1973 siehe
trurae m lbnatsende
von l2.Juni 1979 bis
ziertea Kurssysten
Ab JanuBr 1980 siehe
Kurge m tbnatsende,

Hinweise', j) -
'Allgemeine Hinweise., c)

24. Januar 1980 differen-

iALlgemeine Hinweise", c)
ab }lai l98l Durchschnitte
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Siehe 'AlLgemeine HinHeise", c) -
Kurse am Monatsende
D l97l: Xurs aus weniger aIs 12 Monaten

- siehe "Altgemeine Hinweise", j) -
Bis 20. September 1976 äth$
Ab 21. Septenber 19?5 Birr (Br);
läth$=1Br

Er I äu terungen
zu den Tabellen

Bis septeßber 1981 differenziertes xuEssystem
Ab Oktober 1981 siehe "Allgemeine Hinweise", c) -
xurse am Monatsende, ab Januar 1982 Dutchschnitte

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Unqarn

Preisangaben zun vergleich l96f: vom Institut für Konjunktur-
und Marktforschung, BudaPest und Privaten Stelleni insge§amt
Preise für 234 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisanqaben zum verqlei ch Jahresdurchschnitt I 980: von Stati-
stischen Amt der Europäischen Geneinschaften. dem öaterreichi-
schen Statistischen ZenLraIant, Wien' und dem KözPonti Sta-
ti6ztikai HivataI, BudaPest, ifr Rahmen de6 Internationalen Ver-
qleichsprojekts (ICP) der vereinten Nationen erhobent insgesant
l{9 Preisretationen, errechnet aus ca.600 EinzelPreisen für
waren und Leistungen der LebenshaLtung.

Af r ika

Athiopien

Preisangaben zum Vergleich Februar 1955: von der deutschen
Auslandsvertretung und von ititarbeitern des Statistischen Bun-
desamLe6 in Addis Abeba erhoben sowie au6 den statistiachen
Jahrbuch von Äthiopien 1965, insgesamt Preise für 305 waren

und Leistungen der Lebenshaltung.

Elfenbeinküste

Preis aben zum ve lei ch iI r 975 von !'litarbeitern des
stat ist ischen Bundesantes in Abidjan erhobeni insgesamt Preise
für 329 waren und Lelstungen der Leben8haItung.

Kane r un

prpisanoeben zum Verqleich Januar/Februar 1970: von der deut-
schen Auslandsvertretung in Jäunde erhoben sowie aus NoEe

Trinestrielle de Statistique, Direction de La Statistique et
de Ia Comptabilit6 Nationale, für Jaunde und DuaIa; insgeaant
Preise für {59 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Keni6

Pre zun ve roleich De rl 958: von Statistical De-
partment, Nairobit inEgesamt Preise für l'18 waren und Leiatungen
der LebenEhaltung (üiete Neubau).

Pre i a angaben zun vergleich JuIi 195!j von uitarbeitern dea Sta-
tistischen Bundeaantea in Nairobl erhoben, inagesilt Preiae für
366 waren und Lei6tungen der Lebenshaltung.

!'rei6anqaben zun Ve Ieich November 1973: von der deutschen Aua-
landsvertretung in Nairobi erhoben, inagesamt Prelae für 237

tJären und Lelstungen der Lebenshaltung.

Slnbrbwe

Pre I srng !ben zum Verglelch November 1959r von der deutachen Aus-
lrndsvertretung tn SaliSbury erhoben aorle auE International
Llbour Revler, Stttlstlcal supplenent, lnsgeaamt Preise tilr 182

waren und t€Istungen der Lebenah!ltung (141ete AItbau).

Ab 18, April 1902 wurde dle Hauptatadt sallEbury In Harare
unbenannt.

errechnet

Siehe'AIIgemeine Hrnweise
Durchschnitte

f) -

Siehe nAllgcmeine Hinweise', f) -
Durchschnitte
D der verbrauchergeldparitäten für
als l2 Monaten errechnet
- siehe'AIlgemeine Hinseise'. j)

1970 aua weniger

BiE 13. Septenber 1956 EAs

Ab l{. september 1956 Kenia-schilling (K.sh.),
1EA6-lK.Sh.
Bla septenber l9?l siehe'nllgeneine Hinweiae'. d)
Ab Oktober 1971 aiehe 'Allgemeine ttinuelse', e) -
Ab Januar '1977 aiehe 'Allgemeine Hinwelse", c) -
Ab 1972 Kurse an }lonat6ende
Die Berechnung der verbrauchergeldParltäten nach
o8tlfrikanischen Schema erfolgte nrch den ver-
brruchEgewohnheiten für Europäer in xenia.

stehe 'Allgeneine HInuelEe', c) -
l(urse an llonatsende
BIE 15. Februar '1970 Rl, ab 17. Februrr 1970 Rhodeslscher
Dollar (Rl)r I Ra . 2 Rt (Dezlmrluährung)
Ab 2. uat t98O slnbabwe-Dollar (2.Ö), t R§. I z.t
Dle Berechnung der vGrbrauchergeldPärltlten nrch EinbabYl-
achen ScheDr erfolgt nrch den verbrauchagerchnhalten für
Europler ln slnbabPe.
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Erläuterungen
zu den Tabellen

BiE Ende 1967 errechnet über die Relation des Rand zum
Pfund Sterling in verbindung mit dem amtlichen Devisen_
Hittelkurs für da6 pfund SterIing an der Frankfurter
Eär6e unter Berücksichtigung ei,nes Ab- bzw. zuschlages.
Ab Januar 1968 siehe .Allgeneine Einpeise", c) _

Kurse am Monatsende

Bis '13. Juni 1966 EAs, ab 14. .Iuhi 1966 Tansania_
Schilling (T.Sh.)r I EAs = I T.Sh.
Bi5 Septenber l97l siehe rAlfgemeine Uinweise., d)
danach e ) -
Kur6e an äonatsende
Ab Januar 1973 siehe "Allgemeine Binweise", c) _
Kurse am llonatsende
Ab Januar 1981 6iehe rAllgeneine HinHeise., r) _
Die Berechnung der Verbrauchergeldparitäten nach ost_
afrikanischen Schema erfolgte bis 1960 nach den Ver_
brauchagerchnheiten für Europäer in Tansani.a, ab D l95t
uurde zur Fortrechnung der Ergebnisse ein nach Iandesüb_
licher Verbrauch86truktur berechneter preisindex für die
Leben6haltung veruendet (ohne wohnungsmiete).

Siehe 'Allgemeine Hj.nueise., f) -
DurchEchnitte

Bls Au9u8t 1971 siehe ,Allgemeine Hinueiae., c) _
Xurae an llonataende
Am 1. J6ns55 1970 tiährungsunstellung
100 !rgent$ (atr) - I argent$ (neu)
D l97l! KurB errechnet aua den Werten r7äDuar bIa Auguat,
3lehe 'Al.lgenelne Hineelae., j) -
Ab 20. Septenber l97l differenzlertea Kur6ayaten
A.b l. iruli 1977 etnheltl.ichea Kuraayatem
D 1977! Kurs errechnet lua den lierten Juli bla Dezenber,
slehe 'AlLgemelne Hinuel8e', J) _
Ab Januar 1979 siehe rAl.Igenelne ltlnrelser, c) _
Durchschn 1t te
Von 20. Junl l9Bl bls 23, Dezember lgOt
und von 6. JulI t9O2 bt6 3t. Oktober 1982
dlffrrenzlertca Kurssyatem -
D l98l und 1982 entfrllcn
Dla flerte !b Neuberechnung lggl yurden von
I 000 000 Erg.nti aufgrund elner wf,hrung3um3tellung
u 1. Junl 1983 (lO OOO argentf . I l!) tn glelchon
Vorhältnls äuf tOO fa ungeetellt.

Quellenhinweise und AnzahI
der verwendeten preisrelationen

Südafrrka

Preisangaben zum vergleich August 1957! von der deutschen Aus_
1ändsvertretung in pretoria für pretorra bzw. aus Honthly Bu1le_
tin of Statistic6, Bureau of Census and Statistics, pretoria,
für Kapstadt, insgesamt preise für 269 Waren und Leistungen
der Lebenshal tung ( Miete Neubau ) .

Pre i6angaben zun Vergleich JuIi 1979: von der deutschen Aus-
Iandsvertretung in pretoria für pretoriä bzu. aus Statistical
NeH6 Release, Department of Statistics, pretoria, für l2 aus-
gewählte Städte; insgesamt preise f.ir 2A2 l{aren und Leistungen
der LebenshaLLung.

Tansan i a

Toqo

Preisangaben zum vergleich De zember 1959: von East African
Statistical. Deparatment in Daressalam sowie aus Internatronal
Labour Review, Statistical. Supplement und aus Unterlagen des
Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung _ KöIn; rnsgesamt
Preise für 154 waren und Leistungen der Lebenshaltung (Mrete
Neubau ) .

Pre zun ve lei ember 1 96 von der deutschen
Ausl.andsvertretung erhoben soeie aus BulIet.i,n of Labour Statj._
stics (2. Quart.aI l9G6); insgesant preise für 3g3 waren und
I€istungen der Lebenshaltung.

Prei6angaben zun vergleich Juni 1972: von der deutschen Aus-
Land6vertretung in Ion6 6owie Bulletin Men6uel de Statistique,
Direction de Ia Statistique, ton6; in69e6amt preise für 293
waren und Lerstungen der Lebenshaltung.

Merika

Argentinien

Preisangaben zum verglelch April 1955: privater Erheber in
Buenos Airea und Sän Nico],aa aoHie au6 Boletin t{en8u6l de
EBtadlatlca (Direcci6n Nacional de Estadi6tica y Cenaoa,
Buenos Airea), lnageBant prel8e für 2t? Haren und Leistungen
der Lebensh!Ltun9 (l,tiete Altbäu).

Prelarngaben zun Vergleich Septenber 19503 von der Deutsch-
Argentlnlsche n Handelakanner In Buenoa Alres und von der
Direccl6n Nacional de EBtadlstlca y Censoa, Buenoa Atrea, lna_
gesant Prelse tr)r 297 Wlren und Leistungen der Lebenahältung(ltlete Neubau).

Prel8rngaben zun VergIelch Aprll, t966t von üitarbeitern des
§tatl3tI3chen BundeslnteB In Buenos Alrea rrhoben sowle aua
Co6to da lavld6, Januar 196?; lnageamt prGl8e filr 105 tdlren und
Iclstung.n der Lcb.nohaltung.

kelsangaben tun V!rglelch Novcnbar l9glr von ltltarbGitern deaStatlltlrchcn Bundasante3 tn Buenoa AlrE erhoben Boule antlicha
Pralla for Buenoa Alrea, vcröff.ntllcht vm rnstltuto N!cl.n!r dGEsttdlltlci y Canes, lnagiaant prelsc tor 679 t{rr.n und L.l_
stungan der Labenahaltung.
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ErIäu
zu den

terun9
Tabel

en
len

oueltenhinweise und Anzahl
der versendeten Preiarelationen

Brasi l ien

Ab Juni 1964 siehe "Allgeneine Einweise", c) -
Kurse am Monatsende
An 13. Februar 195? währungsumstellung
1 oo0 cr$ - I t{euer cruzeiro (Ncr$) bzw. cr$
( ab 'l 5. Mai 1970 )

D 196? errechnet aus den Monaten Februar bis Dezenber

Ab Januar l9?9 siehe "All.gemeine ginweise"' c) -
Durchschnitte

Pre i 6ang aben zum Verqleich Januar 19543 von betriebs- bzw'
volkswirt6chaftlichen Abteilungen deutscher Flrmen in Belo-
Horizonte erhoben -sowie für Rio de Janeiro und sao Paulo aug
Boletin Estatistico InEtituto Erasileiro de Geografia e

Estatlstica, Rio de Janeiroi insgesant Preise für l8l Waren

und Leistungen der Lebenshaltung (üiete Altbau).

zun vergleich un i I ! von deutschen Aus-

Preisangaben zun vergleich Dezember 1957r aus Indice de Precios
at Consumidor; Statistical PaPers,
United Nations. New York '1958, International Labour Revies,
Statistical Supplementi lnsgesamt Preise für 105 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung (Miete ALt- und Neubau).

Preisangaben 2um ve leich Mai 1966: von Mitarbeitern de§ stati-
Bundesamtes in SanLiago de Chile erhoben sow ie aus

Botetin No. 7 bis 12/1965 ond BuIletin of Labour statistics
196?; insgesant Preise für 387 I'laren und Leiatungen der Lebens-

hal t un9 .

Preisangaben zum vergleich tlärz 1974r von tlitarbeitern des
Statiatischen Bundesamtes in santiago de ChiIe er hoben; inage-
sant Preise für 278 i{aren und Leistungen der Lebenshaltung.

Iandsvertretungen für Rio de Janeiro, Säo Paulo souie Plätze
in den staaten Rio Grande do sul. Paranä und santo Catarina,
insgesilt Preise für 283 waren und Leiatungen der Lebenahaltung
(Miete AIt- und Neubau)"

Preisangaben zum vergleich APril 1966: von ltitarbeitern des sta-
ro erhoben §owie aus Bole-

tim Estatisticoi insgesamt Preise für 380 waren und Leiatungen
der Lebenshaltung.

Preisangaben zun Ve Ieich .Iuli 1970: von Mitarbei!ern des sta-
stischen Bundesantes in Rio de Janeiro erhoben sowie aus In-

qu6rito nacional de Precos; insgesamt Preise für 341 waren und

Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich November 1981: von Hitarbeitern des
statistischen Bundesantes in Ri'o de Janeiro erhobeni insge-
samt Preise für 5ä5 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Chile

Ab 29. september 1975 chit.Pesoi 1 000 chilEsc
Ab D 1975 werte in chil$ angegeben
Bis 7. Juni 1977 differenzierEes Kurssysten
Ab 8. Junr 197? einheitliches Kurssysten
Siehe "AlIgemeine Hinweisen, c) -
Kurse am Monatsende
D 1977: Kurs errechnet aus den Werten Junl bis
Dezember '197? - siehe "Allgemelne Hinweise", j)

I chil$
series ü, No. 14, ADD 2,

Dominikani6 ReDubl ik

siehe'AlIgeneine Hinveise',
Durchschnitte
Ab Januar 1983 bis Dezember
Kurssystem

1984 differenziertes

Bis April 19?l siehe "All.geneine Hinueise", a) -
Ab Mai 1971 siehe "Allgeneine Hinweiae". e) -
Ourchschnitte
Ab 15. November 1984 differenziertea Kurssystem
Ab Novenber 1984 werden die Kurse des t{arktes ange-
geben, über.den insbeendere nichtkomerzlelle
Transaktionen soBie zahlungen in Reiseverkehr abge-
rechneE werden.
Kurse am Monatsende

Pre i s angaben zun vergleich ltärz l96L von der deutschen Aua-
landsvertretung in Santo Domingo. ferner Erhebungen aualändi-
scher Dienststellen; insgesamt Preise fi:t 292 waren und Lel-
stungen der Lebenshaltung (uiete Neubau).

9) -

Guatemala

Pre zum vercleich ltärz 1 958: Statistical PaperE.
Serie M, No, '1,1, AOD 2, United Nations, Neu York'1958 aowie au6
Unterlagen de6 Bundesverwaltungsante6 - Ant für Auawanderung -
KöInr. insgesant Preise für 1 i2 waren und LeiEtungen der Lebens-
haltung (ltiete Neubau).
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Er Iäuterungen
zu den Tabellen

Siehe 'Allgenelne Hinreiae., b) -
Durchachnit te
Für Entschädtgungazrecke gelten andere paritäten al6
in der oberBtcht darge8telLt; 6ie können beim Srötisti.-
achen Bundeaamt erfragt werden.

Bi6 JuIi l97l siehe .Allgemeine ttinreise.. c) -
Kur6e am l{onatEende
Ab Au9u6t l97l aiehe "Allgemeine ginreise", e) -
l(urae an MonatEende
Ab 1975 siehe iAllgemeine Sinueise', c) -
Xur8e an üonataende
Ab 6. August 1982 differenzier!es Kurssystem
D 1982 entfätIt, es liegen nur Werte für Januar b.is
Juli 1982 vor.
Ab Januar 1983 siehe rAllgeneine Hinweise", c) -
Ee uerden die kurae des Markte6 angegeben, über den rns_
beEondere nichtkommerzielle Transaktionen sowie zahlungen
im Reiseverkehr abgerechnet werden.
Xurse am l{onatsende

Bi6 23. März 1973 Xurse an Monatsende
Ab 2{. Härz 1973 differenziertes I(urssystem
Ab Januar 1983 siehe "AIIgemeine Hineeise", c) -
E6 werden die Kurse des Harktes angegeben, über den ins-.
besondere nichtkomerzi,elle Transaktionen sowie Zahlungen
in Reiseverkehr abgerechnet werden.
Kurse am ltonatsende

Bi6 April 1968 Kurse il Honatsende
A.b Mai 1968 differenziertes Kur6system
Ab 1|.J. Oktober l9?7 einheitliches t(urssysten (abueichende
Kurse für Bankzertifikate); siehe "Allgemeine Binueise., c)
Xurae am Monatsende

Siehe "Allgemeine Hinweise", b) -
Durchachn it te
Für Ent8chädigungszwecke gelten andere paritäten als
ln der Ubersicht dargestellt, sie können bein Statisti._
Bchen Bundesamt erfragt uerden.

Ab Januar t975 aiehe .Allgemeine Hineeise.. c) -
Xurae aD lbnatsende
D 1978! Kurs errechnet aus den literten Januar bis Oktober _
slehe "Allgeneine SinsLise", j) -
Ab November 1978 differenziertes Kura6y6tem

Quellenhinwei6e und Anzrhlder verwendeten Preigrelätlonen

PreiEangaben zum Vergleich Juni 1953! aua prices and price
Indexea, Doninlon Bureau of St.atlstica. Ottäwa. ferner au6
Internatlonal Labour Review. Stati,6tIcaI Supplement, inage6amt
PreiEe für 140 t{aren und Lei6tungen der Lbenahaltung (Miete
AItbau ) .

Preiaangaben zum Vergleich Septenber 1952: au6 prices and price
Indexe6, Dominion aureäu of sEitiETi! aea und InternationaL
Labour Revieu, Statistical Supplement, insgesant preiEe für 3a2
Waren und Lei6tungen der Lebenshaltung ([tiete Neubau).

Kanada

tlex iko

Preisanqaben zum Ve leich ttovember 1958! vom Secretaria de
Economia, Direcci6n ceneral de Estadistica, Hexiko, Angaben
privater Erheber; inagesamt preise für 255 ttaren und Leiatungen
der Lebenshaltung (Miete AItbau).

Pre i s ang abe n zum Vergleich ttovember l98l: von ttitarbeitern des
Statistischen Sundesamtes in Hexiko (Stadt) erhoben aouie aus
dem Bulletin of Labour Statistic6 des Internationalen Arbeit6-
amtes in Genf für das Land Mexiko; insgesamt preise für 5g7
lgaren und Leistungen der Leben6hal.tung.

Paraquay

Pre i s anq abe n zum Ve leich Januar/November t9591
Besondere Preisangaben des ttinisterlo de HacieDda, Direcci6n
General. Estadistica y Censos sowie Angaben der deutschen Aus-
landsvertretung Ln Asunci6n; insgesamt preise für 218 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisanqabeh zum VergLeich Juni 1952: aus Statistical Pape rs ,
Series M, Nc,. t4, ADD 1, United Nations, Ne§ york 1953; aus
Boletin de Estadistica peruäna, Ministerio de Haciendn y
Com6rcio Lima souie Unterl.agen des Bundesverwaltungsamtes -
Ant für Auswanderung - höln; i.nsgesamt preise für lO2 Haren
und Leistungen oer Lebenshaltung (Hiete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich Juni l97O: von Hitarbeitern des Sta-
tistischen Bundesamtes in Lima erhoben sowie aus Indices de
Precios ä1, Consumidor, officina Nacional de gstadistica y
Censosi inagesamt preise für 420 waren und Leistungen der Le-
benshaltung.

tn te Staaten von Amerika

Preisangaqen zun Vergleic}l März 1953: von deutschen Auslandsver-
tretungen, aus Retail Food prices by Cities, US-Departnent of
tabour für ca, 45 Städte, aus Agricultura.I prices, US-Department
of Agriculture für 9 Landesteile sofie au6 Katalogen großer Ver_
sandhäuseri insgesamt preise für 235 waren und Leistungen der
I€benshaltung (Miete AItbau),

Preisanqaben zum vergleich ttai 1973: von !tilarbeitern des Stati-
stischen Bunde6amtes in Zusamnenarbeit nit der deutschen Aus-
Landsvertretung in hashington erhoben, in69esamt pretse für
560 tlaren und Leistungen der Lebenshaltung.

Pe

Aa ien
I ran

PreiEanqaben zum vergleich Härz 1976! von Mitarbeitern dea Sta-
ti6ti6chen Bunde6amte6 in Teheran erhobeni insgesant preise für
263 tlaren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Er 1äuterunqen
zu den TabeIIen

Bls Dezember '1978 stehe "Allgemeine Hinweise", c) -
Kurse an !.bnatsende
Für Novenber '!951 wurde eine verbrauchergeldparität auf-
grund neuer Preisermittlungen berechnet' Sie bezieht sich
nunmehr auf eine gehobene Verbraucherschicht. während bis-

her nur mittlere verbraucherverhältnisse zugrunde Iagen'
die nur teilueise einem gehobenen verbrauch angePaßt *ären'

Auf eine verbindung beider Ergebnisse nuß verzichtet wer-
den. Für Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten als

in der Übersicht dargesietlc; sie können beim Statistischen
Bundesant erfragt werden.
D 19?2 und 1973 der verbrauchergeldparität aus weniger als
1 2 Monaten errechnet
siehe "All.geneine Hinweise', j) -
Ab .lanuar 1979 siehe "Allgemeine Hinweise', c) -
Du rchs ch n it te
Bi.s 21. Februar'1980 Ih, ab 22. Februar'1980 Schekel (IS);
l0IB=lIS
Bis Septehber 1980 KursfeststeLlung noch ln IE'
Ab D 1980 welte In Is angegeben.

Ouellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preiarelatlonen

Preis ben zun verg Ieich Januar 1957! von tiitarbeitern des

Statistischen Bundesamtes in TeI Aviv und Jeruaalen unter Mit-
wi.rkung ater antlichen israelischen Dienatstellen erhoben sowie

aus Statistical Bulletin, Centralbureau of, Statistics an'l
Econonic Research, Jerusalem; in6gesamt Preise für 247 Haren

und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau)'

Preis aben zun ich l.lovenber 1 (Preiavergleich geho-
bene verbraucherschicht ): besondere Preisangaben dee Central-
bureau of Statistics and Econonic Research, JeEusaleni insge-
samt Preise für 34'l v{aren und Leistungen der Lebenshaltung
(Mi.ete Alt- und Neubau).

Preisanqaben zum verqleich Januar 1969: von Mitarbeitern des

statistischen Bundesamtes in TeI Aviv erhobeni insgesant Prei-
se für 485 waren und Leistungen der Lebenshaltung'

Pre i sangaben zum vergleich Jahresdurchschnitt I 980: besondere

Preisangaben des central Bureau of StaEisticE. Jeruaalem, er-
hoben in zusannenarbeit ßit den Statistischen Amt der Europä-

ischen Geneinschaften für zuecke des Internationalen vergleichs-
projekts (ICP) der vereinten Nationen, lnEgesant Prei6e für {42

v{aren.und Leistungen der Lebenshaltung.

lsrael

Australien und Ozeanien
Austral ien

Siehe "Allgeneine Hinweise', c) -
Kurse an Monatsende
Bis 13. Februar '1965 BA,

Ab I 4. Februar 'l 965
Australischer Dollar ($A); I äA = 2 $n
Ab Januar 1981 siehe "Allgemeine Einweiae".

Bi6 '1965 Elehe 'Allgeneine Hinueiae" a) -
Kurae m lbnat6ende
Ab 1965 slehe 'AIlgeneine HlnreI6e", c) -
Kurae m ibnatsende
BiB 9. Jull ',l 967 rN.Z.1 ab l0; JuIt 195?

Neuseeländ-DolIar (Nz$), t §il.z.' 2 Nzf

Ab Januar 1981 Elehe 'AIlgenelne Hlnselae',

Pre i sang aben zun vergleich !'ebruar 1957! von Comoneealth Bureau

of cenEus and statistics. canberra' aowie aua Inteinational
Labour RevieH, Statisticat supplenenti insgesant Preise für
'17{ tJaren und Leistungen der Lebenshaltung (üiete AIt' und

i) -
Neubau ) .

Preisangaben zum verqlelch Juni 1965! von Hitarbeltern des sta-
tistischen Bundesilteg in canberra und sydney erhoben aowie aus

International Labour Review und Verbraucherpreise aus der ant-
lichen PEeiEatatistik, insgesant PreIEe für 736 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Pre I aang aben zum verqlelch Januar 1976! von der deutschen Aus-

I and ave r tret ung in sydney und verbraucherpreiae aua der amtli-
cheh Preisslati8tik, inageaant Preise für 260 ttaren und Lei-

stungen der l€benshaltung. l

Neusee I and

Pre laang aben zun verqleich 1956r aua Monthty Abatract of stati-
Btics, DePartnent of Statlatics, welllngton, für dle Städte
Auckland, wellinqton, ChriEtchurch und Dunedln soyle für
t{elllngton lua tnternÄtlonal Labour Revlew, §tatlaticäl suPp-

lenent, InEgeBamt Prelae für 2l{ waren und LeiBtungen der Le-
ben3hrltung (l,tiete AItbau).

1) -
Prelsanqaben zum verglelch JunI 1955t von tlitarbeltern dea Sta-
tlstlachen BundeBmtea in tfelllngton erhoben sosle aua ltonthly
Abatract oi Statlstics und aua Internltlonal Labour Revlevt
lnageamt Prelse für 382 Haren und Lelstungen der Lebenahal-
tun9.

9re ls!ngaban ,un Verglelch rrunl-Saptenber 1976t von der deut-
achan Au3l andavertretung ln t{elllngton und verbrlucherprelae aua

der mtllchen Prelsatatlstik, lnBgeBant Pr€lEe filr 258 tlaren und

LIstungen der Labenshlltung.

e2



2 ErIäuterunqen der verwendeten l{ährunoakurzbezeichnunqen

Land
trfäh r un9

Be ze i chnung

Belgischer Pranc
Dänische Krone
Fi nnnark
Französischer Franc
Dr achme
Pfund Sterling
Irisches Pfund
Italienische Lira
Jugoslauischer Dinar
Luxenburgischer Franc
Holländischer culden
lloruegische Krone
Schilling
Zloty
Escudo
Scheedische Krone
§chweizer Franken
RubeI
Pe6eta
Aschechoslowakische Krone
Türkisches Pfund
Forint

Europa

Belgien
Dändark
Fi nnland
Fr ankre i ch
Gr iechenland
Großbritannien
IrIand .
Ital ieo .
Jugoa Iael en
Iilxemburg
Ni ed erl ande
tlorwegen
Ös terre lqh
Bo len
l,ortugal
Schreden
Schue 1z
SowJ et un lon
spanien
Tschechoalosakei ....
Türkel .lhgarn.

Afrika

bfr
dkr
Pnk
FF
Dr.
s
Irb
tit
Din
Ifr
hfI
nkr
s
zl
Esc
8kr
afr
nbl
Pta
Kös
TL.
Ft

Agypten
Ät h iopi en
Elfenbeinküste.....
Ghana.
l(a me r un
f,enia ..
llati ....
ilauret ani en
Nlger ..
Se ne9 al
SiDbabwe
süalaf r ik a
Tanaania
Togo ...
Ischad.
Tu nea ien

ä9yptb
Br
CFA-Franc
F
CFA-Fra nc
K. Sh.
F. M.
Urit
CFA-Franc
CFA-Franc
z.$
R
T.Sh.
CFA-Pr Anc
CFA-Franc
tD

IR
Rl .
IS
v
I
S. L. Rc

tr
Nzl

lgyptisches Pfund
Birr
CFA-F r an c
Ced i
CFA-F ranc
Kenia-SchiIIing
tlali-Franc a)
ouguiya
CFA-Franc
CFA-Fr anc
Simbabwe-DoIlar
Rä nd
Tan6ania-SchilIlng
CFA-Franc
CFA-Franc
Tunesiacher Dinar

Argentinischer Peso
Bolivlahlscher Peso
cruzei,ro
Chilenischer
Cos ta-Rl ca-Co

Pe so
l6n

Arerlka

Argentlnien ...Eollvlen .... ..graa iI len ... . .
Chlle .........
Costä Rlca ....

Ja
$ucrf
chi I$
I
alo.f
a
ka nß
korl
kubl
"exÖB/.
ßs/.
urugN$
Ba
us-$

l{erlco ...
Panana .. .
Paraguay.
Peru .... .
Uruguay ..
venezuela
verelnigte Starten r"" ü:;ii;

Aa ien

Iran .
IaraeI
.rr pan
Phllltpplnen .
8rl Lanka

luatrallen und Ozernlen

Guatenala ..
f,anada .....
xolutsbien ..
Rub! .......

Auatra I 1" n
Neuae€land

bninikanischer Peso
Quetzal
Xanadischer Dollar
l(olunbianischer Peso
Kubaniacher Peao
llexlkaniacher Peso
Bal boa
Guarani
sol
Uruguaylscher Neuer Peso
Bo I Ivar
US-Do I lar

Indische RupIe
Rl aI
Scheke I
Yen
Phillpplnlscher Peso
Sr l-L!nka-Ruple

!) Ao l. Junl l98a rurda der lrlt-?ranc durch den CpA-Frlncersctzt, 2 l.l. - t cPA-rElnc.

Abkür zung

0t

^ugtraltBcher 
Doll,ar

Ncuaee 1lnd-Ib I lar
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